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Tokio , 13 . Juli . ( Letzte Funkmeldung . ) In der heutigen
außerordentlichen Kabinettssitzung . die in Anwesenheit
aller S t a a t s m i u i st e r und des Präsidenten des
« taatsrates , Fürst Rönne , stattsand , svrach Außenminister
A r i t a über die im engeren Ministerrat bisher geiahten
Beschlüsse . Arita hob besonders folgende beide » Punkte
hervor :

1 . England soll der neuen Lage in China
Rechnung tragen und seine Tschiangkaischek -freuudliche
und somit antijavanische Politik ändern , die die gegenwärtige
Lage in Tientsin verursacht hat ;

2 . England soll mit Japan Zusammenarbeiten zur Wieder -
brrstrllung dei g in Tientsin und Nordchina , um so
eine » Beweis für ein Entgegenkommen zu geben .

Hände fiel , zum Tode verurteilt und am Mittwoch in
Jerusalem hingerichtet .

Großtaten englischer „ Menschlichkeit "
, jener demokrati¬

schen „ Brüderlichkeit "
, die man morgen in Paris am Jahres¬

tage des Bastillesturmes wieder einmal feiern wird .

Eine Zahl , die zu denken geben sollte .

18V - Millionen Faschisten in Italien .

Voraussetzung : Änderung der Chinapolitik !
Die amtlichen Forderungen Japans an England . — Ohne Ausgabe der Tschiangkaischek - sreundlichen Politik keine Ber -

bandlungen . — Der Thron billigt die Richtlinien .

Rom , 12 . Juli . Parteisekretär Minister Starace hat
einem Bericht an den Duce die Zahl der Mit¬

glieder der faschistischen Partei und ihrer Gliederungen
am 30 . Juni mit insgesamt 18 479 000 angegeben . Die
gesamte Presse hebt diese eindrucksvolle Zahl hervor , die ,
wie „ Giornale d ' Jtalia " betont , nicht nur eine trockene
Statistik darstelle , sondern die gewaltige Macht des Faschis¬
mus zum Ausdruck bringe , der in Italien in die Breite
und in die Tiefe gehe . Das demokratische Ausland
möge sich diese Ziffern vor Augen halten und , wie „ Lavoro
Fascista

" erklärt , bedenken , daß gegen das Italien Musso¬
linis heute nichts unternommen werden kann .

Erschütternde Dokumente menschlicher Not
Britische Brutalität wütet über Palästina .

150 Jahre später .

Von Heinrich Karl Kunz .
Paraden und Ministerreden : doch das nur nebenbei .

Die unbekümmerte Lebensfreude , darin das Paris der
breiten Boulevards und der engen Gassen für einen Tag .
mehr noch für eine Nacht versinkt , gibt dem 14 . Juli , dem
französischen Nationalfeiertag , von jeher das
Gesicht . Ein harmloser , liebenswürdiger Abglanz jenes blut -
geschwängerten Rausches , der die Maßen der französischen
Hauptstadt erfüllte , als sie am 14 . Juli 1789 d i e
Tore der Bastille , der Zwingburg des verhaßten
Absolutismus , zertrümmert hatte . Beginn der „ großen "

Revolution , Anbruch einer „ beglückenden " Epoche , Tag der
Freiheit !

Darüber sind 150 Jahre verflossen . Die Ideale von
1789 , die einmal den Himmel Europas mit ihrem Glanz
erfüllten , sind auf den Horizont herabgesunken . Menschheits¬
ideale , die ihre Allgemein gsiiltigkeit ver¬
loren . Ihr realer Niederschlag , der demokratische Staat ,
aber erwies sich unfähig , die Aufgaben unseres Jahrhunderts
zu meistern . Viele Völker kehrten ihm bereits den Rücken
und selb st Frankreich , das so stolz darauf ist . Geburts¬
land der Demokratie zu sein , ist ihren Grundsätzen
untreu geworden und tastet sich , um seine nationale
Existenz zu sichern , von Notverordnung zu Not¬
verordnung . Krücken , die die Eliederschwäche des demo¬
kratischen Systems enthüllen .

1789 endete ein müde und morsch gewordenes Zeitalter .
Hundertfünfzig Jahre später schlägt der Epoche , die aus
seinen Trümmern emporwuchs , die B a st i l l e - S t u n d e.
Daran ändern die Lobreden nichts , die morgen in Paris
auf die demokratischen Ideale gehalten werden dürften . Ein
Erabgesang ! Daran ändert auch die unbekümmerte Lebens¬
freude nichts , die unter Bunten Lampions eine Nacht ver -
tanzt . Bedürfnis und Gewohnheit , die sich ihres Ausgangs¬
punktes kaum noch erinnern . Nur oberflächliche Betrachter
laßen sich von der glänzenden Fassade , die die innere Unzu¬
länglichkeit nicht verbergen kann , täuschen . Eine Farce ,
die an den 5 . Mai 1789 erinnert , als der französische König
die Eeneralsiände einberief und die Abgeordneten , von Bett
Maßen umjubelt , in den alten Trachten auf traten : die Geist¬
lichkeit in ihrem Prachtornat , der Adel im schwarzen mit
Gold und Spitzen besetzten Samtmantel , einen glänzenden
Federhut auf dem Haupt , der Bürgerstand im einfachen
schwarzen Überwurf und Hüten ohne Federn und Knöpfe .
Die alte Herrlichkeit stellte sich noch einmal zur Schau und
zwei Monate später stürmte die gleiche Maße , die den
Auszug der Eeneralsiände umjubelt batte , das steinerne
Symbol dieser brüchig gewordenen Macht , die Bastille .

Wir wollen damit nicht behaupten , daß die Demo¬
kratie in ihren sichtbaren Auswirkungen bereits in einer
derartig kurzen Frist zerbrechen könnte . Sie gebt , falls keine
Katastrophe das Tempo beschleunigt , langsam an innerer
Auszehrung zugrunde . Wir hätten auch keine Ursache , uns
ausführlich mit ihr zu befaßen , wenn ihre Vertreter uns
nicht täglich die demokratischen Ideale von neuem offerierten .
Als Lafayette eine Woche nach dem Bastille - Sturm den
Nationalgarden die dreifarbige Kokarde der Revolution
überreichte , sagte er : „ Diese Kokarde wird ihren Lauf durch
die Welt machen .

" Ein Eeltungsanspruch , der heute noch von
den bezahlten Bannerträgern der Demokratie aufrechi -
erhalten wird . Ein Internationalismus , der die völkische
Eigengesialtung zu verhindern sucht und das arrogante
Trugbild aufrechterhalten möchte , den Gipfelpunkt
menschlicher Entwicklung darzustellen . Ein Inter¬
nationalismus , in deßen Schatten übrigens der französische
Imperialismus prächtig gedieh , der Paris mit einem
Glorienschein umgab , dem sich auch das deutsche Herz zeit¬
weise allzu empfänglich öffnete . Diese Tatsachen veranlassen
uns , die demokratischen Errungenschaiten unter die kritische
Luve zu nehmen .

Die Intellektuellen von 1789 machten ihre Revolution
mit der breiten , hungernden Maße . Sie erhoben das
Volk , durch das Parlament dargesiellt , zum Träger des staat¬
lichen Willens und gaben die Entscheidung in die Hand
der Mehrheit . Und das war die erste Lüge . Diese
Mehrheit war von Anfang an das Werkzeug
anonymer Kräfte . Nicht das Volk regierte , sondern
hintergründige Drahtzieher , die sich das Parlament dienstbar
machten . Nicht nur die offene Bestechung der Wähler , wie
das in USA . üblich ist , bringt sie zum Ziel . Es gibt „ vor¬
nehmere " Mittel , deren Wirksamkeit wir im Zwischenreich
selbst beobachten konnten . Man beruft Abgeordnete in
irgend einen Aufsichtsrat , füttert sie mit Tantiemen
und bringt sie so in Hörigkeit . Hinter der Volksvertretung
getarnt regiert die jüdische Freimaurerei und der
oerjudete Kapitalismus . Sie opfern die Völker
rücksichtslos ihren Machtzielen , ihrem Dioidendenbunger und
bei der internationalen Versippung dieser Clique ist es ihr
bisher ein leichtes gewesen , wenn das friedliche Geschäft zu
versanden drohte , Kriege zu entfefieln , die den Völkern das
Blut ihrer Besten kosteten , den ungekrönten Eeldkönigen aber
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Außenminister Arita erklärte sodann , daß diese beiden
Punkte Japans grundsätzliche Haltung i » der
kommenden Konferenz in Tokio darstellte » . Japan sei bereit ,
sofort in Besprechungen einzutreten , sofern England keine
Schwierigkeiten mache . Die Aussprache innerhalb des
Kabinetts ergab die einmütige Zustimmung .

2m Anschluß an die heutige Kabinettssitzung und Aus¬
sprache mit den Kabinettsberatern fuhr Arita nach dem
Sommerkitz des Kaisers in der Nähe von Tokio und
hielt Bortrag über die Beschlüße des Kabinetts . Hiermit , io
stellt man in pslitischcn Kreisen fest , ist Japans Politik gegen¬
über England in der kommenden Konferenz durch den Thron
gebilligt .

Hetze als Rettungsanker .

as . Berlin , 13 . Juli . In Polen spürt man von lag zu
Tag die Folgen der ebenso unsinnigen wie überflüssigen
militärischen Maßnahmen , die nun schon über V/2 Monate
aufrechterhalten werden , immer stärker . Man sieht , daß die
Beteiligung an der englischen Einkreisung s -
politik alles andere als billig ist und die
Kräfte des wirtschaftsschwachen Landes über Gebühr be¬
ansprucht , sodaß die Nerven zu zerreißen
drohen . In einer solchen Situation glaubt man einer
Nervenstärkung zu bedürfen und polnische Blätter beeilen
sich , ein Heilmittel für die überreizten polnischen Nerven zu
servieren , indem sie über die Zustände in Deutsch¬
land die wilde st en Dinge zusammenphantasieren .
Daß bei uns Hungersnot herrscht ist eines der Ammen¬
märchen , die die polnische Presse immer wieder verbreitet .
Auch die jetzt wieder auftauchende Meldung von Unruhen
in deutschen Bergwerken , Unruhen , die dazu führ¬
ten , daß Militär eingesetzt werden mußte , ist eine keines¬
wegs neue Lüge , sondern gehört seit einiger Zeit zum festen
Bestand der polnischen Hetzpreße . Weiter erzählen bann
polnische Blätter , der Rohstoffmangel in Deutschland
sei so groß , daß in Kürze die Strohsäcke aus den
Truppenunterkünften entfernt werden würden , weil man
ihren Inhalt zur Herstellung von B a u st o f f e n benötige .

Das ist nur eine kleine Auslese aus der Flut von
Lügen , die die polnische Presse täglich verbreitet . Wir sehen
darin nur den verzweifelten Versuch , Stimmung zu machen
und den Glauben an „ die siegreiche Schlacht vor den Toren
Berlins "

, die die polnische Großsprecherei vor einiger Zeit
ankündigte , wieder zu beleben . Offenbar reicht auch der von
den Engländern geplante Besuch Einiger Bomben¬
geschwader in Polen zur Hebung der Stimmung allein
noch nicht aus .

Die Polen haben nur insofern Pech , als die Regie bei
ihnen nicht recht klappt . In dem gleichen Augenblick , in dem
einige Blätter über die „ Hungerrevolte in Deutschland " be¬
richten . erklärt die „ Eazetta Polska "

, die uns weiß Gott doch
auch nicht gerade liebt , daß es mit dem Hunger in Deutsch¬
land doch nicht so schlimm sei . Es sei nicht wahr , daß in
Deutschland gehungert werde , jeder Deutsche könne sich satt
eßen und es sei auch nicht wahr , daß der Tabak in Deutsch¬
land im wesentlichen aus Brennesseln und anderem Unkraut
bestehe . Damit straft also dieses Blatt die polnischen Hetz¬
blätter selbst Lügen .

Es ist aber
'

auch für die Drahtzieher dieser polnischen
Lugenkampagne Pech , daß sich gerade in diesem Augenblick
die Desorganisation des polnischen Wirt¬
schaftslebens in so starkem Maße zeigt , daß die polnische
Preße von diesen Dingen sprechen muß , weil eben niemand

in Polen an diesen Erscheinungen vorübergehen kann . Die
gleiche polnische Presse jammert über die „ Schufte und
Schädlinge , die die Arbeit desorganisieren und die
Nerven ruinieren “ und der „ Kurier Polski " erklärt sogar ,
daß man diese Elemente ausrotten müsse . Sie müßten

"
aus

dem öffentlichen Leben , den Büros und Unternehmungen
verschwinden . Man rügt beispielsweise immer wieder in den
polnischen Blättern , daß trotz aller Aufrufe der Warschauer
Regierung das Hamstern von Silbergeld fortgesetzt
wird , sodaß es selbst in Warschau nach wie vor unmöglich ist ,
einen 20 - Zloty -Schein zu wechseln . Auch das sieht nicht
gerade aus , daß es um die polnischen Nerven besonders gut
bestellt ist . Wenn schon polnische Blätter selbst über

"
die

„ Desorganisierung des Wirtschaftslebens "
jammern , so stebt

das in einem bemerkenswerten Gegensatz zu der Groß¬
mäuligkeit , die schon Stettin , Breslau und Königsberg als
polnischen Besitz beanspruchte .

Graf Ciano bei General Franco .

Anderthalbttündise Aussprache ohne Zeugen .
wt Der italienische Außenminister , Graf Ciano . be¬

gab sich am Mittwochnachmlttag , zusammen mit dem spani -
>chcn Innenminister von Barcelona nach Vitoria , wo
er von dem spanischen Justizminister und dem japanischen
gesandten begrüßt wurde . Nack einer Autofahrt , die
toraf Ciano durch , die iestlich geschmückten Dörfer Nord -
loantens führte , trat er gegen 17 Uhr in S a n S e b a sti a n
ein . wo ibn der Caudillo er wartete . Kein Haus in
San Sebastian war ungeschmuckt . Eine dichte Menge be -
reitete Erar Ciano lebhafte Kundgebungen . Die marokka¬
nische Leibwache des Caudillo Begleitete den Wagen Cianos
von der Stadtgrenze zum P a l a st A y e t e . wo die Zu -
lammenfumt Zwischen General Franco und dem italienischen
Außenminister stattfand . Sie dauerte 1 % Stunden .
Außenminister Iorüana Begleitete den italienischen Gast
m den Palast , den er ledock vor Beginn der Besprechungen
wieder verließ . Uber den Inhalt der ohne Zeugen ver¬
laufenen Aussprache der Beiden Staatsmänner ist nichts
BefanntgegeBen worden .

Die Pariser Preße , die Bisher gegenüber der Reise
Cianos eine Betonte Uninteressiertheit an den
Tag legte , kann Beute ihr UnBehagen nicht mehr
oerBergen . Die engen Beziehungen Italiens und
Deutschlands zu Spanien werden argwöhnisch und miß¬
günstig Beurteilt , und die Zeitungen zeigen sick üBer die
wahrscheinliche Entwicklung der spanischen Außenpolitik Be¬
unruhigt und ergehen sich wie üBlich in allerlei phan¬
tastischen ÄomBinationen .

wt . 3) ie demokratische „ V r ü d e r l i ch k e i t “
. die

gerade die Engländer für sich Bevorzugt in Anspruch nehmen ,
feiert täglich in Palästina neue „ Triumph e “

. Ein
arabischer Journalist , der aus der britischen Gefangenschaft
entweichen konnte , beziffert die Zahl der Konzentrations¬
lager in Palästina auf etwa 35 . Darin sind nach seiner
Schätzung gegenwärtig 20 000 Araber unterge¬
bracht . Wenn man bedenkt , daß die arabische Bevölkerung
in

. Palästina sich auf etwa 900 000 beziffert , so wird der
außerordentlich hohe Prozentsatz der gefangenen
Freiheitskämpfer erkennbar . Den einzigen Vorwurf , den
man diesen Männern machen kann , ist der , daß sie nicht be¬
reit sind , ihre Heimat zu verraten und den jüdischen Ein¬
dringlingen zu überlaßen . Dafür müßen die Araber un¬
sagbare Leiden auf sich nehmen . Der Notruf der
Ältesten des Dorfes Beit Hanina , das dieser Tage einer
militärischen Durchsuchungsaktion unterworfen wurde , ent «
hüllt das E l e n d , das die britischen Besatzungsbehörden
täglich vergrößern . „ Militär verlangt

"
, so heißt es in dem

Notruf , „ von unserem Dorf 12 Gewehre und 1000 Schuß
Munition . Wir besitzen keine Waffen . Die Männer sind
aus dem Dorf geflüchtet und nur grauen unb Kinder
sind zurückgeblieben . Die Saaten des Dorfes wurden mut¬
willig vernichtet . Unsere Kinder hungern . Im
Namen der Menschlichkeit und der britischen Gerechtigkeit :
Wendet das Unglück von uns ab . Erbarmt euch der Säug¬
linge und der Frauen ! Wir warten dringend auf Erfüllung
unserer Bitte !" Ein erschütterndes Dokument , das wirkungs¬
los in irgendeinem Papierkorb der britischen Berwaltung
verschwinden wird . Bei einer Durchsuchungsaktion des
Dorfes Seit ( Inan ) wurden Frauen und Greise ge¬
prügelt , einem 28iährigen Araber die Zähne eingeichlagen ,
dem Dorfvorsteher ein Arm gebrochen . Viele andere Araber ,
darunter ein greiser blinder Scheich , wurden aufs schwerste
mißhandelt und 12 — 14jährige Kinder in grauenhafter
Weise verprügelt . In Katano . schoß ein englischer Soldat
auf eine arabische Frau . Die Kugel durchschlug den Leib der
Unglücklichen und traf einen dahinterstehenden englischen
Soldaten , der sofort tot war . Schon eine Woche vorher
wurde Äatana einmal durchsucht . Damals erschoßen die
Engländer einen Araber . Während die britischen Militär¬
gerichte bh Mischen Terroristen mit Glacehandschuhen an -
mssen , kennt ihre Brutalität gegen die Araber keine Grenzen .
So wurde jetzt ein Araber , dcr in einem Gefecht am 18 . Juni
als einziger Überlebender den Engländern verwundet in die

Nervenkrise in Warschau
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 13 . Juli 1939 .

pielerei

—

s -
e -

hat
als

Mussolini den Zurücktretenden dem König und Kaiser
Senator in Vorschlag gebracht .

Justizminister Solmi hat aus persönlichen Gründen
um seine Entlastung nachgesucht . Mussolini hat seinem
Wunsch stattgegeben und dem König und Kaiser vorge -
schlagen , den italienischen Botschafter in London , Dino
G r a n d i , auf diesen Posten zu berufen . In einem Hand¬
schreiben sprach der Duce Minister Solmi seinen Dank für
die von ihm geleistete Arbeit insbesondere bei der Zu¬
sammenstellung des neuen Zivilgesetzbuches aus . Ferner

Rund um die Sorgen der Einkreifungsfachleute
Wieder einmal neue Vorschläge in Moskau . — Blutgeld für Griechenland . — Ausslugsgeschwader uach Polen . —
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Die Krisis der öffentlichen Meinung in England .

Wer schreit nach Churchill ?
Ma, , glaubt den Zeitungen nickt mehr . — Das irregeführte englische Volk . — „ 91eros Leiters "

, der neueste Zeitungsersah .
( Jnterpreb Copyright Bericht ) .

Von John C . Bulton .

Der Wall im Westen ist unbezwingbar
Generalleutnant Jacob über die größte Befestigungsanlage aller Zeiten .

entnimmt . Di
listische S
s a m t h e i t .

Roosevelts .

pulvern . Ein Blick aus die Karte zeigt aber , da » Polen von
. England aus nur auf dem Weg über die nord - oder siidost -
europäischen Staaten zu erreichen ist . Diese haben , soweit
sie nicht eng an Deutschland anlednen , ihre strikte Neutrali -
rät erklärt . Eine Ilbersliegung dieser Länder würde also
eine schwere Provokation darstellen und müsse als
plumper Einschüchterungsversuch empfunden werden . Man
kann deshalb gespannt sein , welche Route die englischen Aus -
tlugsgeschwader nehmen werden .

Inzwischen zerbricht sich Roosevelt den Kopf , wie er
das den demokratischen Gesinnungsgenossen in London und
Paris gegebene Hilfsversprechen einlösen kann . Rack
Washingtoner Meldungen will der Präsident eine scharf
formulierte Sonderbotschast an den Kongreß
richten , um erneut die Verabschiedung seiner Vorschläge auf
Revision des Neutralitätsgesetzes in diesem Sitzungsabschnitt
zu fordern . Daß weite Kreise Amerikas den alarmierenden
außenpolitischen Äußerungen Roosevelts nicht mehr allzu¬
viel Glauben schenken , zeigt ein Leitartikel der „ New Bork
Sun "

, in dem gesagt wird , die Krisenmacherei des Präsi¬
denten verfolge lediglich den Zweck , die allgemeine
Aufmerksamkeit von den innenpolitischen
Fehlschlägen abzulenken . Daneben habe Roosevelts Be¬
tätigung den schwerwiegenden Verdacht ausgelöst , daß er
bei der Behandlung diplomatischer Probleme über oer -
fassungsmätzig vorgesehene Körperschaften hinweggehen und
selb st herrlich über Krieg und Frieden ent¬
scheiden wolle .

Inhabers , jenes Provagandaministers Lord Northcline . von
dem Ludendorff sagte , daß er zur deutschen Niederlage mehr
beigctragen habe als die alliierten Armeen . Als nach dem
Tode Lord Rorthcliffes die ..Times " in den Besitz der Astors
überging , mußte Wickham Steeb seinen Posten räumen . Er
war eingeschworen auf die Linie seines Herrn und Meisters
Nortbcliffe , der nach Kriegsende auf den Kopf seiner „ Daily
Mail " das Motto setzen ließ : ..They will cheat you yet . those
German iunkers "

. ( .. Jetzt wollen die deutschen Junker euch
reinlegen " ) . Jedenfalls ist Wickham Steeb ein Mann , der auf
Grund seiner sachlichen Kenntnis , wie kaum ein anderer in
der Lage ist . die . .Kulissen -Einflüste " der englischen Preste
zu beurteilen . Deshalb geriet die ..Vertrauenskrise
der englischen öffentlichen Meinung " in ihr
akutes Stadium , als in einem Nachwort zu seinem Buche „ The
Preß " im November vorigen Jahres Wickham Steeb bei
firnes

" und bem „ Daily Telegraph " vorwarf . daß diese
Blätter während der Sevtember - Krise dem englischen Volke
nicht die Wahrheit gesagt hätten . Seine Beschuldigungen
gipfelten in der Behauptung , daß der finanzielle Einfluß
bestimmter Annoncen - Agenturen die Blätter veranlaßt hätte ,
über die Gefährlichkeit der Krise hinwegzutäuschen .

Die scharfen Beschuldigungen eines Wickham Steeb , die
hier rein referierend wiedergeg ^den werden , mußten — neben
anderen sichtbaren Symptomen — das Vertrauen des Mannes
auf der Straße zur sachlichen Zuverlässigkeit seiner Preste
erschüttern . Dazu kommt , daß dieselbe Direktionsloiigkeit . die
die Politik Ehamberlains mit ihren schwer verständlichen
Widersprüchen vom Abestinienkonflikt über das spanische
Nichi -Einmischungskomitee über München bis zur heutigen
„ Anti -Angrifisfront " aufweist , sich getreulich in der englischen

S widerspiegelt . Es sind dieselben Blätter , die nach
en die schiedlicke Lösung des Mitteleuropa -Problems

als eine staatsmännische Tat Chamberlains feierten — und
die heute den „ Schrei nach Churchill " lancieren . Im
„ Obseiver "

. dem anderen Blatt der Astor -Gruppe , in dem
noch vor acht Monaten Winston Churchill dem Leser als der
„ schwarze Mann " und als „ Kriegsgefahr " gemalt wurde ,
rührt heute Mr . Garvin eine , wenn auch noch diskrete
Provagandatrommel für ihn . Die Konseauenzen der Politik
Chamberlains sind beute noch nicht übersehbar — die Konle -

Gleichheit ist eines der Hochziele der „ großen "
Revolution . Wir brauchen uns in den Demokratien nicht
lange umzuichauen . wenn wir uns über das Resultat dieser ,
an . sich naturwidrigen Forderung informieren wollen .
Üppigster Reichtum und daneben unbeschreibliche Armut .
Eine Handvoll Milliardäre und Millionäre .
Nichtstuer und Kuponschneider , und Riesenarmeen von
Erwerbslosen , die unter menschenunwürdigen Zustän¬
den ihr Leben tristen müsten . Lustgärten , die ganze Inseln
füllen , herrliche Paläste , Jachten und Elendsquartiere . Das
ist die demokratische Gleichheit , eine Utopie und nirgends
auch nur der Veriuch zu sozialer Gerechtigkeit .

. Bliebe als letzte der hochtrabenden Phrasen von 1789
bie Bruderlichkeitzu erwähnen . Dazu können wir
Dmitsche . aus eigener Erfahrung etwas sagen . Wir
haben dreie demokratische , die ganze Menschheit umschlingende
Brüderlichkeit im Kriege erlebt , als der e n g l i s ch e n
Hunger block ade tausende unserer Kinder , Frauen .
Kranke und Greise zum Opfer fielen . Wir haben sie in
D er sa 11l es erlebt , wo die Demokratien die deutsche Frei¬
heit durch völlige Wehrlosmachung auszulöscken suchten , den
deutschen Volksraum zerfetzten . Wo man unserem hungern -

Riesengewinne einbrachten . Demokratie , Herrschaft des
Volkes , nennt sich dieses frivole Spiel .

Die Revolutionsmänner von 1789 verkündeten die
Freiheit des Individuums und auf diese Freiheit tun sich die
Demokraten , gerade beute und uns gegenüber , etwas zugute .
Deutschland war ja auch einmal eine Demokratie und das ist
noch , gar nicht so lange her . Wie wat es doch damals mit der
Freiheit ? Wir durften wählen , sogar sehr oft . Wir durften
uns eine von den 34 Parteien aussuchen , und wenn irgend ein
Außenseiter , sagen wir ein Naturapostel vom Schlage Gustav
Nagels , den Einfall bekam , eine Partei zu gründen , wer
wollte es ihm verbieten ? Wir waren ja frei ! Wir konnten
für den Dawesvlan und gegen den Panzerkreuzer stimmen .
Wir konnten auch umgekehrt , obgleich das weniger gern ge¬
sehen wurde . Niemand war es verwehrt , die Ehre des
deutschen Soldaten zu besudeln , oder vor aller Welt breit -
zukreten „ daß die Reichswehr doch noch irgendwo ein Gewehr
über die von Versailles festgesetzte Zahl hinaus besaß . Und
nicht zu vergesten : wir durften streiken und Elendsunter¬
stutzungen kassieren . Wir Deutschen nahmen die
demokratische Freiheit verdammt wörtlich
und gründlich , wie es nun mal unsere Art ist . Als aber e i n
Mann sich die Freiheit nahm , diesen Zustand beim richtigen
Namen zu nennen und sich entschloß , dem Chaos ein Ende
»u bereiten , verboten bie Propheten ber Frei -
bei . t ihm das Wort . Und da sich das als unzureichend
erwies und Hunderttausende , von der zuchtlosen Freiheits -
phrase angewldert , hinter den Einen traten , mobilisierten
unsere Demokraten den Gummiknüppel und den
Ter io i . Woanders aber ist es nicht andeis . Wenn bei
amerikanische Pastor Coughlin die jüdische Gefahr auf -
zeigen will , wird ihm im freiesten Land ber Erbe die Sprech¬
erlaubnis am Rundfunk versagt . Will ein verdienter ameri¬
kanischer General auf die kommunistische Gefahr aufmerksam
machen , dann droht man ihm mit dem Entzug ber Pension .
Frei lst . in der Demokratie , wer mit bieser
Freiheit nichts anzufangen weiß , wer die Kreise
der anonymen Hintermänner nicht stört und die Elemente
seiner Meinungsbildung der von Juden gebändelten Presse
entnimmt . Demokratische Freiheit , eine individua -

zum Schaden der Ge °

Üe zwei — vielleicht einflußreichsten Londoner Blätter —
die Ungeheuere Beschuldigung einer kommerziellen Abhängig¬
keit bet der Art der Berichterstattung erhob , so spricht einer
der besten Kenner der englischen Presse und ihrer Hinter¬
gründe . Kein englischer Publizist unserer Zeit hat solchen
Einfluß auf die öffentliche Meinung feines und anderer
Länder gehabt wie er . Wickham Steeb war während des
Krieges der Außenpolitiker der . .Times "

, er war die rechte
Hand und der jmtrnaliftisKe Inspirator ihres damaligen

den Volk die Auslieferung von Hunderttausenden von Kühen .
Schweinen und Schafen zumutete , wo man den deutschen
Arbeiter durch untragbare Tributlasten an das internatio¬
nale Kapital . versklavte . Später demonstrierte uns Genf
diele Brüderlichkeit von neuem . Und ist es nicht die gleiche
Brüderlichkeit , die uns heute in der Einkreisung
Politik entgegentritt ? DeibrutaleWillederB
sitzenden , die „ Habenichtse " am Boden zu
halten .

Die Demokratie , deren 150 . Geburtstag in Paris mit
großem Aufwand gefeiert wird , ist heute nur noch e i n e
Wirkungsform des getarnten jüdisch - kavita -
liltischen Imperialismus . Die Flaggen , die fick bie
Demokratie in ben einzelnen Staaten zulegt , sind dabei be¬
langlos . Wir wehren uns dagegen , die Nationen mit diesem
korrupten System zu identifizieren , bas sich verzweifelt gegen
bie auffteiaenbe neue Epoche , bie Epoche der völki¬
sch e n S t .a aten . wehrt . In ihnen tritt die verantwort¬
liche Persönlichkeit an die Stelle ber anonymen Mehrheit ,
die Freiheit der Gemeinschaft , bie Disziplin des einzelnen
anstelle der sogenannten individualistischen Freiheit , die
soziale Gerechtigkeit anstelle einer utopischen Gleichheit . „ Das
20 . Jahrhundert wird faschistisch — bzw . nationalsozialistisch
— fein , oder es wird nicht sein !" Ein Wort Mustolinis . das
Glaubensbekenntnis b'

es jungen Europas .

Die Panne

wt . Das französische Außenministerium veröffentlichte am
Mittwoch eine Mitteilung , etwa die achte dieser Art . daß
am Dienstagabend wieder einmal neue Richtlinien
der französischen und der englischen Regierung an die diplo¬
matischen Vertreter beider Länder in Moskau abgeschickt
worden find . Keine erschütternde Neuigkeit , der auch Cham¬
berlain , der gestern zum xten Male einem Kreuzverhör
über die Moskauer Verhandlungen standbalken mußte , nichts
binzuzufügen vermochte . Er halte es . so sagte der Premier , nicht
für ratsam , die bisherigen Vorschläge beider Seiten , wie dies
ein Fragesteller angeregt hatte , vor Abschluß der Verhand¬
lungen zu veröffentlichen . Denn das könnte „ nur zu neuen
Mißverständnissen " — wovon ja genügend vorhanden zu
sein scheinen — Anlaß geben .

Damit die von England garantierten Staaten
wegen der ungünstigen Entwicklung der Moskauer Verhand¬
lungen nicht wankend werden , hilft London ihrer Über¬
zeugung mit Geld nach . So erhielt bie griechische R e -
gierung eine Garantie für rund zwei Mil¬
lionen Pfund zur Finanzierung griechischer Käufe —
lies Kriegsmaterialkäufe — in England . Die Zinsen be¬
laufen sich auf 5 v . H . jährlich und der Kredit ist innerhalb
von 20 Jahren zurückzuzahlen .

In Warschau hat die Nervosität einen Grad erreicht ,
der mit Geld allein nicht mehr zu dämpfen ist . Deshalb
sollen englische Bombengeschwader einen Aus¬
flug nach Polen unternehmen und durch ihre Anwesen¬
heit das polnische Selbstbewußtsein wieder etwas auf -

Kreuzer mit Ballettkorps .

Pariser Mädchenbeine sollen die „ bemokratiche Verbunden¬

heit " fördern .

Washington , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) 2n der hiesigen
Presse werden Meldungen verbreitet , die in Kongreßkreisen
großes Aufsehen erregen . Danach sind im Rahmen der New
Parker Ausstellung Feierlichkeiten am Tage ber 15 0 j ä R =
rigen Wiederkehr des Bastille - Sturmes vor¬
gesehen . Amerikanische Truppen sollen dabei zusammen mit
englischen und französischen Maiinesol -
baten , die auf mehreren Kriegsschiffen im New Parker
Hafen liegen , paradieren . Amerikanische Abgeordnete
sehen darin eine neue Propaganda für die Einmischungs¬
parolen der Roosevelt - Regierung in europäische Angelegen¬
heiten .

Eine besonders pikante Note erfährt die geplante

Parade in New Park durch recht eigenartige französische

Vorbereitungen . Washingtoner Zeitungen melden , daß die

Franzosen , die mit drei Kreuzern in New Pork eingetroffen

sind , Ballettkorps aus Paris mitgebracht haben . An¬

scheinend ist beabsichtigt , der Revolutionsparade mit Hilfe
nackter Mädchenbeine einen besonders demokratischen An¬

strich zu geben . Im Abgeordnetenhaus wurde eine Anfrage

eingebracht , die das Marineministerium zur sofortigen Stel¬

lungnahme auffordert . Die Abgeordneten verlangen Auf¬

klärung darüber , öffentlich bekanntzugeben , ob das Marine -

minifterium die Teilnahme amerikanischer Offiziere und

Mannschaften an einer derartigen Veranstaltung billigt .

QauptfdiriftleUer : Fritz ® fintier .
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verantwortlich für den politischen teil - ßeinri * Karl Kn n 5; für Kunst und Unter ,
baltnng : vr . Heinrich Reichert (verreist ), Stellvertr .: Fritz « iintber ; für Stadt ,
nachrichten und wirvchaftsteil : Willi pempel ; für Umgebung , provinz - uchrichten
und den Sportteil : Heinz L - uhardt (in Urlaub ), Stellvertr . für Umgebung und

Provinznachrichten : Han - Schvrr : für Sport : Wik» Pempel ;
für den Sildeidien » : die bete. Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : ® tto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Dtt .
Sesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und wtto Kaiser .

Preisliste Nr . 6. — vurchschnitts .Auflaue Juni 1939: übe» 21300 ,
Sonntags allein : über 27000 .

Druckund Verlag : k Schellenberg 'fcheSuchdruckerei , wiesbadener Tagbloit , Wiesbaden

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das „ Unterhaltungsbtatf .

nicht nur die unmittelbar für den Bau eingesetzten Arbeiter
und Ingenieure . Arbeitsdienstmänner und Soldaten haben am
Werke mitgefchafft . Die ganze Industrie , die mit Überschichten
arbeiten mußte , um die riesigen Materialmengen zu liefern ,
die bei der Eisenbahn , in der Schiffahrt und sonst im Trans¬
portwesen Tätigen , sie alle trugen ja mit zu seinem Ge¬
lingen bei .

Ungeheuer war der Einsatz an Material und
Arbeitskraft für die Ende Mai vorigen Jahres be¬
gonnene Errichtung dieser bas Reich gegen jeben Angriff im
Westen schützenden Befestigungszone . Ein Drittel aller in der
deutschen Bauindustrie und im Baugewerbe vorhandenen
Betonmaschinen war für den Ausbau des Westwalls heran¬
gezogen . In ihnen wurden insgesamt rund 6 Millionen
Tonnen Zement verarbeitet . Das ilt über ein Drittel der
gesamten deutschen Zementvroduktion . Der Bedarf an Holz
betrug rund 695 000 Kubikmeter . Für bie Panzerfertigung
wurden bie Werke ber deutscken Schwerindustrie erheblich
erweitert . Von der deutschen Reichsbahn wurde sofort nach
Beginn des Ausbaus der Antransport der benötigten Bau¬
stoffe in großem Umfange aufgenommen . Die anfängliche
Höchstleistung von 6000 täglich nach dem Westen beförderten
Waggons mit Baustoffen wurde nach kurzer .Zeit auf weit
über 8000 Waggons täglich gesteigert . Außerdem waren die
Binnenschiffahrt und das Kraftverkehrswefen . sowie Feld -
unb Förderbahnen im weitesten Umfange für die Bewältigung
der -transporie eingesetzt . Die Zahl der für Baustofftrans -
vorte im Westen aus dem ganzen Reich zusammengezogenen
Lastkraftwagen betrug weit über 15 000 . Als Ergänzung zur
Eisenbahn und zum Schiffsverkehr hat der Lastkraftwagen
auch hier die besten Dienste geleistet und war als Transport¬
mittel zur Baustelle selbst unentbehrlich .

Nach Anlieferung der für die Betonbauten erforderlichen
Baustoffe nahm der Umfang ber Transporte nicht etwa ab .
Denn nun mußten die Maschinen und Gerate für die
Innenausstattung der Westwallbauten , die 2Bgffen =,
Munitions - und Vervflegungsreserven , die in den Werken
eingelagert sind , die Anlagen für den Gasschutz , die . sanitäre
Versorgung , kurz alles das . was der Besatzung , auch im Groß -
kamvf ein Durchhalten auf lange Zeit ermöglicht , heran »
geschafft und eingelagert werden . _

Für die Herstellung der in mehreren breiten Streifen
hintereinander verlaufenden Inf ante rieh inderniss e wurden
nahezu rund drei Millionen Rollen Draht gngeliefert

Unter Einsatz von aus ganz Deutschland zusammen¬
gezogenen Großbaggergeräten wurden viele Kilometer un -
überschreitbare Kampfwagengraben geschaffen ... teils künstlich ,
teils durch Verbreiterung und Seittciung . natürlicher Hinder¬
nisse . In anderen Abschnitten wieder wird durch Steilhange
sowie durch oft in „. mehreren Limen hintereinander ver¬
laufende Söckerhindernjsse jeder Kampfwagenangriff auf -
gehalten .

Dieser riesige Ausbau erforderte gewaltigen Einsatz von
Arbeitskr ölten .

Während diese Arbeiter für die Herstellung , der reinen
Betonbauten eingesetzt waren , deren Bau vieliache Borberei -

^ tiuett5en
~

ber widerspruchsvollen Direktionslosigkeit maßgeb¬
licher englischer Zeitungen sind es : bei den breiten Levolke -
rungsschichten . bie ganz , richtig empfinden , daß die zuverlässige
Informierung über Hitlers „ neit gims ( Hitlers „ nächste
Ziele " ) . Aktivierung der „ Anti - Angrifispolitik

" usw . fur sie
eine Frage von Sein oder Nichtsein bedeutet , mußte das
Vertrauen zu einer Presse schwinden , deren
sensationelle - head - lines von heute ort . genug Enttäuschungen
von morgen werden . Das sind einige , keineswegs alle
Gründe ber atuten Fleetstreet - Krise . Nicht , etwa einer ge¬
schäftlichen . im Gegenteil , der „ Daily Ervres " unter der
Leitung seines tüchtigen Cbeis Lord Beaverbrock hat mit
seinen 2 ' / - Millionen heute noch die größte Anklage der Welt ,
ber „ Dailv Telegraph

^ hat sich unter Lorb Cgmrose auf tutib
750 000 Auflage hergufgUrbeitet . geschäftlich kann Fleet -

'
itreet nicht klagen . Aber die englische Presse steht im Zeichen
einer psychologischen Krise , einer Vertrauenskrise , die ebenso
seltsame wie verständliche Früchte geseitigt hat .

„ News Setters “ — bas Produkt ber Flüster -Informationen .

„ Dear Reader , wie ick in meinem letzten Brixfe voraus -

iagte . hat Deutschland nunmehr . . .
" So ungefähr beginnt

ein vervielfältigter oder , recht primitiv gedruckter „ News
Letter "

, den — sagen wir — Mr . Smith , wohlsitmerter
Textilfabrikant aus Manchester , allwöchentlich auf . seinem
Frühstückstisch findet . Mit einer wahren Gier verschlingt
Mr . Smith ben Inhalt des neuen „ News Letter "

, nicht nur .
weil er ja 10 Schilling im Jahr für das Abonnement bezahlt ,
sondern weil er heute abenb im Klub mit einer politischen
Informiertheit aus erster Hand glänzen will , deren Quellen
in seinem abonnierten „ News Letter , windelten . Sein Peck
kann allerdings sein , daß sein Klubfreund Mr . Brown den¬
selben „ News Letter " abonniert hat . denn wer tn

"
England

heute mitreden will , ist „ Reader " oder „ Member " eines dreier

London , int Juli .

„ Na . wird Churchill wirklich wieder Minister ? "
, sprach

mich mein Nachbar , ein Taxichauffeur an , der in dem kleinen
Loonsrestanrmrt feinen 1- Schilling - Lunch verzehrte , während
ich mich der Lektüre des „ Daily Telegraph " widmete . „ Fast
steht cs Io aus “

, antwortete ich . „ wenn man die Prophezei¬
ungen der heutigen Londoner Morgenpreste gelesen hat . . .

"

^ Ja . glauben Sie denn , was in ben Zeitungen steht ? ' Der
Mann sprach mit seiner skeptischen Frage aus , was für Fleet -
itreet längst kein Geheimnis , ionbern ein öffentlich diskutiertes
Thema geworden ist : in einer Zeit , wo ber Nachrichtenhunger
der breiten und sonst politisch uninteressierten Kreise nicht
weniger stark ist als in ber Kriegszeit , haben maßgebliche
Organe der englischen Presse Fehler begangen , die das Ver¬
trauen zur Zuverlässigkeit der normalen Jniormationsauellen
erschüttern mußten .

Wickham Steeb klagt an . . .

Zwei Journalisten , die in England einen großen Namen
haben , und denen sonst noch die schärfste Gegnerschaft gegen
Chamberlains München -Politik gemeinsam ist . haben einen
großen Teil der englischen Presse beschuldigt , daß Re fick bei
der Darstellung und Kommentierung der politischen Ereig -
niste nicht immer von sachlichen und nationalen Motiven
leiten lasse . Die Angriffe , die Douglas Reed in seinem
btiennten Buche „ Jnsanity Fair " ( Jahrmarkt des Wahn¬
sinns ^ Schriftltg . ) gegen seine Kollegen richtete , haben in der
Fleetstreet viel böles Blut gemacht . Ernster zu nehmen als
der eitle , wankelmütige und etwas schauspielerisch veranlagte
Douglas Reed ist ber Mann , ben man als einen ber

Der Inspektor ber Pioniere , Eisenbahnvioniere
und der Festungen , Generalleutnant Jacob , oer -
öffentlickt im „ Militär - Wochenblatt “ einen Aufsatz
über ben Westwall , die unbezwingbare Ab -
wehrzone von Stahl und Beton , in bem es
n . a . heißt :

Der Wall im Westen steht und ist unbezwingbar . In der
Tagespresse lind bereits hier und da Angaben über den Um¬
fang des Ausbaus gemacht worden . Diese Zahlenangaben
fmd zum Teil überholt , zum Teil unvollständig , da sie nur
-Teilabschnitte umfassen konnten . Nach Vollendung des großen
Werkes kann nun nochmals zusammenfassend über ben Ge¬
samtausbau berichtet werden .

Die Schaffung des gewaltigen „ Westwalls "
, in dem nun

ber frühere „ Limes " mit bet „ Luftverteidigungszone -West " zu
einer burchlaufenden . über 50 Kilometer tiefen Befestigungs¬
zone zusammengefaßt ist . war nur durch ben geschlossenen Ein¬
satz des ganzen Großdeutschlands überhaupt möglich . Denn
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Gesetz zur Vereinheitlichung der Behörden
Behörden der Länder zugleich Behörden des Reiches . — Dem

Bestimmungen des neuen Reichsbahngefetzes

ne ui
n

tner Zeit erkannt
"
worden , wo die Prei

geschilderten Gründen als zuvorlässi

der

des

und

Der Stabschef

meldet , den Chef

führer JLttner

!rer oberiten Organe nr . .. .
Personalverwaltung verbleibt es

Doch ist für alle Beamten außer
Beamten der sonstigen Körver -

jnb in ihrer Seriosität
. .richtigen " Jnsorma -

Informationsouelle in England versagte .
Bor knavv drei Jahren war es der ehemalige Marineoffizier .
Commander Stephe ' ä " v - v
und sich berufen fühlte . | <

i » im lltH1 >» uci Jahn der
manche von , ihnen nicht ganz so

SA ., Lutze , hat , wie die NSK .

Führungshauptamtes Obergruppen¬

den Chef des Derwaltungshaupt -
Erste Aufnahme von der Ankunft Graf Cianos in Barcelona .

Eine nach Hunderttausenden zählende Menschenmenge bereitet dem italienischen Außenminister Graf Ciano bei
ferner Ankunft in Barcelona einen begeisterten Empfang . Die ganze Stadt steht im Zeichen des hohen Besuches ,
Straßen und Häuser sind festlich geschmückt . ( Weltbild K )

amtes der Obersten SA . - Führung , Gruppenführer Mappes ,

zu entscheidenden Besprechungen über die Neugliede¬

rung der SA . sowie über Aufbau und Aus¬

rüstung der Wehr Mannschaften empfangen . Das

Ergebnis dieser Aussprache wird seinen Niederschlag in einer

schnellen und systematischen Weiterführung und Beendigung

der bis jetzt auf diesem Gebiet eingeleiteten Maßnahmen

finden .

euartigen Jnsormationsorgane , die angeblich bringen , was
. . l ch t . rn den Zeitungen steht . Diese ..News Leiters "
und nicht etwa , etwas Verbotenes , sie sind nur geschickt als
Bedunms in einer Ze

' —
aus den oben geschildi

Berlin , 12 . Juli , Im Reichsgesetzblatt vom 11 . Juli i |t
das von der Reichsregierung unter dem 5 . Juli 1939 verab¬
schiedete „ Gesetz über die Vereinheitlichung im Behörden -
aufbau verkündet worden .

, Durch dieses Gesetz werden die Behörden der Länder zu¬
gleich Behörden des Reiches . Die in ihnen tätigen
Beamten werden uninittelbarc Reichs¬
beamte . Wenn auch die zuständige Reichszentrale schon
bisher in der Lage war , Beamtenoersetzungen von Land zu
Land , von Land zum Reich und vom Reich zum Land vorzu¬
nehmen so war diese Versetzungsmöglichkeit doch durch haus¬
haltsrechtliche Benimmungen erschwert . Diele Erschwerung
ilt nunmehr beseitigt .

Unterhaltsträger sämtlicher Landesbehörden , die nunmehr
zugleich Reichsbehörden sind , bleiben die Länder . Im
übrigen wird fcurd ) die Neuregelung die Organisation der
Lander und die Stellung ihrer ober st en Organe nicht
berührt . Bezüglich der Personalverwaltung verbleibt es
beim bisherigen Zustand . Doch ist für alle Beamten außer
den Gemeindebeamten und Beamten der sonstigen Körper -

: n King - Hall , der daraus kam
■— . — . . . . . seine intimen volitischen Informa¬

tionen oder besser , seine versönliche Beurteilung der je¬
weiligen volitischen Situation , in einem Brief zusammenzu -
faisen und diesen Brief Privatleuten aber Schichten zwecks
Abonnements anzubieten . Mit ein vaar hundert Abonnenten
begann er in einem bescheidenen Kensington - Kontorziinmer
heut « ist sein ..News Letter " von fast 60 000 ..members "
abonniert , der geschäftliche Erfolg spiegelt sich wider in seinen
letzmen prachtvollen Büroräumen in Londons teurem
BucklNgham - Eate . Aber das Interessante an der ganzen Sache
Negt la nicht in dem glänzenden finanziellen Erfolg , der
Stevhen King - Hall und den . zu feinem Leidwesen , ver¬
schiedenen Nachahmern zu gönnen ist . Denn fast in jedem
Monat werden neue ..News Letter " auf den Markt der eng¬
lischen öffentlichen Meinung gebracht , jeder Engländer , der
etwas auf ficb hält , hat einen solchen . .News Letter "
abonniert , diese Produkte der englischen Flüster -
Jnformationen sind bereits zu einem Faktor der
Meinungsbildung geworden , der mit Flectstrcet konkurrieren
kann .

Berlin , 12 . Juli . Im Reichsgesetzblatt vom 11 . Juli 1939
wird das neue Reichsbahngesetz verkündet . Auf
Grund der denkwürdigen Erklärung des Führers in der
Reichstagssitzung vom 30 . Januar 1937 war durch das Gesetz
vom 10 . Februar 1987 die Verfassung der Reichsbahn grund¬
legend geändert und die Reichsbahn in die unmit¬
telbare Verwaltung des Reiches zurückge¬
führt worden ; jedoch konnte damals der Text des Reichs¬
bahngesetzes dem nicht angepatzt werden . Die Bedeutung des
neuen Gesetzes liegt jetzt auch darin , datz es auf dem Gebiet
der Reichsbahnverwaltung ein einheitliches Reichs¬
recht für ganz Erotzdeutschland schafft . Auf diese Weise er¬
halten nun auch die Ostmark und das Sudetenland eine
klare Rechtsordnung .

Die Reichsbahn leistet alljährlich an die allgemeine
R e i ch s k a s s e eine Abgabe , die sich nach der Höhe der Ver¬
kehrseinnahmen richtet . Bei Verkehrseinnahmen von 4,6
Milliarden im Jahr find 3 v . H . dieser Einnahmen als Ab¬
gabe zu leisten . Sind die Verkehrseinnahmen in einem Ge¬

schäftsjahr höher oder niedriger als 4,6 Milliarden RM ., so
erhöht oder ermäßigt sich die Abgabe um 10 v . H . des von
4,6 Milliarden RM . abweichenden Betrages : sie beläuft sich
aber mindestens auf 100 Millionen RM . Zu dieser Ab¬
gabe kommt noch die von der Reichsbahn zu entrichtende
Beförderungssteuer hinzu , die in den Fahrpreifen
und Frachten der Eisenbahn mitenthalten ist und die z. B .
im Jahre 1938 die Summe von 287 Millionen RM . erreich !
hat .

Wie schon nach dem Gesetz vom 10 . Februar 1987 , so ist
auch nach dem neuen Reichsbahngesetz der Grundgedanke der
Reichsbahnverfassung , daß die Reichsbahn dem Reich
gehört , daß sie als ein Teil der Reichsverwaltung un¬
mittelbar vom Reich , nämlich vom Reichsverkehrsminister
und von den Eisenbahnabteilungen des Reichsverkehrsmini ,
fteriums , verwaltet wird , daß sie aber als „ Sonderver -
mögen

" des Reiches unter dem eigenen Namen
„ Deutsche Reichsbahn "

wirtschaftlich weitgehend
selbständig sowohl gegenüber den übrigen Zweigen der
Reichsverwaltung wie auch nach außen hin verwaltet wird .

Was lockt den Leser an den „ News Leiters " ? Eimiial
die immer wieder , mehr oder weniger kaschiert betonte Tat¬
sache . daß diese „ News Leiters " nicht der Presse -
aeietzgebung unterliegen und deshalb „ freier "
ieien . Dann der Umstand . dan die „ News Leiters " keine
Inserate bringen , eine laienhafte Einstellung , denn Sie Ab¬
hängigkeit der irleetstreet von bestimmten Interessenten -
gruppen liegt nicht nur int Inseratenteil , sondern auch in
ganz anderen Momenten , lind schließlich der vom Leitartikel
abweichende Ton dieser „ persönlichen Briefe "

, der beim Leser
den Eindruck erweckt , daß der Herausgeber auf Grund intimer
fachlicher und personeller Kenntnis ihm Dinge erzählt , die
in der Zeitung höchstens „ zwischen den Zeilen " stehen .
, , Daß diese „ News Setters4 — sie iiiT

1 " A " " " "
! ebr unterschiedlich — den Hunger nach
tionen nur beschrankt erfüllen können , li
Sache , schließlich sind auch „ „ „
frei von dm berüchtigten „ anonymen Einflüssen "

. Aber sie
und heute nicht mehr ein Experiment , sondern ein deutliches
Symptom dafür , dan manche Erzeugnisse der Fleetstreet durch
eine Linie , deren Konsequenz nur in einer Folge von Wider -
wrüchen und Dementis Befteüt , den Kontakt , den seelischen
Kontakt zum Leser verloren haben .

^ ,0
;
r ^ rte Uch erst nach und nach antief , wur -

oen auf -oefehl des Führers sofort nach Einleitung des Aus -
. MMtaäie Infanteriedivisionen und

" rerbata111one im Westen zusammengezogen . Die
butelle waren immer nur eine gewisse Zeitlang ein¬

gesetzt und wurden dann durch andere Einheiten ausgetauscht .
neun « aller am Ausbau des West -

Wsls .Beteiligten m den Ortschaften , vor allem im dünner
^ er Etsel . machte anfänglich Schwierig -

tanrvfä kErrichtung .von über 200 großen Arbeiterlagernkonnte redoch bald Abhilfe geschaffen werden .
„ „

Die eingesetzten Reichsarbeitsdienstabteilungen waren
ausnahmslos in eigenen Lagern untergebracht .Um Zeitverluste für An - und Abmarsch zur Arbeitsstelle
W sparen und die Kräfte zu schonen , waren weit über 5000« .raftomnlbime bereitgestellt , die täglich rund 186 000 Arbeiter
mm den weiter abseits von ihren Arbeitsstellen gelegenen
Quartieren zu den Baustellen beförderten .

Die Besetzung der Jnsek Tschnsan durch die Japaner .
Am 23 Juni besetzten japanische Truppen die Insel Tschusan und ihren Haupthafen Tinahai . Die Insel ift
, 00 Kilometer südlich von Schanghai in der Hangchow -Bucht gelegen und war die erste englische Niederlassung
5 " . d/r chmemchen Küste . Unser Bild : Ein japanisches Landungskorps nähert sich bei Tinahai der Küste der
2np >l Tschusan . ( Weltbild , Ä .)

„ . .Der Westwall steht . Als Bollwerk von Stahl und Beton
verliMt seine bis . zu 50 Kilometer tiefe Befestigungszone von
der . Ebene des Niederrheins durch die Eifel und das Saar -
gebiet . bis zum Rhein und am Oberrhein entlang bis zur
1 -7 .

® lert51e - Die zunächst vom Führer vorgesehenen
1.7 000 Betonwerke , die dann durch feinen ergänzenden Befehl
iur den . weiteren Ausbau auf über 22 000 erhöht worden
ftnö , umfassen zahllose schwere Panzerwerke und sind mjt allem
ausgeitattet . was die kampfgeschulte Besatzung braucht , um
jeden auch mit den stärksten Mitteln und größtem Einsatz
durckgefuhrten Angriff erfolgreich abwehren zu können . Für
Sicherung der Nachrichtenverbindungen , die eine erfolgreiche
Führung auch im schwersten Kampf ermöglichen , ist ebenso
Vorsorge .getroffen wie für Abwehr jeder Gasgefahr . In

7: gegen jeden Beschuß
» Heren Betondecken liegenden Nuheraumen finden die abge -
losten Teile der Besatzung , dem Kampflärm entzogen , mit ! »
Me Ruhe und dank der vorbildlichen sanitären Einrichtungen
schnelle Erholung von den zermürbenden Einflüssen eines
modernen Eroskampfes . Auner Munition sind naturgemäß
auch Verpflegung und Wasserversorgung im reichsten Maße
für eine lange — £v

Aufgabe de
an der .

will daran zweifeln , daß eine einzige Kriegswoche , ganz ab¬
gesehen von den Verlusten an Menschenleben , weit mehr an
Kosten verursacht hatte ?

Der .schönste . Dank für alle , die an dieser Sicherung , des
Reiches im Westen mttgearoeitet haben , waren die Worte
des Führers in seinem nach Abschluß seiner Besichtigungsreise
erlassenen Tagesbefehl : „ Die Besichtigung des Westwalls hat
mich von seiner Unbezwingbarkeit überzeugt .

"

__ ____ ßcfidicit .
wBe

“
Ser

. Festungsvionierstellen wird es sein , ständig
»- . ..— Verbesserung des Westwalls zu arbeiten und
dafür zu sorgen , das die letzt vorhandene Überlegenheit des
Ausbaues gegenüber jedem Angriff auch für die Zukunft
allezeit erhalten bleibt , Stahl und Beton find an sich tote
Dmge Trager der Abwehrkraft ist die stets einsatzbereite
und ständig wachsame Besatzung Ihren Geist kennzeichnete
die eingangs bereits erwähnte Meldung des Oberbefehls -
habcrs der Heeresgruppe 2 an den Führer

Gewiß hat dieses ungeheure Werk auch große Kosten
verursacht . Aber schon dadurch , daß der Westwall bereits im
ersten Ausbau im September des vergangenen Jahres dem
Führer die Möglichkeit gab . unter Vermeidung eines Krieges
wertvolles deutsches . Land mit 3,5 Millionen deutscher Ein¬
wohner . INS Reich heimzuholen , haben sich diese Äufwenvungen
um etn Vielfaches bezahlt gemacht . Und wer

Grundsatz „ Einheit der Verwaltung " Rechnung getragen .

schäften Dienstherr nicht nur das Land , sondern nur noch das
Reich . Die dienstaufsichtlichen Befugnisse werden auch weiter¬
hin , von den obersten Landesbehörden als oberste Dienst «
behorden wahrgenommen .

Von Bedeutung ist für die zukünftige Entwicklung im
öffentlichen Verwaltungsaufbau die Bestimmung , daß neue
Aufgaben des Reiches und der Länder , die in der Mittel - und
Unterstufe durch die staatliche Verwaltung wahrgenommen
werden sollen , den Behörden der allgemeinen Verwaltung zu
übertragen sind , sofern die neuen Aufgaben nicht wegen ihrer
Wesensoerwandtschaft in den Aufgabenkreis bereits bestehen¬
der Sonderverwaltungsbehörden fallen .
Selbständige Behörden für neue Verwaltungsaufgaben dürfen
nur durch orübrererlag oder durch Gesetz eingerichtet werden .
Damit wird einem Nebeneinander von Verwaltungsstellen
vorgebeugt und dem wichtigen Grundsatz der „ Einheit der
Verwaltung " weitgehend Rechnung getragen .

Schließlich ermöglicht das Gesetz bie Schaffung brauch¬
barer Verwaltungsraume für bestimmte Sachgebiete .

„ Schnelle Truppen .
"

Eine neue Waffengattung eingesührt .

Berlin , 12 Juli . Der Oberbefehlshaber des Heeres gibt
jetzt den Erlaß über bie neue Waffengattung „ Schnelle
Truppen " bekannt . Darin wird bestimmt , datz Panzer -
truppe und Kavallerie zu einer einheitlichen neuen
Waffengattung „ Schnelle Truppen

"
zusammengefaßt werden .

Zu dieser Waffengattung „ Schnelle Truppen "
gehören :

Panzerregimenter , Panzerabwehrabteilungen , motorisierte
Schützenregimenter , Kradschützenbataillone , Reiter - und
Kavallerieregimenter , Radfahrabteilungen und motorisierte
Aufklärungsabteilungen . Die Waffenfarben sind bei den
Panzereinheiten rosa , wobei die Äbwehreinheiten ein „ P “

auf der Achselklappe tragen , die Schützenabteilungen wiesen¬
grün mit einem „ K “

für die Kradschützen und bei den Ein¬
heiten der Kavallerie - und Reiterregimenter sowie der
Radfahrabteilung 1 goldgelb mit einem „ R "

auf der Achsel¬
klappe der Radfahrer . Die Waffenfarbe der Einheiten oer
motorisierten Aufklärungsabteilungen ist kupferbraun . Die
Bezeichnung „ Schwadron "

führen lediglich alle Einheiten
der Reiter - und Kavallerieregimenter sowie der Radfahr¬
abteilung 1 . Offiziere dieser Einheiten im Hauptmannsrang
führen die Bezeichnung „ Rittmeister

"
. Alle übrigen Ein¬

heiten heißen „ Kompanie
"

, ihre Offiziere im Hauptmanns -
rang „ Hauptmann

"
. Diese Neuregelung tritt mit dem

19 . September 1939 in Kraft .
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Pimpfenlager
in der Jugendherberge .

Eltern , überzeugt euch von - em Wohlbefinden eurer Jungen .

Die 10 = und 11jährigen des Jungbannes 80 werden , wie
wir bereits mitteilten , in drei Kurzlehrgängen in der Wies¬
badener Jugendherberge im Rahmen der Fahrt - und Lager¬
arbeit 1939 erfaßt . Bleiben unsere jüngsten Pimpfe nur drei
Tage im Lager , so verbringen die 11jährigen fünf Tage in
der Lagerkameradschaft . Besondere Bedeutung hat das Lager
für die Jüngsten , gilt es doch für sie , hier ihre Pimpfen¬
probe abzulegen . Was dabei alles verlangt wird ? Zunächst
einmal , daß der ganze Kerl zackig und ordentlich auftritt .
Dann muß er beweisen , daß er auch auf dem Gebiete des
Sports durchschnittliche Leistungen vollbringt . Verlangt
werden dabei 60 Meter Lauf , Weitsprung und Ballweitwurf .
Der Zehnjährige muß das Horst -Wessel - und HJ .- Fahnen -
lied und die Schwertworte kennen . Voraussetzung für die
Zulassung zur Pimpfenprobe ist die Teilnahme an diesem
Lager . Wer dann alle Bedingungen erfüllt hat , wird end¬
gültig als Pimpf ausgenommen , und darf als Zeichen des
wehrhaften Jungen den Schulterriemen tragen . Die
Abnahme der Pimpfenprobe ist also das Ziel dieses Lagers
für die 10jährigen Pimpfe , während die 11jährigen auf die
Abnahme des Leistungsabzeichcn im nächsten Jahr vorbereitet
werden .

Für 11 Tage haben unsere Pimpfe nun Wiesbadens
schöne Jugendherberge belegt . Peinliche Ordnung herrscht im
ganzen Lager . Am Eingang des Lagers weist uns eine Wach¬
mannschaft zur Anmeldung . Und nun sind wir im Lager
drin . An der Befehlstafel machen wir uns mit der Organi¬
sation und der Lager - , Stuben - und Wachordnung vertraut .
In dem großen Tagesraum ist gerade das Lager zu frohem
Gesang versammelt . Wir gehen

'
von Stube zu Stube , von

denen jede einen verpflichtenden Namen , wie zum Beispiel
Leuthen , trägt . Einwandfreie Ordnung herrscht in den
Stuben : sauber liegen die Decken auf dem Fußende der
Betten , ausgerichtet stehen die Turnschuhe und Kochgeschirre
auf dem Boden , und säuberlich hängen die Kleider über
Kleiderbügeln an den Wänden .

Und dann sind wir mit den Pimpfen zum D i e n st -
- betrieb hinausgezogen . Äußerst vielgestaltig ist er , Sport

und Spiel , Geländedienst und Ordnungsdienst wechseln in
bunter Folge . Besonders hoch geht

' s beim Sport her . Wenig
Rücksicht und Schonung erfahren dabei die eigenen Knochen ,
und eine Schramme am Bein oder Arm ist kein Grund zum
Heulen . Die Hauptsache ist , der eignen Mannschaft zum Sieg

zu verhelfen . Den Höhepunkt des Eeländedienstes bildet ein

Geländespiel im Rahmen eines Tagesausmarsches . Am letzten

Tage wird dann die Pimpfenprobe abgenommen . Die Pimpfe
bleiben aber nicht dauernd im Lager , sondern gehen auch

vom Lager aus VA . Tage auf Fahrt in ein Taunusdorf . Sehr
vielgestaltig ist also der Dienstbetrieb und keine Langeweile
kommt auf .

Für die gesundheitliche Betreuung ist auch bestens
gesorgt . Das Lager steht unter ständiger Aufsicht des Jung¬
bannarztes , der auch darauf achtet , daß die Jungen im
Dienstbetrieb nicht überanstrengt werden .

Allen Eltern ist Gelegenheit gegeben , sich von dem
Wohlbefinden ihrer Jungen zu überzeugen und einen Ein¬
blick in den Lagerbetrieb zu nehmen . Es ist dies aber nur
an den festgesetzten Elternbesuchtagen möglich . Der nächste
Elternbesuchtag ist am Freitagnachmittag von 14 — 17 llhr .
Auch hier geht es lustig zu . Unter den Pimpfen sitzen die

Fröhlicher „ Reiterkamps "
auf blühender Waldwiese .

( Photo : Jgb . 80 .)

Eltern und singen mit ihnen zusammen die Lagerlieder und

lachen über den lustigen Lagerbetrieb . Ja , und dann geht
es sogar zusammen auf den Sportplatz . Die Sensation des

Lagers ist dann das Tauziehen der Väter gegen die Lager¬
leitung . Wie es ausgeht ? Wer gewinnt ? Das wollen wir
nicht verraten . Kommt selbst , und macht mit .

So geht es also unseren Pimpfen gut und geschafft wird
auch etwas . Und wenn dann am letzten Lagertag die Flagge
eingeholt wird , gehen sie alle mit dem stolzen Bewußtsein ,
ein Erlebnis reicher zu sein und ihre Pflicht erfüllt zu
haben , nach Hause . hks .

Appell des Jungbannes 80 .

Alle Teilnehmer an der Groß fahrt des Jung¬
bannes 80 nach Eger treten am heutigen Donnerstag um
20 Uhr auf dem Voseplatz zum Appell an .

Buchfink - Invalide .

Zwischen den Tischen der Gartenwirtschaft draußen im
Wald hüpfen , wenn die Mehrzahl der Kaffeegäste sich ver¬

laufen hat , Vögel emsig pickend einher , suchen nach übrig -
aebliebenen Kuchenkrümeln auf dem Boden , Meisen , Finken ,
Rotschwänzchen und Bachstelzen . Manch hübsches , lustiges
Bild läßt sich dabei beobachten . Da wippt ein kecker Flug
auf der Stuhllehne , wagt gar den schnellen Sprung zu einem

verladenen Teller . Oder zwei Kohlmeisen , die Mutter mit
dem schon fast ausgewachsenen Jungen , erregen die Auf¬
merksamkeit . Unaufhörlich geht das Piepen des Jungvogels ,
der wohl meint , daß es bequemer ist , sich füttern zu lassen
als selbst Nahrung zu suchen . Die Mutter pickt von einem

Kuchenstuck im Sand , fliegt immer wieder zu dem verwöhn¬
ten Kinde hin und stopft sorglich wie früher im Nest den

unersättlich aufgerissenen Schnabel .
Auch ein Buchfink ist zu sehen , schöngezeichnet mit der

roten Brust und mit schwarzweißen Federspitzen kommt er

zutraulich bis dicht zu unseren Füßen . Eigenartig taumelnd

sind seine Bewegungen , und wenn er kauert , ein Krümchen
zu verspeisen , drückt er , ein wenig aufgeplustert , den bunten
Leib platt auf den Boden wie ein Huhn im Sandbad . Er

scheint krank zu sein ; sein Bröckchen hat er aufgepickt und
bleibt noch wie ausruhend in der gleichen Haltung . Dann

erspäht er eine andere Beute , hüpft darauf zu , und nun er¬
kenne ich ganz deutlich , er hüpft auf einem einzigen Bein .
Daher das merkwürdige Taumeln , das Gleichgewicht zu be¬

haupten , und immer , wenn er Nahrung nimmt , legt er sich

Sr
Erde , um das eine , den Körper tragende Beinchen zu

onen . Der andere Fuß fehlt . Welch schlimmes Abenteuer

mag der arme Buchfink erlebt haben , das ihn zum Inva¬
liden machte ?

Vielleicht verflog er sich in den Drahtmaschen eines

Stachelzaunes und bei dem verzweifelten Versuch , freizu¬
kommen , verlor er den Fuß . Oder ein grimmer , blut¬

gieriger Feind fiel ihn an , ein räuberisches Eichhorn , eine
verwilderte Katze , daß er um sein Leben kämpfend , mit dem

Verlust des Beines eben noch entwischte . Aber seine Lebens¬

zähigkeit setzte sich durch , die Wunde ist wohl längst schon
vernarbt , und einer erstaunlichen Anpassung gelang es , sich
auch verstümmelt im harten Daseinskampf zu behaupten .
Und doch , wird er , so arg mitgenommen und unsicher in der

Bewegung , nicht bei anderer Gelegenheit einem Räuber
leicht zum Opfer fallen ? Vorsichtig stehe ich auf , taste zu
dem Buchfink - Invaliden hin , dessen runde Perlaugen mich
forschend betrachten ; da fliegt er schon empor , schwingt quer
über den Wirtsgarten leichtflüglia zum Ast der nahestehen¬
den Akazie . Ungehemmt wie ein Gesunder beherrscht er den

Flug , unversehrt sind die kleinen , schnellen Fittiche . Ein
Wunder der Lebenskraft in dem winzigen Geschöpf . Er hat
in seinem Sonnendrang die böse Verletzung überstanden ,
kommt wieder wie einst zu der Stätte , wo er den Tisch ge¬
deckt weiß ; bunt leuchtet sein Kleid , froh wie seine Pogel -

gefährten genießt er Sommerfülle , Himmelsglanz und Wald -
ioeben , tapfer und unverzagt , der kleine , einbeinige Buch¬
fink .

'
H . L .

Kein Stück darf verloren gehen .
Wieder Schrottsammelaktion in den Betrieben .

Die
- Schrottsammelaktion in den Betrieben , die im

vorigen Jahre durchgeführt wurde , hat einen durchschlagenden
Erfolg gehabt . Auch in diesem Jahr findet nun wieder eine
allgemeine Schrotterfassung im ganzen Reichsgebiet bis Ende
September statt , bei der alle Betriebe mit neuem Eifer Mit¬
wirken müssen . Insgesamt sind 1938 im ganzen Reich über
255 Millionen kg Schrott in den Betrieben gesammelt
worden . Man sieht also , es lohnt sich !

Bei der Entschrottungsaktion der Betriebe sind zu er¬
fassen : unbenutztes Material , überzähliges und ausgebautcs
Material und Material , das ohne Beeinträchtigung des
Betriebes und seiner Einrichtungen entfernt werden kann .
Hierfür einige Beispiele : Eisen - und Stahlteile , unbrauch¬
bare Maschinen , Maschinenteile , unbrauchbare Apparate ,
Schienen , Tanks und Behälter , Fässer , Ketten , Drahtseile ,
Ventile , Hähne , Bleche , Sprungfedern , Riemenscheiben ,
eiserne Fensterrahmen usw .

Die Durchführung der Sammelaktion erfolgt im Gau
Hessen - Nassau unter Verantwortung des Eaubeauftragten ,
dem es überlassen bleibt , sich nach eigenem Ermessen mit den
Betrieben wegen der Erfassung und Ablieferung des gesam¬
melten Schrotts in Verbindung zu setzen . Im übrigen ist es
vollkommen gleichgültig , wie die Schrottsammlaktion im
einzelnen organisiert wird ; das Wesentliche ist , daß alle an¬
fallenden Bestände sofort gesammelt und an die beauftragten
Sammler , Sammelstellen oder direkt an den Althandel ab¬
geführt werden . Zweckmäßig aber ist es , wenn die Betriebe
innerhalb ihres Bereiches die Schrotterfassung straff organi¬
sieren , wobei die Vertrauensmänner und die Werkscharen
mitwirken können . Einzelne Betriebe haben übrigens die
Erlöse der Schrottsammlung für Eemeinschastszwecke zur
Verfügung gestellt , ein Vorgehen , das die Freude an der
Sammlung wesentlich gefördert hat .

Kreuzungen von Eisenbahnen und Straßen .

Neues Reichsgesetz schafft Möglichkeiten zur Beseitigung von
Unsallgefahren .

Mit dem neuen Gesetz über die Deutsche Reichsbahn ist
gleichzeitig ein Gesetz über Kreuzungen von Eisenbahnen
und Strafen in Kraft getreten , das weite Kreise der Ver¬

kehrsnutzer interessiert . Die ständig steigende Entwicklung
der Verkehrsdichte und Verkehrsgeschwindigkeiten auf Eisen¬
bahnen und Straßen erforderte durchgreifende Maßnahmen

zu einer modernen Ausgestaltung der vorhandenen Kreu¬

zungen . Zur Erreichung dieses Zieles mußte vor allem die

Möglichkeit geschaffen werden , die unerwünschte , neuzeit¬
lichen Erfordernissen des Verkehrs Rechnung tragende Ver¬

änderung bestehender Kreuzungen , notfalls gegen den
Willen eines oder beider Beteiligten , mit den sich aus dem

Gesetz ergebenden Lostenfolgen zu erzwingen .

Hinsichtlich der Herstellung neuer Kreuzungen zwischen
Eisenbahnen und Straßen sieht das Gesetz für die Zukunft
grundsätzliche Schienenfreiheit vor . Das Gesetz gibt
jedoch die Möglichkeit , den Grundsatz der Schienenfreiheit je
nach der Verkehrsbedeutung der verschiedenen Arten sich
kreuzender Eisenbahnen und Straßen so einzudämmen , wie

es zur Vermeidung von Härten erforderlich ist . Die Haupt¬
bedeutung des Gesetzes liegt in den Bestimmungen , die

Änderungen oder Ergänzungen bei bestehenden Kreuzungen
vorsehen . Für solche Kreuzungen kann zur Verbesserung der

Abwicklung des Eisenbahn - oder Straßenverkehrs angeordnet
werden , daß die beteiligten Eisenbahnunternehmer und

Träger der Straßenbaulast höhengleiche Kreuzungen durch

schienenfreie Kreuzungen ändern , an höhengleichen Kreu¬

zungen bis zu ihrer schienenfreien Umgestaltung Eisenbahn -

und Straßenanlagen ändern oder ergänzen , höhengleiche
Kreuzungen durch Wegeverlegungen oder ersatzlose Auf¬
hebung beseitigen oder an höhengleichen Kreuzungen zum
Zwecke ihrer Entlastung ohne Änderung oder Ergänzung der

Kreuzung selbst sonstige bauliche Maßnahmen treffen , durch
die sich eine sonst notwendige Änderung oder Ergänzung der

Kreuzung erübrigt . Bei der Änderung höhengleicher
Kreuzungen ohne schienenfreie Umgestaltung ist besonders an
die den heutigen Erfordernissen entsprechende Ausgestaltung
des 8er Überschneidung des Straßen - und Eisenbahnverkehrs
dienenden Kernstücks , Bei der Ergänzung solcher Kreuzungen
an die Errichtung von Straßenverkehrszeichen ( Baken ) oder
von Warnlichtanlagen und Schranken gedacht .

Die Befugnis zur Anordnung aller dieser Änderungen
gibt nunmehr die Möglichkeit , die durch die Verkehrsent -

Beginn der Reichsfestspiele
in Heidelberg .

Dr . Goebbels Ehrenbürger von Heidelberg .

Unter den Augen ihres Schirmherrn Retchsmtntster Dr .
Goebbels ' nahmen am Mittwochabend nach Einbruch , der
Dunkelheit im Heidelberger Schloßhof die dtesiahrtgen
Reichsfestspiele mit der Ausführung von Shakespeares „ E t n
Sommernachtstraum " ihren Anfang . , _

Mit Reichsminister Dr . Goebbels wohnten auch Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Robert Wagner und Mtntfter -
vräsident Walther Köhler der Aufführung bei . Wetter »ah
man zahlreich namhafte Persönlichkeiten aus Partei . Staat ,
Wehrmacht . Wissenschaft und Kunst . Wie in früheren wahren ,
so bewies die diesmal von Hans Schweikart inszenierte und
musikalisch nach Motiven von Karl Maria von Weber aus -
gestattete Aufführung wieder ihren unvergänglichen Zauber .
Erste Kräfte setzten sich für das Spiel ein , so Paul Kemp
( Zettel , der Weber ) . Arnim Süßenauth ( Philostrat ) . Wilfried
Seyferth als Puck . Das eindrucksoolle Spiel erntete leb -
haiten Beifall . ( Wir werden darüber noch eingehend be¬
richten . Die Schriftleitung .) ~ __

Die Stadt Heidelberg verlieb am 12 . juh . dem Tag des
Beginns der Reichsfestspiele 1939 , Reichsminister Dr .
Goebbels als Schirmherrn der Reichstestspiele das Ehren¬
bürgerrecht . Oberbürgermeister Dr . Neinbaus über¬
reichte dem Reichsminister oen künstlerisch ausgeführten
Ebrenbürgerbrief .

Die Stadt Heidelberg hatte Mittwochnachmittag zahlreiche
Vertreter der deutschen Presse aus Anlaß der Bet Eröffnung
der Reichsfestspiele üBlichen Reichspressekonferenz zu einem
Empfang in das Kurpfälzische Museum geBeten . Ober¬
bürgermeister Dr . Neinhaus hieß die Gatte namens der .Stadt
willkommen , besonders den als Vertreter von Reichsminitter
Dr . Goebbels anwesenden Referenten des Relchsminlste ;
riums Pg . Voßler u » d den Leiter der Reichsfestspiele Jngolt
Kuntze . Er hoffe , daß die bisher schon bestandenen engen
Bande zwischen Reichsminister Dr . Goebbels als dem
SLirmüerrn der Reichsfestspiele . den Reichstestiptelen selbst
und der Stadt Heidelberg durch die soeben erfolgte Über¬

reichung des Ehrenbürgerbriefes an Reichsminister Dr .
Goebbels noch enger geknüpft worden seien . Pg . Voßler aus
dem Reichsminifterium für Volksaufklärung und Propaganda
überpiittelte die Grüße des Reichsministers wie feines
Ministeriums an Heidelberg und die Teilnehmer der schon
traditionell gewordenen Reichspressekonferenz , deren timer
Sinn sei . den Kunstschriftleitern aus dem ganzen Reiche Ge¬
legenheit zu persönlicher Fühlungnahme zu geben , ehe sie
daran gingen , über diesen Teil der deutschen Kulturarbeit zu
berichten . Die kulturelle Aufbauarbeit gehe in Deutschland
ungeachtet ausländischen Geschwätzes non den „ deutschen
Hunnen " weiter . Reichsfettspielleiter Ingolf Kuntze gab die
durch Heinrich Georges Erkrankung und den Ausfall von
Eerhatt Hauptmanns „ Schluck und Jan " Bedingte Umstellung
des Reichsfestspielprogramms Bekannt , skizzierte Umfang und
Erfolg der Bisher durch die Reichsfestspiele geleisteten ArBeit
und dankte den namhaften deutschen Künstlern für ihre
SpielBereitschaft unter Beiseitesetzung anderer persönlicher
Interessen .

* Alfieri beim Tag der Deutschen Kunst in München .
Der italienische Minister für Volkskultur . Dino Alfieri . wird
auf Einladung des Reichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda . Dr . EoeBBels . am Tag der Deutschen Kunst in
München teilnehmen . Bei dieser Gelegenheit werden die in
Wien Begonnenen Besprechungen zwischen dem Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda . Dr . EoeBBels . und
Minister Alfieri ihre Fortsetzung rinden .

* Die Richard - Waguer - Fettiviele der Zoppoter Wald¬
oper eröffnen ihre diesjährige Spielzeit mit dem „ Ring des
Nibelungen "

. Am 20 . und 23 . Juli Beginnen die Festwiele
mit „ Rbeingold

"
. Es folgen am 25 . Juli „ Walküre "

, am
27 . Juli „ Siegfried "

, am 30 . Juli „ Götterdämmerung '
. So¬

dann folgt eine Neuinszenierung von „ Tannhäuser " am 3 .,
6 . und 8 . August . Die Eesamtinszenierung liegt wieder in
den Händen des Generalintendanten Hermann Merz .

* Der Jmmermann -Literaturpreis der Stadt Düsseldorf
wurde dem Dichter Kurt LangeuBeck für seine Dramen
„ Heinrich IV .

“ und „ Der Hochverräter " zuerkannt . Der am
20 . Juni 1906 in Wuppertal geBorene Dichter nimmt zur Zett
die Stellung des Chefdramaturgen am Münchener Staats¬
theater ein . Die Beiden preisgekrönten Schauspielwcrke
wurden in Düffeldorf zur Uraufführung gehracht .

Aus Aunst und Leben .

* ii . Deutsches Haydn - Fest in Bad Ems . Unter der
Schirmherrschaft des Reichsministers für Wissenschaft . Er¬
ziehung und Volksbildung Rust findet in Bad Ems nom 20 .
Bis 23 . Juli das II . Deutsche Haydn - Fest statt . Ein Kammer¬
konzert des „ HamBurger Kammertrios stellt unBekannte
Werke von Joseph Haydn und Philipp Emanuel Bach gegen -
üBer . In einem Sinsoniekonzert unter der Leitung von
Pros . Dr . Fritz Stein erklingt außer der Lustspielmusik zu
„ 31 Distratto " und den Beiden ebenfalls kaum bekannten
Sinfonien in C -dur Rr . 90 und Es -dur Rr . 91 erstmals die
Urfassung des Cellokonzertes ( Solist Ludwig Hoelscher ) . Als
Opernaufführung bringt das Haydn - Fest die heroisch - komische
Oper „ Ritter Roland . Den Abschluß bildet ein im Kur¬
park stattfindender Serenaden - Abend mit Divertimenti und
Konzertarien von Mozart und Haydn . Die musikalische Ee -
samtleitung des Festes bat Kapellmeister Hans Leger .

* Burgunder als Literaturpreis . Ein „ Prix Litteraire
de la Table Ronde " wurde soeben in der französischen Wein¬
stadt Beaune gestiftet , die durch ihren Burgunder berühmt ist
Der Preis ist für alle Zweige der Literatur offen . Er wird
am 1 . Oktober zum ersten Male pergeben werden . Er besteht
aus 200 Flaschen Burgunderwein der ausgewahltesten Jahr -
gänge

* Deutsche Mronomen - Tagung in Danzig . In der Zeit
vom 7 . bis 11 . August veranstaltet die Deutsche Astronomische
Gesellschaft in Danzig ihre 33 . Jabrestagung .

* Verstandener Wink . Ein Schauspieler , der fast stets
seine Rolle nicht ordentlich konnte , Hali sich durch geschicktes
Improvisieren und verlieb sich im übrigen auf die Souffleuse .
Aber eines Abends war der brave „ Kastengeist "

<> rau
Müller , reckt unaufmerksam , und er brauchte doch ihre Hilfe
heute gerade besonders . Was lolltc er tun ? Da kam ihm
ein glänzender Gedanke . Mitten in dem Dialog des Lust¬
spiels improvisierte er : „ Sagen sie übrigens , was macht
denn Frau Müller ? Ich Baße Jo lange nichts von ihr ge¬
hört . sie ist in letzter Zeit , io still . Hoffentlich läßt sie Bald
wieder etwas von sich Boren ! Die Souffleuse wurde auf¬
merksam . als sie ihren Namen hörte , verstand den Wink , und
der Schauspieler war gerettet .
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Fachschast für deutsche Schäferhunde . Die Ortsfachschaft
für deutsche Schäferhunde Wiesbaden -Schierstein hielt eine
Schutzbunde - II - und Meldehund - II -Prüsung ab . Als Richter
war Polizeibetriebsassistent Löser , Idstein , bestellt ; die
Prüfungsleitung lag in den bewährten Händen von H . Birk .
Die Prüfungen erstreckten sich auf Such - und Nasenarbeiten ,
Zuverlässigkeit im Gehorsam , in der Schärfe , Hindernis¬
sprung und Weitsprung , bei Schutzbund " II auf einen Ml -
Meter - Lauf und bei Meldehunde II eiu . n 1500 - Meter - Laus .
der von den Hunden viermal gemacht werden mutzte , zweimal
ohne und zweimal mit Störungen . Sämtliche Übungen

An , den Führer wurde folgendes Telegramm gesandt :
. Zur Eröffnung des ersten Musischen Gymnasiums
m rfranhiirt am Main versammelten Vertreter von Partei ,
staat und Stadt entbieten ibrem Führer Grübe in tiefer

Dankbarkeit und Arbeitsbereitschaft . ( gez . ) : Rust .
"

öfteren straffalllg geworden war . Als er im
dem Gefängnis entlassen wurde , trieb er sich

lebung von Frankfurt umher und fristete sein
— — den Erlösen für Diebesgut einer von ihm ge¬

führten Autoräuberbande und von dem Selbe , das ihm sein
homosexueller Verkehr mit Männern einbrachte .

Der Sachverständige Prof . Dr . Hey , Frankfurt a . M .,ftat feftgestellt , datz der Tod Engelhardts als Folge der ihm
lugefügten Schläge eingetreten fei . Datz Engelhardt beim
Jiieöerlegen in das Kleefeld noch gestöhnt habe , könne als
Tatiache angenommen werden . Der Angeklagte fei der Typ
ctner asozialen Persönlichkeit . Keine Spur einer geistigen
Minderwertigkeit sei sestzustellen . Franke sei daher für seine
-tat voll verantwortlich . Der Vertreter der Anklage ,
Staatsanwalt Cordier , erklärte in seinen Ausführungen
oafi eine Straftat zur Aburteilung stehe , die unter das
Autofallengefetz vom Juli 1938 falle .

Das Sondergericht kam nach dreiviertelstündiger Be¬
ratung zu folgendem Urteilsspruch :

Der Angeklagte Kurt Franke wird wegen räuberischen
stellens einer Autofalle in Tateinheit mit Mord und
Ichwerem Raub zum Tode verurteilt . Die bürger¬
lichen Ehrenrechte werden ihm auf Lebenszeit aberkannt .

Die Mordwaffe wird eingezogen .

Endlich ein Bad . Zur grotzen Freude der Einwohner¬
schaft unseres Stadtteils besteht endlich Aussicht auf die so
dringend notwendige Badegelegenheit ; sie wird voraussicht¬
lich in der Schule geschaffen werden .

Bekenntnis zur deutschen Musik .

= Frankfurt a . M .. 13 . Juli . Im Kaisersaal des
Romers raub am Mittwochmittag die feierliche Er¬
öffnung des ersten „ Musischen Gymnasiums
" urch den Reichsnnnlster für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung Bernhard Rust in Anwesenheit
zahlreicher hoher Vertreter der Partei , des Staates
und der Wehrmacht , iowie des Kultur - und Musik¬
lebens statt .

Nur eine wirklich

gute Cigarette kann

man Zug für Zug

genießen

wickelten sich fehlerlos ab . In der Abteilung Schutzhunde
II errang der deutsche Schäferhundrübe „ Cuno vom Zigeuner¬
brunnen "

( Besitzer und Führer Willi Henrich , Schierstein, )
die Rote „ Sehr gut

“
, in der Abteilung Meldehunde II die

deutsche Schäferhundhündin „ Anni Erießwart “
( Besitzer und

Führer Peter Besier , Schierstein, ) das gleiche Prädikat .
Der erste Getreideschnitt . Die Wintergerste hat sich in

den letzten Tagen gut entwickelt , so datz nunmehr mit dem
ersten Getreideschnitt begonnen werden konnte .

Wlesbaden - Dierstadt .

berg
“

( rot ) im Besitze von Karl Reininger die Rote „ Vor¬
züglich

“
^ sowie verschiedene Ehrenpreise und einen 4 . Eruppen -

preis ; 5 . erhielt „ Goldmans vom Philippsberg
“

( rot ) im
Besitze von Frau Krauter , Wiesbaden , die Rote „ Sehr gut

“
und Ehrenpreis .

Wiesbaden - Diedrich .

Unfall . In der Sackgasse stießen in der Kurve zwei
Motorradfahrer zusammen . Es blieb beim Sachschaden .

Wiesbaden - Schierstein .

atbkah5 .

Das erste Musische Gymnasium eröffnet .
Ausdruck nationalsozialistischer Schillerneuerung . — Frankfurt verleiht Minister Rust die Silberne Goethe -Plakette .

Als Vertreter Bes . Gauleiters . Reichsstatthalter
Z . P re » g e r . hiey Ministerialrat Ringshausen den
Mmrster in der Eauhauvtstadt Frankfurt a . M . willkommen .

t6m . bah das Musische Gymnasium — bie erite
cafule bteier Art — in Frankfurt errichtet wurde . Auch
Zberburgermeister Staatsrat Dr . Krebs svrach

1
Minister seinen Tank dafür aus , dah er nach Frankiu -
kommen sei . Sein Besuch sei ein erneuter Ausdruck br
teilnahme an dem kulturellen Leben Frankfurts . Die
richtung des Muilschen Gymnasiums werde dem Musik - und
Kunstleben Deutschlands einen neuen Austrieb geben . Der
Oberbürgermeister überreichte Minister Rust bie höchste Aus -
äetdjnung , bte bte stabt für kulturelle Verdienste zu vergeben
bat . die S i,l b e r n e Goethe - Plakette .

fcLt “ ,orntn ’ P £ r u st dankte dem Oberbürgermeister für
btc hohe Auszeichnung und entwickelte die Grundgedanken , bie
PIL b >e Errichtung dieses ersten Musischen Gymnasiums
rlchtunggebenb gewesen sind . Er verband mit dieser Dar -
ItcIIung feinen Dank an bie Stadt Frankfurt , die aufgeschlossen
und wagemutig aut seine Vorschläge eingegangen sei und
Bildung und Erziehung eine Stätte bereitet habe , die nicht
nur in Deutichland . sondern i. n d e r W e l t o h n e V o r b i l d
sei . Die Errichtung des Musischen Gymnasiums sei ein erster
notwendiger Schritt , nicht nur für bie Erneuerung der Musik¬
erziehung . sondern auch tur ein neues deutsches Bildungs -
wefen , um so der Totalität der Lebensgestaltung
einen neuen Auftrieb zu geben . Die neue Schule schlietze
eine Lucke tn der Bildungsorganisation . In unserer Zeit sei

Feierstunde denkbar , bie nicht wesentlich mit den
Mitteln der . Musik gestaltet würde . Die Künstler , bie uns
bie en Eenuy vermittelten hätten sich in der Vergangenheit
biefe „ brotlme Kunst der Munk auf eigenes Risiko zu eigen
Dachen müssen , Zhuen werde nun ein neuer Weg zu ihrem
Beruf erfchlouen . Die bisherigen Schulen wurden diesem
Ziele nicht gerecht . Das neue Musische Gymnasium sei ein
Ausdruck nationalsozialistischer Schuler -

P110 - - Ä < bie Stelle eines Phantoms wurde die
b1s d . h . durch Blut und geschichtliches

Schicksal bestimmten deutschen Menschen gesetzt und anstelle
der humaiilstifchen Bildungsideologie eine Erziebungsord -
nung aufgebaut , die sich aus der Gemeinschaft des
. ^ bivtes entwickelte . Das Musische Gymnasium sei keine
technische .Kombination , indem etwa dem Gymnasium alten
Stils einfach vermehrter Unterricht hinzugefügt wurde Die
heutige nationalsozialistische Schule entfalte nicht nur die
intellekmellen Fähigkeiten , sondern aehe vom Leben aus
ergreife bie Seele unb forme den Charakter . Sie siebe so
dem hellenischen Gymnasium näher als das humanistische
Gymnasium von einst das keine echte Brücke von Hellas in
unsere Zeit gebildet habe .

. . Die Frage : . Warum ein . besonderes Musisches Eum -
nasium . beantwortete der Minister mit dem Bekenntnis
zur deutfchen Musik . Die Werke unserer deutschen
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» ahm ben jftm erteilten Auftrag mit der Verpflichtung , die
begabten jungen aus allen Gauen des Reiches musikalisch
und meufchlich so zu erziehen , dah sie dereinst als Träger
deutscher Musikkultur befähigt seien .

Am Nachmittag legte der Minister int Eeburtszimmer
Goethes einen Kranz nieder und wohnte einem Vortrag über
den Neubau des Musischen Gymnafinms bei . In den Abend -
Itunben fand , im Saalbau ein Festkonzert mit dem Oratorium
..« aat und Ernte “ von Kurt Thomas statt . Am Donnerstag -
vormittag fand zu Ehren des Ministers Rust eine Morgen -
leier in der Staatlichen Hochschule für Musik statt . Im
Laufe des heutigen Tages wird der Minister verschiedene
kulturelle . Einrichtungen Frankfurts besichtigen und am Abend
einer cxestvorstellung auf dem Römerberg beiwohnen .

Dornigheim gefahren , wo er den noch leise Stöhnenden in
ein Kleefeld niederlegte . In der Geldbörse des E . habe er
nur 4 RM . gefunden , weshalb er sich entschlossen habe , die
gesamte Habe des E . an sich zu nehmen . Dann sei er mit dem
Auto nach Hanau gefahren , habe es dort herrenlos stehen
lassen und sei nach Frankfurt zurückgekehrt . Von der Furcht
befallen , entdeckt zu werden , habe er beschlossen , Frankfurt
zu verlassen und habe bei einer Fahrt nach Mainz gelesen ,
datz der von ihm ermordete Engelhardt als vermißt von
der Polizei gemeldet worden wär .

Von einem inneren Drange befallen , nach Dörnigheim
Mtückzukehren und nachzusehen , was sich mit der Leiche
Engelhardts ereignet habe , sei er am 28 . Juni nach der
Fundstelle der Leiche zurückgekehrt und dort in die Hände der
Polizei gefallen , über die Persönlichkeit des An¬
geklagten wurde festgestellt , datz er seine Jugend in der
Fürsorgeerziehungsanstalt in Wabern ver¬
brachte und bes öfteren straffällig geworben war . Als er im
März 1939 aus t .

~ "

in ber Umgebung
Dasein aus i

Mörder Franke zum Tode verurteilt
Das Ende eines verkommenen Verbrechers . — Der Täter restlos geständig .

Wicklung notwendig metbenben Baumaßnahmen einheitlich
gegenüber Eisenbahnunternehmer unb Träger ber Stratzen -
baulasi durchzusetzen . Die Anordnungsbefuqnis steht dem
Reichsverkehrsminister im Einvernehmen mit dem General -

« putsche Straßenwesen zu . Das Gesetz geht
hichlchtlich der ^ .astenverieilung davon aus , dah Straffen
unb Eisenbahnen gleichwertige Verkehrswege sind unb datz
Ilmgestaltungen an ihren Kreuzungen stets ber Abwicklungbes -Betfenrs auf Beiben Verkehrswegen bienen . Es legt
Eher die Äoffen von Gemeinschaften zu gleichen Teilen auf
beide Beteiligte ohne Rücksicht daraus ,

’
roer im Einzelfallben Jnlaß zu ber Veränderung gegeben hat unb welcher

Verkehrsweg zuerst hergestellt worben ist .

Abschieb von ber Stratzenbahn . Nur noch Tage wirb es
dauern , und Bierstadt wird Ahschied nehmen von seiner
gewohnten Stratzenbahn , die 30 Jahre treu dem Verkehr
gedient hat . In ber Wiesbadener - und Wilhelmstratze werden
bereits die Stratzenübergänge eingeebnet , damit die
Omnibusse nicht durch Aufschlagen beschädigt werden .

Hinaus in die Ferne . . . Ein großer Teil unserer
3ugend hat uns in diesen Tagen verlassen . Die Pimpfe
unternehmen eine Fahrt in die nähere Heimat , während
die HI . sich an den großen Fahrten des Gebietes Hessen -
Nassau beteiligt .

Vor der grotzen Ernte , Überall sieht man die Bauern
letzte Vorbereitungen an den Erntegeräten und Maschinen
treffen . Die großen Selbstbinder rollen zu ben Reparatur¬
werkstätten und werden überholt . Mit dem Schneiden der
Wintergerste wurde dieser Tage der Anfang gemacht ; der
Ertrag ist recht gut .

Unfall . Beim Schneiden von Holz an einer Kreissäge
wurde einem Zimmermeister die rechte Daumenspitze ab -
geschnitten .

Wiesbaden - Frauenstein .

Meister sprachen nicht nur vom deutschen Schicksal , sondern
von , dem musikalisch hochbegabten deutschen Volk Diese
Krane zur Entwicklung zu bringen , sei unsere Pflicht Der
Minister trat der weitverbreiteten Laienmeinung entgegen .
Z/s ob das lunstlerische Genie sich aus sich selber entfalte ,
^tud ) J3.05 wenie bedürfe des Lebens in der Gemeinschaft Die
Legabien - Ertastung mülle so früh wie möglich einfefeen . In
vielem Sinne gelegen , sei das neue Musische Gymnasium eine
rettte deutiche Reu schon fnng und nationalsozialistische
Bildungseinrichtung . Lehrkörper und Schüler hätten die
Aufgabe , am Neubau einer neuen deutschen Welt mitzu -
arbeiten .

Der Minister eröffnete dann das Musische Gymnasium
zu Frankfurt voll Ehrfurcht vor dem Geiste Goethes , vor
Deutichlands Führer Adolf Hitler und vor dem Walten
der Geschichte, ^ das in unserer Zeit eine Vermählung von
<UUst und velena Wirklichkeit werden ließ . Der Leiter des
Musischen Gymnasiums . Professor Kurt Thomas , über -

— Volksgenossen ! Euer KdF . -Wagen besucht am
morgigen Freitag Wiesbaden und ist ab 15 Uhr auf dem
$ Ia $ vor dem Kurhaus zu besichtigen . Im Bild kennt ihr
ihn wohl alle , nun ist euch Gelegenheit gegeben , ihn ein¬
gehend zu besichtigen . Die vielen KdF .-Wagen - Anwärter in
un | eret Stabt unb alle , die es noch werden wollen werden
die günstige Gelegenheit nicht versäumen , nähere Bekannt -
chaft mit ' hrem zukünftigen „ Kamerad “

zu machen , denn das
soll fa bet KbF .- Wagen bem deutschen Menschen sein ein

- hm seine Freizeit verschönern und ihm Freudeund Erholung Bringen soll .

„ Sportappell der Betriebe hat begonnen . Aus
Städten und Orten bes Rhein - Maingebietes gehen bie

hVr mU2 ®eiI. eln ’ Durchführung bes Sportappelles

« r -wBegonnen hat . Die Betriebssportgemeinschaften
erfüllen bie ihnen gefetzten sportlichen Aufgaben . Jetzt geht
«

“ P1 be *? Sieg in ben Kreisen . Durch den Sportappell der
Betriebe sind auch in diesem Jahre wieder zahlreiche Volks¬
genossen für den oportgebanfen gewonnen worben , bie ihm
Bisher fernjianben .

Nassauische Verein für Naturkunde unternahm
am Mittwochnachmittag in seiner Botanischen ArBeitsgemein -
schaft unter Führung von Stubienassessor Dr . Behrens
eine Wanderung zwecks Erkunbung der R u b e r a l f l o r a
längs ber Mainzer Straße . Ruberalflora wird bie auf
emuttanlagen wildwachsende , stellenweise sehr reiche
Pflanzenwelt genannt , bie für Studienzwecke eine Besonders
lohnende Ausbeute liefert . Eine wahre Fülle von Gewächsen
manche tn einer rounberbaren Farbenpracht , konnte Bewun¬
dert unb tn ihrer Bedeutung als Nutz - unb Heilkräuter er¬
läutert werben . Es würbe somit beutlich , welcher Reichtum
an Pflanzen ber Heimat Bereits auf dem erwandertem
Erkunde vorliegt , der nur einen Bescheidenen Ausschnitt aus
der gesamten heimatlichen Flora Bedeutet , doppelt wertvoll
aber wetl er in nächster Nähe auf dem Wiesbadener Stadt¬
gebiet sich befindet .

— Packpapier brannte . Im Keller eines Hauses , Ecke
Wieland - und Kleiststraße , geriet aus noch unbekannter
Ursache ein Stapel mit altem Papier in Brand . Das Feuer
verqualmte bas ganze Treppenhaus und machte so die
Bewohner auf den Vorfall aufmerksam . Es gelang mit
einigen Eimern Wasser den Brand zu beseitigen , so daß bie
Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte .

— Kind vom Motorradfahrer umgefahren . Ecke Adolss -
allee unb Adelheidstraße wurde am Mittwochabend ein
sechs Jahre alter Knabe beim Überqueren des Fahrdamms
von einem Motorradfahrer erfaßt unb überfahren . Das Kinb
erlitt schwere Kopf - unb Schulter - sowie Gesichtsoerletzungen .
Ein vorüberkommender Kraftfahrer brachte es sofort ins
Krankenhaus . Der Junge soll dem Motorradfahrer in bie
Fahrbahn -gelaufen sein , boch ist bie Schuldfrage noch nicht
genau geklärt .

Mit dem Roller gefallen . In ber Taunusstratze kam
ein etwa sieben Jahre alter Junge mit einem Roller beim
schnellen Fahren zu Fall unb zog sich erhebliche Kniewunden
zu . Man brachte bas Kinb ins Krankenhaus , wo es ver¬
bunden wurde .

— Das Messer war ihr ausgerutscht . Bei Küchenarbeiten
rutschte einer Frau das Messer Beim Putzen des Gemüses so
unglücklich aB , daß es in den linken Handballen drang , unb
eine stark Blutenbe Verletzung hinterließ . Die Frau mußte
sich sofort in ärztliche Behanblung Begeben .

— Erfolgreiche Hundezucht ! Der Zwergpinscherzüchter
Emil B a ch o f e r , Wiesbaden , errang auf der großen Hunde -
schau in Offenbach a . M . am 9 . Juli 1939 für den von ihm
gezüchtete Hunde folgende Preise . 1 . Für „ Goldbub vom
Philippsberg “

( rot ) im Besitze von Frau Major Herber die
Note „ Vorzüglich

“
; 2 . für „ Nelke vom Philippsberg

“
( blau )

die Note „ Vorzüglich
“

; 3 . für „ Koralle vom Philippsberg
“

( rot ) die Note „ Vorzüglich
“

; 4 . für „ Krabbe vom Philipps -

Hauau , 12 . Juli . Das Sondergericht am Oberlandes -
ge « ^ ! Z" Kassel , das am 12 . Juli unter dem Vorsitz von
Landgenchtsbirektor Dr . Hassencamp aus Kassel im
Schwurgerichtssaal bes Landgerichts Hanau tagte , hatte sich
« U d ? r Sühne des die weite Öffentlichkeit in ber letzten Zeit
beschäftigenden Mordes an dem 52 Jahre alten Reise¬
vertreter Engelhardt aus Mühlhausen in Thüringen zu
belasten . Unter der Anklage , in räuberischer Absicht eine

t ® f rr 11 e .. fle ^ ellt unb in Tateinheit bamit einen
Menschen vorsätzlich unb mit Überlegung getötet , sowie einen
schweren Raub verübt zu haben , stanb

"
bet am 24 . Mai 1919

tn Fulda geborene Kurt Franke vor den Richtern .
Die Frage des Vorsitzenden , ob er sich schuldig fühle , be¬

antwortete er mit „ J a “ unb versicherte , bie Wahrheit be¬
kennen zu wollen . Erinnerlich bürfte sein , baß Franke be -
eeits drei Geständnisse abgelegt hat , von benen bie beiben

. ersten Geständnisse nicht bet Wahrheit entsprachen unb bas
zweite sogar einen Freund fälschlicherweise der Mitschuld
bezichtigte . Über den Hergang des Verbrechens gab der An¬
geklagte folgendes an :

In den frühen Morgenstunden des 13 . Juni 1939 sei
er in einer Straße der Altstadt Frankfurts mit dem Reise -
oertreter Engelhardt in ein Gespräch verwickelt worden . Ge¬
meinsam habe man eine Gaststätte besucht und sei dann mit
dem Auto Engelhardts in den Wald bei Neu - Isenburg ge -
lahren , um sich dort der Unzucht hinzugeben . Er , Franke ,
tjaie dem Engelhardt nur vorgetäuscht , ihm gefällig zu
sein ; von vornherein habe aber bei ihm ber Plan

"
fest -

geftMiden , Engelhardt in eine Falle zu locken , aus -
zuplunoern und Idbft vor einer Gewalttat nicht zurück -
FU^chreÄen .

Als das Auto im Walde Halt machte , [ei er von Engel¬
hardt unzüchtig berührt worben . Darauf habe er ihm sofort
einen Faustschlag an den Hals versetzt . Engelhardt war vor¬
übergehend betäubt , sei aber bald roicber zu sich gekommen ,
habe sich zur Wehr gesetzt und sich geweigert , etwas heraus -
zugeben . Als Engelharbt bann nach ber Hupe greifen wollte
habe er ihm noch zwei ober drei wuchtige Schlage mit einem
Eartnermesser gegen den Kopf versetzt . Den bewußtlosen
Engelhardt habe er tn den Hinteren Teil des Autos gelegt
und fei mit ihm ben Main entlang bis zur Gemarkung

Theater • Kurhaus • Film )
Refidenz - Tbeater . Donnerstag . 13 . Juli . 20 .15 — 22 15

Uhr : ..Seltsamer 5 - Uhr - Tee “
. — Freitag . 14 . Juli :

Eeichlossen .
Kurhaus . Freitag . 14 . Juli . 16 Uhr : Konzert aus -

geiubrt von bem RBein - Mainischen Landesorcheiter .
Leitung : Fritz Cuje . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer -
unb Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert , ausgeführt von
dem Rbeln - Malnischen Lanbesorchester . Leitung : Fritz
Tuiö . 1 . Drei Orchesterstücke aus „ Sigurd Jorsalfai "
( Vorspiel „ In der Konigshalle . Intermezzo „ Borghilds
Traum . Huldigungsmarsch ) von E . Erleg . 2 . Nor¬
wegische Rhavfobie Nr . 1 von Job . S . Svenbsen 3
Ouvertüre „ Im Hochlanb “

von N . W . Gabe . 4 . Schwe¬
dische Rhapsodie v . O . Lindberg . 5 . Slavifcher Marsch v .
P . Tschaikowsky . 6 . Slavische Tänze von A . Dvorak . 7 .
Slavncbe Rhaviodie von A . Dvorak . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnabe . Freitag . 14 . Juli . 11 Uhr : Früh -
Äonsert . Leitung : Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

Film -Theater .
llfa - Palaft : „ War es ber im dritten Stock ? “
Walhalla : „ Robert und Bertram “

.
Thalia : „ Petterson und Bendel “

.
Film -Palast : „ Bel anti “

.
Capitol : „ Männer müssen so sein

“
.

Apollo : „ Shirley auf Welle 303 “
.

Urania : „ Schwarzer Jäger Johanna “
.

Luna : „ Der Lachdoktor “

Olympia : „ Dick und Doof
“

.
Union : „ Helden in Spanien

“
.
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Rfieingau .

— Nordenstadt , 12 . Juli . Der Männer - Gesangverein
„ Konkordia " unternahm einen Autoausslug . Die Fahrt ging
über Hattersheim — Homburg — Schmitten nach Brommbach
und nach einer kurzen Frühstückspause weiter durch das herr¬
liche Weiltal , Rod — Weilmünster , nach Braunsels . Hier
wurden das Schloß und andere Sehenswürdigkeiten be¬
sichtigt . Weilburg und Limburg waren die nächsten Stationen .
116er die Aarstraße kam man zur letzten Rast nach Bleiden¬
stadt . Am späten Abend gelangte man wieder wohlbehalten
in der Heimat an .

= Wildsachsen , 12 . Juli . Die diesjährige Versteigerung
der Eemeindekirschen fand dieser Tage statt . Es bandelte sich
um den Ertrag von etwa 30 Bäumen : je nach Behang
wurden Preise von — .80 bis 23 .— RM . je Baum erzielt .

= Niedernhausen , 12 . Juli . Ein mit seiner Ebesrau in
Scheidung lebender Einwohner wurde von dem Liebhaber
seiner Frau überfallen und mit einem feststehenden Messer
übel zugerichtet . Der überfallene setzte sich dennoch kräftig
zur Wehr und verabreichte dem Angreifer eine gehörige
Tracht Prügel , so daß dieser in ein Krankenhaus zur Be¬
handlung gebracht werden mutzte . Der Angreifer ist zur
Anzeige gebracht worden . — Dem Turnverein Niedernhausen
wurde die Austragung der Kreiswettkämpfe übertragen , die
am 13 . August stattfinden . — Auf der Straße spielende Kin¬
der gefährden immer wieder den Verkehr . Allen Warnungen
zum Trotz suchen sie die Hauvtverkehrsstratze als Spielplatz
aus . ^ n den letzten Tagen liefen einige Kinder in Fahr¬
räder hinein und wurden mehr oder weniger schwer verletzt ,
desgleichen die an den Vorfällen nicht schuldigen Radfahrer .

= Hahn , 12 . Juli . Auch in diesem Jahr haben sich die
Sommergäste sehr zahlreich eingefunden . Dazu ist der Pas¬
santenverkehr an den Sonntagen befriedigend . Viel Anklang
findet bei Einwohnern und Gästen das neue Schwimmbad
im Kotzebachtal , das an heißen Tagen einen Rekordbesuch
auszuweisen hat .

= Adolfseck , 13 . Juli . Morgen feiert der älteste Ein¬
wohner unseres Ortes , Adolf F e u ck e r t . seinen 84 . Geburts¬
tag . Rund 45 Jahre seines Lebens war er Kirchendiener .
Feuckert stammt aus Sachsen und erinnert sich noch gut des
Krieges 1866 , ebenso auch des Feldzuges 1870/71 . Damals
war er als Sechzehnjähriger Krankenpfleger in Weimar .
Später dient « er drei Jahre . Seine Söhne standen im Welt¬
krieg ihren Mann . _______

) ( Eltville , 13 . Juli . Die KdF .- Urlauber aus dem Gau
Franken sind heute morgen nach einem großen Abschieds¬
abend wieder abgereist . Am Mittwoch sind 180 KbF .- Ur -
lauber aus Hamburg eingetroffen und haben mit den Nürn¬
bergern deren Abschiedsabend als Begrüßungsabend in einer
herzlichen und frohen Gemeinschaft verlebt .

) ( Martinstal , 12 . Juli . Unter dem Vorsitz von Kreis -
grupvenführer Oberreicher - Niederwalluf wurde eine Tagung
der Gaststätteninhaber des oberen Rheingaues durchgeführt .

) ( Kiedrich , 12 . Juli . Für einen Film um den deutschen
Wein sind in unserem Weindorf Aufnahmen gedreht worden ,
wobei die entzückenden Weinmotive in Stein an der alten
Kiedricher Pfarrkirche und in deren Umgebung besondere
Berücksichtigung fanden .

) ( Johanmsberg , 12 . Juli . Die Straßen nach Geisenheim
und Winkel sind instandgesetzt worden und genügen jetzt
wieder mehr den Anforderungen des Verkehrs . — In der
Jahreshauptversammlung der Johannisberger Feuerlösch -
volizei unter der Leitung von Brandmeister August Löhr
konnte die Wehr auf « in befriedigendes Vereinsjahr zurück -
schauen . Vor allem ist die Gemeinde im letzten Jahr von
Bränden verschont geblieben . Um die Einsatzfähigkeit der
Motorspritze zu erhöhen , hat die Wehr die Beschaffung eines
gebrauchten Kraftwagens für deren Beförderung beschlossen .

h . Rüdesheim , 12 . Juli . Von einem plötzlichen Herzschlag
betroffen wurde , als er auf einer Bank am Rheinufer saß .
der 39 Jahre alte Weingutsbesitzer Hans Schön . Der ber -
beigeholte Arzt konnte nur noch den Tod feststellen . — Der
Eastwirteverband Elberfeld und Umgebung besuchte mit
etwa 1200 Teilnehmern die Eermaniastadt , wo verschiedene
technische Betriebe besichtigt wurden . Hiernach nahmen die
Gäste mehrere Stunden Aufenthalt in Hotels und Gaststätten ,
wonach sie eine Rheindampferfahrt nach Koblenz unter¬
nahmen . — Ins Rüdesheimer Krankenhaus wurde ein Be¬
rufskraftfahrer eingeliefert , der in Aßmannshausen au ! der
Rheinstraße parkte und neben seinem Wagen stand , als ein
Fernlastzug mit zwei Anhängern vorüberfuhr , den Mann
erfaßte und zu Boden schleuderte . Dem Unglücklichen wur¬
den beide Beine abgequetscht . Er ist am Mittwochnachmittag
seinen Verletzungen erlegen .

) ( Aulbausen , 12 . Juli , Auf siebzig Lebensjahre blickt
unser Mitbürger Peter Rickassel zurück . _______________

Plus Hessen .

Zwei Frauen nach 14 Jahren als Mörderinnen verhaftet .
= Kassel , 12 . Juli . Im Februar 1926 wurden von Forst -

beamten im Reinhardswald in der Gegend des Forftbauses
Kahrenberg in einem Tannendickicht die Überreste einer
männlichen Leiche aufgefunden . Einzelne Knochen waren
von Wildschweine » von dem Fundort weggeschlepot worden .
Es wurde damals feftgestellt , daß der Tod des Aufgefundenen
durch einen Schutz in die rechte Schläfe verursacht worden
war . In unmittelbarer Nähe batte man eine geladene
Pistole gefunden und Selbstmord vermutet . Die Kriminal¬
polizei hatte dann feftgestellt , datz es sich bei der Leiche um
di « Überreste des Arbeiters Adolf Scheidemann aus
Hann .- Münden handelte , dessen Frau am 4 . Juni 1925 , acht
Monate vor dem Leichenfund , eine Vermitztenaiizeige er¬
stattet hatte , in der sie behauptete , datz ihr Ehemann in der
Nacht zum ersten Pfingsttag 1925 mit einer Armeevistole tn
den Reinhardswald gegangen sei , um zu wildern . Sie hatte
angegeben , datz ein Selbstmord nicht ausgeschlos -
s e n sei , da Scheidemann schon früher Selbstmordversuche

Der neunte „ Doppelmillionär "

der Lufthansa .

Berlin , 12 . Juli . Zu der kleinen Schar der Flugkavitäne
der Deutschen Lufthansa , die bereits zwei Millionen Kilo¬
meter im planmäßigen Luftverkehr zurücklegen konnten , ge¬
sellte sich am Dienstag auch Flugkavitän Paul Gut »
schrnidt . Im Jahre 1913 schon erhielt Flugkavitän Gut -
schmidt seine fliegerische Ausbildung bei Hans Grade in
Bork : er war im Kriege einer der ersten in der neuen
Fliegertruppe . In der Nachkriegszeit setzte er sich restlos für
den Aufbau des deutschen Luftverkehrs ein , zunächst beim
Äro -Lloyd und später bei der Deutschen Lufthansa .

Schwerer Londoner Finanzskandal .

30 000 kleine Aktienbesitzer haben das Nachsehen .

London , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Ausschuß der

Londoner Effektenbörse hat am Mittwoch die Aktien von

acht australischen Goldminen von der Liste der börsen¬

fähigen Aktien abgesetzt , so daß die Papiere amtlich nicht

mehr verkäuflich sind . Diese Aktien repräsentierten bei ihrer

Zulassung zur Börse einen Verkaufswert von 8,6 Millionen

Pfund . Seitdem hat keine einzige Gesellschaft auch nur einen

Penny Dividende bezahlt . Kapitalsherabsetzungen liefen
nebenher , und heute wird der Wert der gesamten Aktien auf
nur 380 000 Pfund geschätzt .

Im Mittelpunkt dieses Finanzskandals steht ein ge¬
wisser Glaube be Bernales . der um die Jahrhundert -

wenbe als 20jähriger nach Australien auswanderte und mit

einem geliehenen Kapital von 70 Pfund einen schwung¬

haften Handel mit schrottfähigen Maschinen anfing . Inner¬

halb von zwei Jahren machte er Gewinne von 1000 Pfund .
Nun wagte er sich an größere Geschäfte , kaufte und ver¬

kaufte Goldminenaktien und brachte es in 10 Jahren auf
Gewinne von 20 000 Pfund . Nach seiner eigenen Schätzung
hat er sich im Laufe von 40 Jahren ein Vermögen von

zwei Millionen Pfund erworben , so daß er in aller Ruhe
dem Goldaktiensturz zusehen kann . Den rund 30 000 kleinen

Aktienbesitzern , die in fünf Jahren über 8 Millionen Pfund
verloren haben , bleibt das Nachsehen . . .

JTlit Revolvern , Eisenstangen
und Schlagringen .

Blutige Zusammenstöße im Harlaner Kohlenrevier .

New York , 12 . Juli . 2m Kohlenrevier von Harlan

( Kentucky ) , wo sich schon seit Wochen Milizleute und Streik¬

posten schwer bewaffnet gegenüberstehen , kam es am Mitt¬

wochmorgen zu blutigen Zusammenstößen . Als am frühen
Morgen vor dem Eingang einer Kohlengrube mit Re¬

volvern , Eisenstangen und anderen Schlaginstrumenten be¬

waffnete Streikposten die von Nationalgardisten geschützten
Arbeitswilligen au der Einfahrt zu verhindern suchten , setzte
die Miliz sofort Tanks und Maschinengewehre ein , um die

unternommen hätte . In einem bei der Kasseler Polizei
schwebenden Ermittlungsverfahren wurde jetzt vermutet , datz
Scheidemann ermordet worden sei . Die Ermittlungen
ergaben den dringenden Verdacht , datz die Ehefrau des
Sweidemann zusammen mit einer anderen Frau die Tat
ausgeführt batte . Beide Frauen wurden festgenommen . Die
feftgenontmene geschiedene Ehefrau Dora Meyer gestand ,
datz sie zusammen mit Scheidemann und dessen Ehefrau in
der Nacht zum ersten Pfingsttag 1925 in den Reinhardswald

Ihr gewissenhafter Berater MtltOV
Ecke Schwaibacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

gegangen sei und dann Scheidemann erschossen hätte . Die
Beweggründe , die zu der Tat geführt haben , wird die weitere
Untersuchung aufklären .

= Mainz , 12 . Juli . Bei Ingelheim wurde eine unbe¬
kannte weibliche Leiche aus dem Rhein gelänbet , die längere
Zeit im Wasser gelegen bat . Es handelt sich um eine 40 bis
50 Jahre alte Frau , 1,65 Meter groß mit dunkelblondem ,
graugemischtem Haar . Sie trug dunkelbraunen Winter¬
mantel , braunen Pelzkragen und schwarzes Winterkleid mit
langen Ärmeln . Wer über die Unbekannte Auskunft geben
kann , wird gebeten , sich bei der Kriminalpolizei zu melden .

angreifenden Streikposten zu vertreiben . Bei dem sich ent «

spinnenden Feuergefecht wurden ein Bergmann getötet und
vier Personen schwer verletzt , darunter der örtliche Befehls¬
haber der Miliz . Als die Schießereien später auf den

Straßen Harlans wieder auflebten , befahl Gouverneur
Ehandler die Entsendung von zwei weiteren Kompanien zur
Verstärkung der hier seit Wochen ausschließlich zum Schutz
der Arbeitswilligen diensttuenden 300 Milizleute .

Unter der Beschuldigung der Aufreizung zum Aufruhr
wurden bisher drei Gewerkschaftsagenten verhaftet . 2n

_____________ Geschäftliches _____________

I iAutzer Verantwortung L « r Schriftleitungi s

Warum Schlaflosigkeit ?
Nehmen Sie doch abends einen Teelöffel Klosterfra » -

Meliffengeist mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt , bann wer¬
ben Sie wahrscheinlich balb nicht mehr unter Schlaflosigkeit
leiben ! Warum ? Durch seinen günstigen Einfluß auf gmnd -
legenbe Funktionen bes menschlichen Organismus beruhigt
Klosterfrau - Melissengeist Herz unb Nerven und erleichtert so
bas Einschlafen auf natürliche Weise . Er führt selbst bei
bauernbem Gebrauch nicht zur Gewöhnung .

Besorgen Sie noch beute von Ihrem Apotheker oder
Drogisten ben echten Klosterfrau - Melissengeist in der blauen
Packung mit ben 3 Nonnen , damit Sie ihn im Bedarfsfälle
sofort zur Hand haben . Flaschen zu NM . 0 .90 , 1 .65 und 2 .80
( 2n6aft : 25 . 50 unb 100 ccm ) .

einer öffentlichen Erklärung machte Gouverneur Ehandler
eine vor kurzem gehaltene Brandrede des Präsibenten
der Harlaner Bergarbeitergewerkschaft für die blutigen
Ausschreitungen verantwortlich . Neuerdings trieben sich
vielfach ortsfremde Streikposten in der Gegend herum . Die
in Harlan angewandten Methoden seien typisch für di « vom
C2O . befürworteten Gewalttätigkeiten .

Deutsche Reichslotterie .

Mittwoch -Bormittagsziehunz .
25 000 RM . : 375 102 .

5000 RM . : 94 494 174 385 .
3000 RM . : 89 972 140 008 271 714 .
2000 RM . : 11857 28 472 73 609 199 828 249 919 362 490 .
1000 RM . : 41 634 43 443 60 614 78 157 232 578 250 292

278 816 280 908 312 655 356 436 .372 721 .

Mittwoch -Nachmittagszlehung .
10 000 RM . : 247 427 .

5000 RM . : 15713 .
4000 RM . : 224 703 .
3000 RM . : 351 87 324 288 064 .
2000 RM . : 40 866 54 982 91181 370 689 .
1000 RM . : 52 183 71 706 97 165 157 982 160 826 172 365

214 750 284 515 . ( Ohne Gewähr .)

Die wochentagnanren —

verstehen wir sie wirklich ?

Von Ekkehard Sauer .
Ist uns bewußt , daß sich in den Wochentagnamen sehr

viel altes Glaubensgut unterer Rasse verbirgt ? Datz fast
jedem Wochentag eine große Stufe unseres religiösen Werde¬
ganges entspricht ? Daß die Wochentage einen religions -
geschichtlichen Kalender kürzesten und knappsten Ausdrucks
baritellen ? 2m 3 .- 4 . Jahrhundert nach Ehr ist » Geburt be¬
nennen die alten Germanen nach ronnsch - gallischem Beispiel
die Wochentage . Sie müssen um diele Zeit eine lebendige
Überlieferung des Werdas ihrer Welt - und Eottanschauung
gehabt haben . Auch die Reihenfolge der Wochentagnamen ist
bedeutsam und offenbar geschichtlich bedingt .
Sonntag .

Mit ihm beginnt die Woche , er ist der Sonn « gewidmet ,
dem Gegenstand der ältesten Verehrung umerer Donahrcn :
Ältestes nordisches Glaubensgut klingt im Sonntag auf , das

„ goldne Zeitalter " der Antike verbirgt sich babinter .. die Zeit
der „ solaren " Gotteserfabrung . Man empfindet die Sonne
als männliches Prinzip , das die Erde befruchtet — alles
Leben ist ihr Geschenk . Man sagte noch nicht „ bic Sonne .
erst später wird sie weiblichen Geschlechts . Tochter des obersten
Gottes . Im Dienst des männlichen Sonnengottes fteben
sakrale Priesterkönige . sie sind göttlicher Äbkuntt . Trager
des Seils und der Fruchtbarkeit , ja selbst Einkorverungen
des Sonnengottes . Ihre heilige Waffe ist der Speer ( der
Strahl der Sonne ) , von ihrem Haupt leuchtet der Nimbus ,
der Strahlenkranz ( der spätere „ Heiligenschein " der christ¬
lichen Heiligen ) . Gewaltige Steinsetzungen künden von dieser
Zeit . Verkörperung der Einsicht der urnordischen Rasse in
Gottes große Ordnung des Daseins — es sind gewaltige
Sonnenuhren . 2n den großen jahreszeitlichen Festen — bis
heute noch lebendig — erlebt man diele hohe Ordnung , Son¬
nenrad und Hakenkreuz erobern fick von Nordeuropa aus die

ganze Welt . Pielleicht fällt schon in diese mittelsteinzeitliche
Urzeit die Geburt der ältesten germanischen (votier aus dem
Geschlecht der Dänen . Es sind unpersönliche Naturgötter
einer urtümlichen Religion , Als Himmelsberrn verehrt man
Ull übersetzt „ Seine Herrlichkeit . der Wachstum des Ackers
und Fruchtbarkeit des Menschengeschlechts fördert .
Montag

Die durchaus männliche , streng -herbe solare Zeit wird
abgelöst vom Zeitalter des silbernen Mondes , richtiger . der
silbernen Mondgöttin : es kommt das „ silberne Zeitalter der
Antike , die „ lunare " Weltanschauung . Es letzt sich eine
weichere , freundlichere , eine weibliche Sicht durch : Der Kult
der großen Wachstumsgöttinnen bringt durch , die Priester
tragen ( bis heute noch ) Weiberkleider beim Gottesdienst ,
wahrscheinlich reicht in diese Zeit der Jungsteinzeit hinab die

Verehrung der Nerthus , von der noch Tacitus berichtet .
Oberste Göttin des Vanengeschlechtes wird aber „ die Frau ,
nordisch gen . nut „ Freya

"
. Zahlreiche Idole der „ Mutter

mit dem Kind " künden von dieser Welterfassung . Freya , ver¬
wandt mit Isis und Aphrodite , vermählt sich . spater mit dem
damaligen obersten Gott der Danen , „ dem Herrn "

, nordisch
übersetzt : mit „ Frey "

, d . h . eben Frß oder Herr . Beide er¬
scheinen später in der Mythologie auch als Geschwistervaar .
Nach anderen Überlieferungen vermählt sich Ull mit Nerthus .
Hinter beiden Hochzeiten steckt der gleiche geschichtliche Vor¬
gang : der friedliche Ausgleich solarer und lunarer Welt -
schau .
Dienstag .

Der Tag Ziu
' s . Sie Banen waren Götter unpersön¬

licher Art , Naturgötter , die man in Herrlichkeit sah . als
Herren ober Herrinnen verehrte unb auch so nannte . Sic
beginnen nun allmählich zu verblassen unb machen Platz
einer vergeistigten Gotteserfabrung . Das Göttergeschlecht
ben Aien kämpft sich im germanischen Raum empor , ihr , ältester
und oberster ist Ziu . der griechische Zeus . Er ist mteberum
Himmelsgott , aber nicht wie früher Naturgott , sondern im
vergeistigten Sinn : Er ist Herrscher . Schlachtenlenker , Gott
des Rechts , er richtet , entscheidet unb waltet über bic geistigen
Bezirke des Lebens . Er ist oberster Gott in der Bronzezeit ,
dem „ ehernen Zeitalter " der antiken Überlieferung : die
Zeit wird wieder härter und männlicher erlebt .

Mittwoch .
Die alten Germanen nennen ihn . folgerichtig Wuotans -

tag Dbinstag Wotan war ursprünglich ein Todesgott . der
Führer der abgeschiedenen Seelen . Allmählich wird er er¬
höht zum Hauptgott des Asengeschlechtes . 3iu wird immer
stärker verdrängt , er verblaßt in der Eisenzeit . bic bie i
Bronzezeit ablöst . Wotan hat seine Erhöhung , erst nach bet
Trennung der Jndogermanen erlebt , er ist reiner germani¬
scher Gott . Er ist bet Gott der Wut im alten Wortkinn : Der ,
seelischen Erregung , Ergriffenheit , bes Enthusiasmus . In
dieser seelischen Schöpferkraft erblickten seine Bekenner , denen •
sie von ihm verliehen war , bic höchste Begnabung . unb baß
Wotan darum zum größten Gott werden konnte , ehrt die
alten Germanen . Wotans Zeit fällt in bie der großen
Völkerwanderungen , die ja schon um 709 vor der Zeitwende
beginnen und über 1000 Jahre Europa nicht mehr zur Ruhe
kommen lassen . Mit ben Verfallserscheinungen dieser wahr¬
haft „ eisernen " Zeit nimmt auch der oberste Gott . Kriegs¬
gott unb Herr über bic menschlichen Lose immer mehr Ver -
fallsrnerkmale an : er wird reich an menschlichen schwächen ,
ein großer Zauberer unb listenreicher , unruhvoller Dämon ,
der schließlich das Vertrauen der Menschen einbiißt .

Donnerstag
Das aber ist Donars , Thors , des dritten mächtigen Äsen ,

Große : Er bleibt auch tm „ eisernen Zeitalter " der Antik «

ewig einheitlich , gleich , schlicht unb gerade . Er ist b er
„ gemeingerntamtoe “ Gott . Ms 20e hat er seine Herkunft
als Naturgott bes Gewitters langst überwunden , er herrscht
ebenfalls über geistige Räume : Er ist . der ringende , strebende ,
unverzagt « tapfere Gott des Schweres und der Willens¬
kraft . Schützer vor bösen menschemeindlichen Machten , herz¬
licher Freund unb segnender Schirmherr der Menschen , dem
alles Zauberwerk fremd ist . Seine Bekenner zählen in letzter ■
und höchster Not auf ihn . er ist der letzte germanische Gott ,
der es mit dem neuen Ehristengott noch eine Zeitlang auf «
nehmen konnte .

Freitag
Entsprechend dem römischen Vorbild nannten bie alten

Germanen den sechsten Wochentag nach der Göttin der Liebe ,
nach Frita ( Frigg ) : Die freiende . Wiederum erweist stch
Frija — auch hier folgen wir der Auffassung Hermann
Schneiders in seinem ausgezeichneten Werk „ Die Götter her
Germanen “ ( Mohr . Tübingen . 1938 ) — als echte Men -
göttin : Als Gemahlin Wotans ist sie keine Göttin der Frucht¬
barkeit . keine Urmutter bie befruchtet wird unb Kinder
trägt . Das wäre „ panisch "

gesehen . Sie ist vielmehr Göttin I
der zärtlichen Fürsorge , bei Mütterlichkeit , fast konnte man
lagen „ des ewig Weiblichen "

. Sobalb freilich Wotan durch
bas auffommenbe Christentum immer mehr ins Dämonische , :
ja Teuflische verdrängt wird , folgt ihm auch hier <rrija . seine f
Gattin , auf diesem Wege nach . Sie wird zur Toberaottim j
ja fast zur Here . Damit geht bet Glaubt an btt göttliche '

Macht der Äsen zu Ende unb im

Samstag
kommt dies auch — vom zeitgeschichtlichen Blickpunkt aus — I
-um Ausdruck : Mit bem Heiland erfüllt [ich alt - arische Sehn - f
nicht . Auch er ist Abkömmling des hoefnten Gottes , Trager -
des Heils : von ihm gehen , wie einst von den sakralen :
Sonnen - Königspriestern , gesunde „Kräfte aus — ja . et nt I
selbst Einkorperung des Allerhöchsten , Das altnordische :
Kreuz — nicht der römische Äreuiqalgen — wird zu seinem
Symbol . Don ihm gebt der stärkste , Impuls zur Vergeistigung ;
der Gewalt aus . der der Menschheit je geichenkt ward . Aber
mH dem Heiland bringen , geschichtlich verständlich , vorder - \
asiatische Gottesvorstellungen ein . Der zürnende etternbe
Stammesgott Jahwe beanipruajt ictnc Herrschaftsrechte , er
erhält feinen Sabbatstag , ben Samstag . Aber es ist nur
ein „ Achtungserfolg " . Gin,Teil bet germanischen Dotter
übernimmt die römisch «, ein anderer Teil schafft Jiä eine
eigene Benennung bes <■ Wochentages . Aber selbst im & odn
deutschen wird der Samstag immer mehr überwunden burm
den schöneren „ Sonnabend

"
. In ihm kündigt sich bie W «'

dcrkebr des Sonnen - Tags an . der auch einfach „ der Tag bc » 1
Herrn " heißt , wie cs ältester nordischer Geistigkeit entspricht : J

Der Abi ruf der Wochentage : Ist er nicht ein Ablaut
unseres geistig - religiösen Werdegangs auf ben knappsten
Ausdruck gebracht ?
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Zeitschriftenschau .
* Die Zeitschrift „ Sermanicn “

, Monatshefte für
Germanenkunde zur Erkenntnis deutschen Wesens ( Ahnen -
erLe - Stistung - Verlag , Berlin C 2 ) bringt in ihrer Juli -
Ausgabe unter der Überschrift „ Ahnenerbe — Germanen¬
kunde " einen fesselnden Rückblick aus die Kieler Tagung .

Bans
Joachim Moser schreibt über Melchior Franck als

örderer musikalischer Volkskunde . Rudolf Siemsen be¬
richtet über Zunftsagen , I . O . Platzmann schreibt einen Ee -
dächtnisartikel über Widukind , dem gingen Sachsenherzog
und Vorkämpfer des Germanentums , dessen Gedächtnisstätte
unmittelbar neben der Kirche von Enger am 8 . Juni mit
einer schlichten und eindrucksvollen Feier eröffnet wurde .

* Schon seit Jahren machte man Versuche , den Haifisch¬
fang lohnend zu gestalten . Von einer deutschen Forscher¬
fahrt und von oen Versuchen , die dabei gemacht wurden , be¬
richtet die bekannte Wirtschaftsillustrierte „ Arbeit und
Wehr

" in ihrem neuesten Heft Rr . 28 . Dipl .- Volkswirt
Heinrich Hellmer schreibt in diesem Heft über Frankreichs
wehnvirtschastlichc Interessen im Mittelmeer . Ein weiterer
Bericht schildert die Durchfahrt des bisher größten Schiffes ,
der deutschen „ Bremen "

, durch den Panamakanal . Der neue
deutsche Werkstoff Glasfaser wird uns in Herstellungs -
oildern bekannt gemacht .

♦ Wie die nationalsozialistische Regierung den schönen
allen Häusern Danzigs ihren ursprünglichen Charakter
« iedergab , z. V . die alten Beischläge wiedererrichtete und
die Fassaden erneuerte , das zeigt ein illustrierter Beitrag
in dem neuesten Heft der Illustrierten Zeitung
( Nr . 4921 , vom 6 . Juni 1939 ) . Der Verfasser , Wolfgang
Federau , weist zugleich auf die zweite Aufgabe des natio¬
nalen Erneuerungswerks hin : die Errichtung von neuen
Bauten, , die sich dem alten Stadtbild organisch einfügen .
Erne Bildauswahl aus der Ausstellung Münchener Künstler
zeigt das eigenwillige Schaffen einiger deutscher Künstler .

* Menschen , die wir nicht kennen , schildern zwei Bei¬
träge des Juliheftes von „ Velhagen u . Klasings
Monatsheften " : Die Arbeit des Kellners in einer
großen Gastwirtschaft bildet den Hintergrund für eine reiz¬
volle Novelle des Dichters Paul Appel ; Kapitäne der Land¬
straße , d . h . die Fahrer von Fernlastkraftzügen , bieten dem
Schriftsteller Kurt Künkler den Stoff für einen fesselnden
und , aufschlußreichen Bericht . Gerade recht für die Zeit der
Ferien kommt die anmutige und tiefgründige Plauderei vom
Reisen von Prof . Dr . Bruno Bauch . An den Tag der
Deutschen Kunst und seinen Festzug klingt die erstmalige
farbige Veröffentlichung der weithin unbekannten Minia¬
turen Jörg Kölderers zum Triumphzug Kaiser Maxi¬
milians an .

* „ W estermanns Monatshefte " — Juli 1939
— bringen einen Aufsatz „ Deutsche Zeit — deutsche Kunst

"

von Edz . Schumann mit mehreren Abbildungen von Zeug¬
nissen deutscher Kunst . Von Wilhelm von Scholz erscheint
als Erstveröffentlichung eine Schilderung „ Weimarer Er¬
innerungen

" aus dem Anfang unseres Jahrhunderts und
Prof . Schultze -Naumburg hat einen mit mehreren Schrift¬
proben versehenen Beitrag „ Selbstsucht und Güte in der
Handschrift

"
zur Verfügung gestellt . Einen „ ketzerischen

Streifzug durch die Malerparadiese
" unternimmt Rudolf

Haupt und bringt dazu farbige Bilder von größter Heiter¬
keit .

* Das Juniheft der Zeitschrift „ D a s I n n e r e R e i ch"
wird eingeleitet mit Adalbert Stifters Versöhnungswunsch
für Böhmen . Danach lesen wir aus Josef Weinhebers Weihe¬
spiel „ Die hohen Zeichen

" den Teil „ Die Reichsinsignien "
.

Wilhelm Schäfer erzählt fünfzehn neue Anekdoten . Mit den
« Aten drei Akten ( der Schluß folgt ) seiner neuen Tragödie
„ Rebellion um Preußen

" beschließt Friedrich Bethge die
Reihe der fesselnden Beiträge .

* Die „ Bücherkunde "
( Organ des Amtes Schrift¬

tumspflege bei dem Beauftragten des Führers für die ge¬
samte geistige und weltanschauliche Erziehung der NSDAP ,
und der Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrift¬
tums ) gibt in ihrem Juni - Heft eine ausführliche Unter¬
suchung und Schilderung all der englischen Staatsmänner
der Gegenwart , die auch als Schriftsteller heroorgetreten
stnd . Da dies der erste Aufsatz einer Folge weiterer Abhand¬
lungen über allgemein europäische Staatsmänner der
Gegenwart als Schriftsteller ist , wird man den folgenden
Abhandlungen mit Interesse entgegensehen , wobei aller -
dinW wohl nur ausländische Staatsmänner behandelt
werden sollen , da für eine Darstellung auch der deutscher
Politiker der Raum einer Zeitschrift nicht ausreicht . Im
enflen Zusammenhang mit diesem Beitrag über Staats¬
männer als , Schriftsteller steht ein weiterer von Dr . Bern¬
hard Payr über die literarischen Wechselbeziehungen Deutsch¬
lands und Italiens .

* Dom Manne , der was von Kunst versteht und dem
man in Galerien , im Konzert und Theater begegnet , wie
er begleitenden Damen mit eleganter Nonchalance seine Er¬
kenntnisse jum Besten gibt , wird im Kunstheft der „ neuen
linie "

( Juli ) ein witziges Denkmal gesetzt . Es ist ein
Schwanengesang auf den aussterbenden Snob , den Olas ® ub
brannson nut seinen Karikaturen begleitet . — Dieser heitere

Sommerernte .

’s, M

Dieses schöne Relief von Barthel Thorwaldsen versinn¬
bildlicht die sommerliche Erntezeit , an der im ganzen
Reich Soldaten , Studenten , VDM . und nicht zuletzt die
deutschen Frauen mithelfen . Alle stehen hier in des
Wortes wahrster Bedeutung im Dienste der Volks¬
gemeinschaft . ( Weltbild - Sturm , K .)

Beitrag folgt puf eine ganze Reihe gewichtiger Veröffent¬
lichungen über das Kunstschaffen der Gegenwart Einen
prägnanten Querschnitt , der von drei kostbaren Farbtafeln
begleitet wird , gibt die „ neue linie " durch die unermeßlichen
Kunstschatze der Wiener und Prager Sammlungen .* Im Heft der „ D a m e "

beginnt eine große Novelle
von Gerhart Hauptmann „ Der Schuß im Park " . Dieses
Werk des Dichters versetzt in die Zeit , als das Reich seine
Kolonien erworben hatte und Afrika für viele Deutsche die

Gütern
$ Ctne mar ' ® ie Erzählung spielt auf schlesischen

* Das Juliheft „ Aus der Natur "
( Der Natur¬

forscher ) regt für den Reisemonat mit seinen Aufsätzen und
Bildern zu Beobachtungen an Klima und Landschaft , an
Mensch , Tier und Pflanze an , gibt dafür viele wertvolle
Hinreise und neue Aufschlüffe . Professor Rudolf Winder -

“ en ? ur ® auf Grund unserer neuesten Kenntnisse
die Beziehungen zwischen Klima und Leben heraus . „ Wie
entstand die Landschaft auf der Kurischen Nehrung ? " (5c --
heimral Proftffor Dr . Fritz Lange - München führt in auf -
schlugreicher Weise in die Sprache des menschlichen Antlitzes
mn , Dr . habil . Fritz Steiniger - Verlin - Dahlem behandelt
Grundfragen der Schmetterlingsfärbung .

- ,

*

* " Natur und Volk "
( Senckenbergische Natur¬

forschende Gesellschaft , Frankfurt a . M .) berichtet über selt¬
same Tiere und Pflanzen in unseren afrikanischen Kolo¬
nien . Die einzigartige , nur in Siidwest vorkommende Wel -
witschie konnte E . Boß am Standort untersuchen . In Ost -

Das Land von Tannenberg .
Wechselwirkung zwischen West und Ost . — Ostmesse und

Ostsemester . — Die Erinnerung an 1914 .
( Von unserem F . D . - Mitarbeiter .)

Königsberg , im Juli 1939 .
Schon wenn man aus dem eilenden Schnellzug diese

° ? m Sonnenschein geliebkoste Landschaft auf sich wirken
lagt , gerat man in den Zauber des eigenartigen Landes
und feiner Atmosphäre , der so ganz anders , aber doch um
nichts geringer ist als der Zauber Tirols oder Frankens .
Ehrlich , zuverlässig , treu , ohne Pose und Phrase ist dieses
Land , wie seine einfachen Menschen . Weit , unendlich fast
oehnen sich Himmel , Felder und Wälder , und doch ist dies
alles nicht ohne Phantasie und Romantik , wie auch der Geist
Herders und Kants bei aller Weite diese freundlicheren
Tugenden nicht entbehrte . Hier und da liegt schon etwas
von der weicheren Sentimentalität der östlicheren Ebenen
über dem Land , ohne daß sie aber hier schon unfruchtbar
oder gar trostlos würde wie dort drüben . Empfänglich unv
aufgeschlossen für die Vorzüge des Westens wie des näheren
Oftens hat sich hier ein Menschenschlag gebildet , der eine
groge Aufgabe für das größere Vaterland zu erfüllen hat ,
und der sich dieser Bestimmung und Sendung bewußt ist .

Die Hauptstadt des Landes , die alte Krönungsstadt
Königsberg , verbindet eine Fülle von Eigenschaften zu orga¬
nischer Einheit . Ein wenig Marktstadt , in der die vier¬
spännigen , von Reitern gelenkten Bauernwagen die Erzeug -
niffe des Landes absetzen und andere eintauschen , dabei das
wichtige Kulturzentrum eines sehr großen Gaues , eine rege

Die schwerste Abraumlokomotive der Welt

* .
H 4

in diesen lagen auf der Grube „ Otto Schars
" im mitteldeutschen Btaunkohlenrevier in Betrieb ge -

aommen . Sie wurde von den Siemens - Schuckertwerken zusammen mit Henschel u . Sohn in Kassel entwickelt
SOWZentner und ist 19 Meter lang . Ihr Zugoermögen ist so stark , daß sie dreizehn vall -

baladtn « Wagen im Gewicht von 30 000 Zentner aus der Grube zu ziehen vermag . ( Weltbild , K .)

Nie wieder Versailles !

Es wird kein Feind das Land verheeren :
die Wälle stehen , ihm zu wehren .
Das deutsche Herz in Süd und Norden
ist eine einz ' ge Brustwehr worden .
Kein Angriff lenkt uns Sinn und Ser, .
Doch steht das Wort so fest wie Erz :
Nie wieder Versailles !

Ein ander Bolk ist auferstanden ,
ein andrer Geist in deutschen Landen .
Hoch über Ha » und Neid und Tücke
wölbt sich der Einheit starke Brücke ,
noch wuchtig wachsend fort und fort .
Und über allem steht das Wort :
Nie wieder Versailles !

Braut Hatz nur über uns zusammen ,
verhetzt die Völker , schürt die Flammen ,
beschwört des Krieges endlos Grauen .
Ihr werdet Zeichen und Wunder schauen !
Dann wird in Tod und Not und Pein
das eine Wort die Losung sein :
Nie wieder Versailles ! H . 93 .

afrifa lebt die Teufelsblume , eine Fangschrecke , deren täu¬
schender Blumen -Ähnlichkeit andere Insekten zum Opfer
fallen ( H -J . Schlieben ) . — Das Okapi aus dem tropischen
Regenwald Afrikas hat die Tiergärten vor eine schwierige
~ uf9a6e (Jeitellt , die aber in einigen Fällen gelöst worden

t
4 l ^ben zur Zeit in Tiergärten der gemäßigten

Zonen ( W . Ley ) . Die Bedeutung des neuen deutschen Wal -

Ltc U die Fühlung mit dem westlichen
Deutschland nicht entwickeln konnten ? Wie dem auch sei
incfentgen von den vielen überragenden Ostpreußen die hier
ausharrten wurden als Angehörige dieses Stammes und

« x r k 4 ^ " dige „ Zeugen von der Vielseitigkeit und dem
Adel deutschen Geistes , ^ n der Gegenwart ist man sich hier

b
-er $ ° ^ en Verpflichtung durchaus bewußt , un¬

entbehrliche Beitrage zur deutschen Kultur auf der Erund -
lage der besonderen Eigenart des Landes zu leisten . Die
Universität , die alte ehrenvolle Albertina , die Theater , die
Albende Kunst und ihre alte Akademie , die heute eine neue
Mute erlebt , die Architektur und alle edlen Künste und
Wiffenfchaften sind eingespannt , um das Wesen dieses Gaues
zu pflegen und zu entwickeln .

So ist es denn heute wohl gelungen , jenes törichte Vor -
urteil von einst zu beseitigen , daß Ostpreußen eine Art

Cayenne wäre , und eine Berufung nach Ostpreußen
durfte immer mehr zu einet Ehre werden . Auch die Schon -
heit des - andes ist in der jüngsten Vergangenheit mehr
und mehr bekannt geworden . In jedem Sommer wird der
^ rom der Reuenden , der Wanderer , der Erholungjuchen -

x -” Är ’
x -e M . tätlichen Bäder , die Küste , die Heide ,die Walder , die Wildreservate , die großen Seen immer mie¬

de ? von neuern entdecken . Man wird auch in diesem Jahr
nneöer die Erzeugnisse des Landes bewundern , die Arbeiten

„ Vernsteinmanufaktur , die reizenden Dinge aus den auf -
warts strebenden Töpferei - und Majolika -Werkstätten von
Tolkeimt , Cadinen und Lasdehnen . Man wird vor den
alten Bauwerken stehen , die deutscher Geist vor vielen Jahr -
hunderten hier errichtete . Man wird im August die Ost -
meffe belachen und neue Einblicke in die Bedeutung und
Leytung dimer Landschaft gewinnen . Deutschlands studen -

,
rottb E - ter in freudiger Bereitschaft zum

„ Ostiemester kommen . Schon wird Königsberg von einer
gewissen Romantik umstrahlt , die anders , aber wahrlich nicht
geringer ist als die von Heidelberg .

In wenigen Wochen aber wird Ostpreußen , das Land
E

.
" unenberg , noch viel stärker als sonst die Blicke der

3?at ' £ n uuf sich ziehen . Ein Vierteljahrhundert istseit den dunklen , leiderfüllten Wochen des Ruffeneinfalls in
Ostpreugen vergangen . Seit den Tagen der Flüchtlingszüaeund der rauchenden Trümmer der kleinen Landstädte Ein
Vierteliabrhundert aber auch seit den strahlenden Auqust -
tagen des befreienden Sieges von Tannenberg , von

'
dem

das otelturmige Denkmal mitten im Lande einige Kunde
Stöt

fanges für die Ernährungs - Wirtschaft ist bekannt ; aber auch
Mr die pharmazeutische Industrie liefern die Walorqane
wichtige Stoffe ( H . Eger ) .

y
* Lang en scheidts illustrierte Sprachzeit -

• t
l-cL" en ln Englisch , Französisch und Italienisch führenin frischer , anregender Weise mitten in das Leben der

Fremdsprache hinein . Eine Vorstellung von der Vielfalt des
Gebotenen gibt die Erwähnung der Leitartikel der neuen
Rummern : ( Englisch ) Das Geheimnis der Macht Gandhis ;
Das deutsche Element in Amerika . ( Französisch ) Die Ge -
schichte der Marieillaiie . ( Italienisch ) Der Golf Matconi
und Tiefseetrugbilder .

Handels - und Seestadt , in deren Hafen mit den prächtiger
Spelcherhausern beachtliche Ostsee - Riesen ein - und aus¬
fahren , eine Stadt von Tradition und ruhmvoller Ver¬
gangenheit , ein Bollwerk , die Verkörperung einer natio -
nalen Idee , dazu eine blühende , strebende , schaffende Eau -
hauptstadt — das alles ist Königsberg ! Diese Fülle von
scheinbaren Verschiedenheiten ist harmonisch zu einem
Ganzen zusammengegossen . Auch der ostpreußische Mensch

J ierr Ederdeutsche , salzburgische , ja auch
französische Einflüsse auf . Davon gaben die zahlreichen
Hugenotten - Namen und französische Kirchen Zeugnis , in

„
"5 " vor garnicht langer Zeit noch französisch gepredigtwurde . Und doch ist der Ostpreuße ein ganz eigener und in

•Id > vollendeter Repräsentant des deutschen Volkstums .
" lutet es ein wenig tragisch an , daß dieses Land

und diese lebendige und schone Stadt von jeher viele der
hervorragenden Menschen , die dort geboren wurden in das
innere Reich hinein abgeben mutzten . Glaubten diese Gei -

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
Erhältlich In Apotheken u . Drogerien
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Anruf genügt .

— ^
mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Grogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

Kreuz - Drogerie Inh . P . Kaufmann . Waldstr . 93 ORfilA
Drogen . Farben . Foto AvU l *r

Progerie Lindner Frl “ ,Pkh ! " '
ischi,lerphB 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Sd " °
,boE?k: rär,uö, „ 8 . 22454

Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp 26471
Kosmetik

Merkur - Drogerie
“ s ' ” "

24865
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerie nh . R . Petermann
Kirchgasse 20

fterO - DrOgerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
Alleinve - kauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Phofoartikel

Med . - Drogerie Roedler £
”

, £ X
‘

B 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr . 1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Photo — Malutensilien Oranienstraße SO

Drogerie SchlemmerH . KS ^ 26337

Drogerie Schneider JSSSÄ *
!» . 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

DrogerieTauber : ckeMoritzstr . /Adelheidstr . 34 OO1 01
3arfümerien • Toiletteartikel AAl Al

Drogerie Wissen 22284

Drogerie Witzei Michelsberg 11 228 49
Farben . Lacke . Pinsel

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 42
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

l

Drogerie Brecherlnb Herm
, « 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie RTLLLÄL 24973
Fotoarbeiten . Entwickeln . Kopieren . Vergrößern

Hora - DrogerieHans GrXnnBurgstraße sn 22433
In- und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Bleichstraße 19 001 Qfl
Ecke Hellmundstraße OU

Germania -Drogerie
Photoarbeiten schnell u . sauber

Inh . : Adolf Küster _ _ _ _ _
Rheinstraße 67 208 08

Drogerie Göttel 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz D ° ” h ' ta " 23722

DrOgerie Junke Kaiser -Friedrich - Ring 30 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld SÄ 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp Mühlgasse , Ecke Häfnergasse OO1 Qfl
Eig . Herstellung v . Bohnerwachs AAl 3U

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp K ’ ° * ZeeEP „ h . Artiw 23112

Alles für die Einmachzeit !

Damen

Beachten Sie unser Eingangsfenster

KRUGER & BRANDT

Versuchen Sie es auch einmal mit unseren

Kniestrümpfen ! Bei Spiel und Sport , an

warmen Sommertagen und erst recht bei

der Hausarbeit ist „ Kniefrei “ das Gegebene .

= Unsere Auswahl ist groß =

unsere Hauptpreislagen sind :

ohne Bürste

jschndl ^ iuirerp
♦

Künsfl .Zahne/ ,

Kukideni w

Zar «hmerziosea und anblutigen Entfernung von

Hühneraugen
und harter Haut nehmen Sie das echte Kakirol-
PQaSteraus der bekannten Knkirol-Fabrik. Berlitj-
Liditerfelda. Beide Präparate sind in größeren
Apotheken. Drogerien und Parfümerienerhältlich.

Zurück

Dr . Franz Zender
Zahnarzt

Nerotal 6 Tel . 27515

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Win Mm teilte U
immer nach schlanken Frauen
um . Das habe ich ihm ab¬
gewohnt . denn ich habe nun
selbst rotebermeine gute Figur
durch EelbeHDrovs !
Kurvack . 2 .75 . Erotzvack . 10 RM .

Germania - Drogerie . Rheinstr . 17
Rero - Drogerie , Nerostr . 46
Drogerie Minor . Schwalb . Str . 49
Drog . Müblenlamv . Dohh . Str . 61

38Apfelwein Export

Apfelwein Marke Borsdorf er . . . 48

HHI

Harth hilft haushalten

75

80

Apfelsaft natur , eig . Etikett

Apfelsaft natur .......

’/, FL o . Öl .

038er Traubensaft weiß 1 . 05

38erTraubensaft rot . 1 . 20
„Dürkheimer Feuerberg "

38er Traubensaft ™ b 1 . 35
■Dürkheimer Klosterberg «

Literfl . o . QL

Für die Bowle

38er Nitteler .
........ Literflasche o . GL ■ ■ IV
ein feiner spritziger Moselwein

# LU1

Wir emptehlon besonders billig :

38er Bulgarischer
Hügel - Rotwein o

‘
ol 1 . 00

mild und angenehmer Geschmack
Machen Sie einen Versuch 1

Mineralwasser stets auf Eis !

Harth

Kann Ihnen das passieren ?

Haarkunst TDettglet
TELEFON 26 1 0 1

Wiesbaden neben

der Hauptpost

jetzt im Sommer mit einer unge¬
pflegten Frisur herumlaufen ? Sicher
nicht . Wer klug ist , hat Dauer¬
wellen von uns . Kommen Sie bitte

in den nächsten Tagen .

e

Bruchbänder

Wiesbaden , den 13 . Juli 1939 .

Wiesbaden , den 12 . Juli 1939 .
Rheinstraße 47

Heute nacht nahm Gott der Herr unsere liebe Mutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und Großmutter

In Priv .- Laush .
werd , vreiswert

Herrenhemden
aew . u . aebüaelt .
Adr , i . T .- V llw

In tiefgebeugtem Schmerz :

Karl Radu und Frau
Heinz und Helga
nebst Angehörigen .

gewissenhafte
Anprobe verbürgt

Die Beerdigung findet am Freitag , den
14 . Juli 1939 , nachmittags 2 % Uhr in
Wiesb .- Igstadt statt .

M yv
<H ‘ *\

Seelenamt : Samstag , den 15 . JuW 1939 , um 7 .15 Uhr in
der St .- Bon ifatius - Kirche .

Beisetzung : Samstag , den 15 . Juli 1939 , um 14 .15 Uhr
■ auf dem Südfriedhof .

Viel zu früh ist uns dein Scheiden ,
Viel zu groß ist unser Schmerz .

Infolge eines Unglücksfalles verschied

plötzlich und unerwartet unser hoffnungs¬
voller heißgeliebter Sohn und Bruder ,
unser lieber Enkel , Neffe und Cousin

aus Wiesbaden, sowie
seiner näheren und
weiteren Umgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

H ° us

fraüen

buch
besterAusstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u . Bräutigam

B. SCHELLENBERGSCHE
BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Stoßnacf ) f

Taunusstraße S

Für die überaus zahlreichen und wohltuenden Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei dem schweren Verluste

sagen wir herzlichsten Dank . Ganz besonders danken
wir Herrn Oberpostrat Weimer für seinen ehrenden
Nachruf im Namen der gesamten Gefolgschaft und
im Auftrage des Postsportvereins , dem Postsängerchor
für seinen erhebenden Gesang und seine herzlichen
Abschiedsworte , sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Willi Fischbach .

Willi Radu
im blühenden Alter von 14 Jahren .

Frau Therese Diefenbach
,

Wwe.

geb . Laxner

versehen mit den Tröstungen der Kirche , zu sich in
die Ewigkeit .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Walter Diefenbach und Frau

Rudi Diefenbach und Frau

Kurt Diefenbach

Elisabeth Laxner .

für Dein K i rr - ,

sorgt für geregelte Verdauung , bewahrt vor Verstopfung ,
Blähungen usw., fördert Muskel » und Knochenbildung ,
erleichtert die Zahnung , erhöht die Widerstandskraft .

Alles für den

Balkon und Garten

im Rohrmöbel -Spezial - Haus

Heerlein , Goldgasse
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Heute letzter Tag !

Bad Nauheimer

ff ♦ Jlse Werner

u5Cv CVtVTV Film - Palast
19 Konkurrenzen

(Ser SieWina der Srauea )

Werde Mitglied der NSV . !

4 .00 6 .15 8 .30

1

upcraic „
Strasse 10 ^

Für die Bowle

Geisenheimer Steinacker Fl . 1 . 40

1 . 50

Gut bedient Sie

an untenstehende Adresse :

Name

Ort Ort

Straße Straße

ab .1939 bis .1939 Unterschrift

Eeichsjendev 'Frankfurt L flmtliche Behonntmadiungen

'

io

'

HAHA

SchierfteinerStr . l l,Wellritzftr . l7

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

1 . 45
1 . 50

Zu jeder
Lohnstufe und

für alle
Beitragssätze

Gebt den

Tieren

frisches
Trinkwaffer

Jamai/ca - Rum • Vei schnitt .
Weinbrand - Verschnitt 11 . .
Weinbrand - Versehnitti . .
Weinbrand „ Hausmarke “ .
Weinbrand Extra ......

die guten ZILLI - Weine :

38er Niedersaulheimer . . Ltrfl . 1 . 10

Veranstalter :
Wehrkreiskommando IX
und SA .- Gruppe Hessen

1 .20
1 . 40
1 . 50
1 . 50
1 . 60

32
32

Fiii » fteifje Taget
Vilbeler Wasser . Orangeade ,
Himbe r - Srup . Apfelwein ,

Apfelsatt , Traubensaft

Witwe .
57 I . . falb . . Soz .-
Renln . . wiinkcktt

sich wieder tu
verbeir . Ana . u .
S . 219 an T . -V .

In deutscher Sprache ! |

. elf - und

Fahrturnier

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 12 . Juli 1939 .

Ferner :

Olga Tschechowa

Hilde Hildebrand

Lizzi Waldmüller

ob 204
einschl . Bed .

J MCWn &

Karl Eögelein , Dotzbeim . Fliederweg 49
Erna Eich . Dotzbeim . Fliederweg 39
Georg Zusickl . Wiesbaden . Herderstr . 1
Karoline Nikles , Wiesbaden Herderstr . 1
Friedrich Bischofs . Wiesb . . Kais .-Fr .- Ring
Anita Antonie , Wiesb . . Kais . -Friedr . - Ring
Erich Karst . Wiesbaden , Hirschgraben 4
Anna Krams , Wiesbaden . Erbacher Str . 6
Hans Runge , Biebrich , Schulstr . 10
Marianne Mondors . Biebrich . Wiesb . Str .

Invaliden -Versicherung
Krankenkassen - Beitrag
Arbeitslosen -Vers '

tcherung
Loh nsteuer -Abzug
Wehrsteuer -Abzug

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 14 . Juli 1939

freier Verkauf von - 13 bis 17 l !l
Samstag , den 15 . Juli 1939

tretet Verkauf von 7 bis 9 Ubt .
Stadt . Schlachtbofverwaltung

Wiesbaden .Dmnibuslinie 27 .

^ . Aus der Linie 27 ( Koblbeck ) ist mit sofortiger
Wirkung in der Schönbergstraße , in Höbe der
Stedlung , eine Bedarfsbalteslelle mit der Be¬
zeichnung „ Hosgut Schönberg

"
eingerichtet worden .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1939 .
____________ Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Liefern Sie das Wiesbadener Tagblatt
von der nachfolgenden Adresse :

Name _ ___________________ '

Zwischen Strom

und Steppe
Pusztaliebe

Eine Symphonie der Liebe und der
Leidenschaft , nach demgleichnam .
Roman von Michael Zorn in der
Rhein - Main . Sonntags -Zeitung

l ° IUNG
Kirchgasse 47

Ab morgen
der neue Geza v . Bolvary -Film

der gärtnerischen Wege und Steinarbeiten wurde dieser
Gedanke zugrunde gelegt . Die als leistungsfähig bekannten
Stuttgarter Gartenausführenden ( Landschaftsgärtner )
haben beim Bau von Wegen , Treppen und Mauern aus
bodenständigen Natursteinen ihre Leistungsfähigkeit unter
Beweis gestellt . Auf den verschiedensten Gebieten des
Blumen - und Planzenbaus treten die Gärtner in den
Leistungswettbewerb ein . Die Züchter von Stiefmütterchen
zeigen in der Riesenzahl der Pflanzen ihre Leistungen . Auch
die Sommerblumen und heimischen Blumenzwiebelzüchter
treten auf den Plan , um ihre Leistungen zu messen . Bei dem
weiten Gebiet der Stauden und Dahlien sind diese Gesichts¬
punkte ebenfalls berücksichtigt . So kann überall der Besucher
und vor allen Dingen der Fachmann sein Urteil über die
Leistungsfähigkeit der einzelnen Betriebe bilden . In sechs
Rosen - Vergleichsschauen werden nunmehr bei gleichen
Bodenverhältnissen die gleichen Rosensorten aus verschiedenen
Gebieten des Reiches gezeigt . Einen wesentlichen Platz
nehmen außerdem die Rosenneuheiten ein . Auf größerem
Gelände sind die bekannten Baumschulen zum Leistungs¬
kampf angetreten .

In einer Reihe von Sondergärten , wie Wochenend¬
gärten , Siedlergärten , sowie einer Dauer - und Kleingarten¬
anlage wird die fachgerechte und meistermäßige Verwendung
der Werkstoffe einschließlich der Planzen gezeigt . In der

Preise ohne Glas

Für den Rumtopf :

„ Rüdesheimer Kiesel . .
„ Erbacher Kränzchen .

36er Schloß Reinhartshaus .
Erbacher Honigberg .

,, Godramsteiner (Pfälz -)
37er Edenkob . Goldmorgen

„ Diedesfelder Hartkopf
38er Lor eher Niederflur . .

„ Winkler Honigberg . .

Zweites Blatt . Nr . 161 .

Große Schaunummern d . Wehrmacht am 15 . Und 16 . Juli 1939

Beginn jeweils um 14 .30 Uhr — Eintrittspreise : Samstag v . RM . 0 .80an
Sonntag von RM . 1 .00 an — Uniformierte und Kinder Ermäßigung

Ceylon -Orange Pekoe . 50 g - . 55
Darjeeling Flowery

Orange Pekoe 50 g 60

Schwanke Nachf .
Schwalbacher Str . 59 Tel . 27414

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- .50 , - .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 . - RM .

Ein wirklich unentbehrlicher Helfer
bei jeder Lohnabrechnung für

80 .
- RM .

Paul Höppner,Frankfurt -M . 1
Kirchnerstraße 13 - Tel . 29523

Viele Ausrechnungen
mit einer Drehung zeigt Ihnen der

MAUSER

Willy Forst
in dem Tobis - Film

Juanen Sie cüesxa Sapierß -erg

iwjfirer liu - e

Wenn Sie von Ihrer Ferienreise zurückkommen ,
dann ist er da und bringt Ihnen Ärger . Warum
habe ich mein „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht um¬
bestellt ?! wird ihr erster Ausruf sein . Und es
ist doch so leicht . Füllen Sie den untenstehenden
Abschnitt aus und Ihr „ Wiesbadener Tagblatt “

begleitet Sie in die Ferien tage , macht Ihnen
jeden Tag Freude .

Freitag , 14 . Juli 1939 .
5 .00 Musik . 5 .50 Bauer , merk ' auf ! 6 .00 Preludc —

Margenspruch . Nachrichten . Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Mutter
turnt und spielt mit dem Kind .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Heim aufs Land ! 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55
Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Heitere
Welt der Bühne .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport . 18 .25 Ja ,
ja , die Alten ! 19 .00 Der fröhliche Lautsprecher
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 19 .40 Internationale Segelwettkämpfe um
den Marinepokal . 20 .00 Nachrichten .

20 .15 „ So was nennt man Capriolen !" 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Sonderwetterdienst des
NS .-Fliegerkorps , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20
Bilderbuch der Woche . 22 .35 Unterhaltungs - und
Volksmusik .

--- Sonnenbräune ----

•
Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’s Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Lehrschau Baumschulen ist z . V . zu sehen , daß die Frage der
Nußbaum -Veredelung nunmehr als gelöst betrachtet werden
kann . Einen breiten Raum nimmt der Obstbau ein . Es ist
als glücklicher « Umstand zu betrachten , daß in dem Gelände
bereits eine größere Anzahl von tragfähigen Obstbäumen
vorhanden war . Hierzu werden nunmehr Beispiele und
Gegenbeispiele gezeigt . Dem Besucher wird das richtige
Auslichten , das Umpfropfen und die Weiterbehandlung der
Kronen vor Augen geführt . Außerdem wird er auf den
Schutz der Stämme gegen Weidevieh und auf die richtige

Bodenbearbeitung hingewiesen . In einer Sonderschau sind
Beispiele von Vuschobstanlagen aufgepflanzt , die sehr viele
Anregungen bieten . Im Anschluß daran ist der Erziehungs¬
gedanke bei der _ Hochstammkrone besonders herausgestellt .
Weiterhin sind unsere Beerenobstarten und - sorten zu sehen .

Es ist sicher gerade für viele Besucher sehr interessant ,
innerhalb der Ausstellung auch einen Weinberg zu sehen ,
bei dem ebenfalls Fragen der Erziehungsformen im Vorder¬
grund stehen . Ein Nelkenhaus mit deutschen Edelnelken zeigt
dem Besucher die Kultur dieser schönen Schnittblumen . Da¬
neben werden in einem Eemüseblock die praktischen Fragen
des Gemüsebaus behandelt . Der Lehrgedanke tritt besonders
stark beim Garten der Vienenweidepflanzen und der Heil¬
pflanzen in Erscheinung . Erwähnung verdient auch die Er¬
stellung eines gärtnerischen Musterarbeitsschuppens .

f £ IS - CON DITOREI

Kirchq . 27 Cafe Buschmann

Fl . 2 . 60

, 2 . 10’’
2 . 50

„ 2 . 80

„ 3 . 50

Bekanntes

Kräftigungsmittel

Traubenzucker
ca . 90 % Dextrose q a

500g - . 60 . . 250g
"

. dU

Tee
kalt gereicht , Ist durststillend

und anregend
Machen Sie bitte einen

Versuch mit folgenden Sorten :
China -Souchong . . . . 50 g - . 40
Java - Orange Pekoe . . 50 g - . 45
Indian - Orange Pekoe . 50 g - . 50

Lehren und Lernen in Stuttgart .

Von Ratsherr A . Häffner , Stuttgart .

Wer das Gelände der Reichsgartenschau zum
ersten Male betritt , steht zunächst unter dem Eindruck der

herrlichen Lage , der schönen Bauten und der künstlerisch
nach jeder Hinsicht befriedigenden Gestaltung . Weit schweift
der Blick hinaus über das Neckartal in das schwäbische Land .
Weinberge grüßen von den jenseitigen Höhen . Große
Flächen gewähren dem Auge einen freien Durchblick , ein¬
zelne Aussichtspunkte sind wieder mit besonderer Liebe und
Sorgfalt herausgearbeitet . Wasserflächen bringen - - Unter¬
brechungen und beleben das ' Bild . Nach diesem ersten Ein¬
druck zu schließen , könnte angenommen werden , die Schaf¬
fung großer Erholungsflächen und die seelische Erhebung
der Besucher durch die Pflanze und Blume wäre der Haupt¬
zweck der Ausstellung . Hier handelt es sich aber nur um
eine Seite dieses großen Werkes , an dem nunmehr seit bei¬
nahe zwei Jahren unter teilweise unerhört großen Schwierig¬
keiten fleißige Köpfe und Hände arbeiten , und das in diesen
Tagen seiner Vollendung entgegengeht .

Der gründliche Beobachter sieht jedoch sofort , daß ein
großer Gedanke die '

ganze Ausstellung beherrscht — nämlich
der Lehr - und Leistungsgedanke . Schon der Ausführung

| Verloren

i Gefunden
v z

Goldene Damen •

armbanduhr
am Dienstag , d .
11 . 7 .. Warmer

Damm .Ratbaus -
itrasie verloren .
Eea . Bel . abzua .
Steubenstrasie 3 .

Auto -

Wagendecke
in der Babnbof -
Rbein -, Karlstr .
verl . Gegen Be -
lobnuna abzua .
Rieblstrasie 5 .

120 V StdUbSdöCJd *
220 V

Progress Miele

! Komplett : 54 . - 62 . 50 79 . - 125 . 50 210 . -
Unverbindliche Beratung . Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung . Alte Apparate werden in Zahlung
genommen . — Reparaturen billigst .

■■

7

35
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Einzelkampf . Mindestens 7 Schuh in 4 Sek .
Brustringscheibe . Gewertet werden zuerst die

Mee 10000 S ^ L - Hlanner im Wettfampf .

SBci den Reichswcttkiimpfen der SA . in Berlin — Umfassende Leistungsschau der wehrbasten Mannschaft Erohdeutschlands

Seite 10 . Nr . 16L

Säfacfymeiftetfifyaft von Qoutfcfylanö
Eliskases und Relistab die Spitzenreiter .

Zu einem <rest des Wettkampfes von besonderer
Wucht und Eindringlichkeit werden sich die Reichs -
wettkämofe der SA . gestalten , die vom 18 . bis 23 . Juli
in der Reichsbauptstadt als die groben Ausscheidungen
der « A . für die NS .-Kampfsviele in Nürnberg zum
Austrag gelangen werden , über zehntausend SA .-
Manner werden in den wehrsportlichen und sport -
nchen Wettkamvien am Start sein . Au den groben
Wehrwettkämpfen , für die die Teilnehmer der ein¬
zelnen Gruppen nach der Ausschreibung begrenzt sind ,
werden insgesamt etwa 3500 der besten , wehrsportlich
geschulten Manner Grobdeutschlands antreten .

Den Hauvtweitbewerb der Wehrwettkämvse im Gelände ,den Wehrmannschasiskampf mit 1 :36 Teilnehmern ,bestreiten nicht weniger als 26 Mannschaften , darunter auch
erstmalig in diesem Wettbewerb die Mannschaften der heim -
% cA6 £ ten

«£ ftrn ?lf2tnb de ? Sudetenlandes . Die gleiche Zahl
der Mannschaften wird auch in der R a d s a h r st r e i f e

mit 1 :8 Teilnehmern , sowie im M a n n s ch a f t s - O r i c n -
tierungslauf mit 1 :3 Teilnehmern im Endkampf ver¬
treten sein .

. Juch bei den Wehrwettkäinpfen in Sportkleidung , die
im Reichssportteld vom , 21 . bis 23 . Juli zur Durchführung
gelangen werden , hat lebe CA .- Gruppe ihren Einsatz ge -
neldet So starten im At a n n s ch a i t s - F ü n f k a m v f mit

^ lnschluh der Reichssuhrerschule München 26 Mannschaften ,' m loo - Meter -vindernislauf . der von Dreier - Mannschaften
.̂

ritten wird , sind in Klasse A -- 25 und in Klasse B =
24 Mamlschaiten gemeldet . Im 3 000 - Meier - Hinder -
u ' s l aurstarten ebenfalls 25 Mannschaften , in Klasse A - -
24 Mannschaften , in Klasse B . in Dreier - Mannschaften . Im
» ° rana 1 en - Weitwerfen . wo die Mannschaft
" " b sechs Mann besteht , starten in Klasse A und B je 25 .tn Klasse 0 23 Mannschaften . Um den Sieg in der 20x »4
Runde Sind e r nisstarfel werden sich 25 Mannschaften
bewerben . Ein besonders starkes Aufgebot von Wettkämpfern
wird die eritmahg durchgeführte 100x100 Meter - R eichs -
blnde r n i s ft arfel auf den Plan bringen . Auch hi »r
werden 25 SA .- Eruppen ihre Vertretungen stellen .
. 2 " den wehrsportlichen Einzelwettbewerben liegen für
den SA . - F u hrer - Kamvf in KlasseA = 74 , in KlasseB- 72 , tn Klasse C = 67 Meldungen und im Deutschen
Mehrkampf in Klasse A = 75 , in Klasse B = 72 . in
Klane C - 70 Nennungen vor . ftiir den Modernen
dunfkam .pf . der am 19 . Juli bereits mit dei ^ Sistolen -
% t & eikBc8,nnt liegen in Klasse A - 31 , in Klaue B -
10 Meldungen vor . Für die S A . - F e ch t m e i st e r s ch a f -
t en , die im dloret , Degen und Säbel - Mannschaftskamvs
ausgetragen werden , i,t in diesem Jahr eine erfreuliche
Steigerung der M ^ dungen zu verzeichnen , insgesamt wer -
den bier über 60 Mannschaften in den drei Fechtarten in
Wettbewerb treten .

Bei den sportlichen Wettkämpfen , die über 3600 Teil -
neftnier am Start sehen werden , verdienen die erstmalig
durchgesuhrten Manni chafts kämpfe in den cinzelnKl
Disziplinen besondere Beachtung , da sie ein Mittel sind , die
Breitenarbeit werter zu fördern . Im 100 - Meter - Mann -
schaftslauf smd in Klasse A ( 6 Mann je Mannschaft ) = 25 ,
; n Klaffe B ( 6 Mann ) -- 24 und in Klasse C ( 3 Mann ) --
23 Mannschaften gemeldet . Den 3000 - Meter -Lauf bestreiten
' n UE Mann ) - - 25 und in Klaffe B ( 3 Mann ) =
- 4 Mannschaften . Ferner liegen folgende Meldungen vor :
Weitsprung Klaffe A ( 6 Mann ) = 25 , Klasse B ( 6 Mann ) =
23 . Klasse 6 ( 3 Mann ) = 22 Mannschaften , Kugelstoßen
Klaffe A ( 6 Mann ) = 25 , Klaffe B ( 6 Mann ) = 23 , Klasse C
« Mann ) = 22 Mannschaften . Schleuderball Klasse B
( 3 Mann ) = 24 , Klasse C ( 3 Mann ) = 23 Mannschaften .

'

Weltmeifietfäaften dec Sdfju ^ en .

Die Sieger von Luzern .
„Die Weltmeisterschaftstage der Schützen in Luzern sind

vorüber . Die Ergebnisse haben die ganze Welt aufhorchen
lassen . Noch nie war der Einbruch in die Weltrekordliste
io gemaltig wi « an den fünf Wettkampftagen am Vierwald -
statter See . Neun neue Weltrekorde wurden aus -
gestellt und zwei weitere eingestellt . Weiterhin müssen die
drei Einzelergebnisse mit dem Armeegewebr aus je 40 Schuh ,
.als erstmaliger Meisterschaftswettbewerb , gleichfalls als
Weltbestleistungen angesehen werden . Mit fünf
Einzelsiegen haben die deutschen Schützen einen
bisher noch nie dagewesen en Erfolg davongetragen . Nach¬
stehend die Siegerliste und die Rekorde :

K l e i n k a l i b e r g e w e h r ( 50 Meter ) : stehend : S t e i -
gelmann ( Deutschland ) 380 R . ( Weltrekord eingestellt ) :
kmend : Vudav ( Ungarn ) 392 Ringe ( neuer Weltrekord ) :
liegend : Mänttäri ( Finnland ) 400 Ringe ( neuer Welt¬
rekord ) : Gesamt : Steigelmann ( Deutschland ) 1167 R . ( neuer
Weltrekord ) .

M an n s chaftskamvf : stehend : Schweiz 1854 Ringe
( neuer Weltrekord ) : kiend : Estland 1940 Ringe ( neuer
Weltrekord ) : liegend : Estland 1977 R . ( neuer Weltrekord ) .

Armeegewehr ( 300 Meter ) — Einzelkampf ( 40
Schuh ) : stehend : I . Brod ( Deutschland ) 334 Ringe : kniend :
K . Zimmermann ( Schweiz ) 366Ringe : liegend : Eehmann
( Deutschland ) 367 Ringe .

Armeegewehr ( 300 Meter ) — 20 Schuh : Einzel :
(Benot ( Frankreich ) 530 Ringe ( Weltrekord eingestellt ) ; Ge¬
samt : Schweiz 2607 Ringe ( neuer Weltrekord ) .

dreies Gewehr ( 300 Meter ) : stehend : Zimmer¬
mann ( Schweiz ) 353 R . ( W .- R . Elo - Finnland 362 R .) :
kniend : Ktiber ( Estland ) 379 R . ( W .- R . Rönnmark - Schweden
381 R .) : liegend : Kongsiarden ( Norwegen ) 385 R . ( W .-R .
Lindgren - Schweden 393 R .) : Gesamt : Liivik ( Estland ) 1097
Ringe ( W .- R . Kivistik - Estland 1124 R .) .

Mannschaftskampf : stehend : Schweiz 1735 Ringe
( Weltrekord : Estland 1752 Ringe ) : kiend : Estland 1880 R .
( neuer Weltrekord ) : liegend : Norwegen 1899 Ringe ( Welt¬
rekord : Finnland : 1923 Ringe ) : Gesamt : Estland 5433 R .
( Weltrekord : Estland : 5526 Ringe ) .

Scheibenvistole ( 50 Meter ) : Einzel : Erich Krem -
v e l ( Deutschland ) 547 R . ( W .- R . Ullmann -S . 555 Ringe ) :
Mannschaftskampf : Schweiz 2666 Ringe ( neuer Weltrekord ) .

Automatische Pistole : Einzel : Ullmann ( Schwe¬
den ) 54 Treffer ( Weltrekord wird nicht geführt ) : Mami -
fchaftskamvf : Ungarn 269 Treffer ( Weltrekord wird nicht
geführt ) . ________
Das Pokal - und Schnellfeuerschiehen der Wiesbadener Schützen

i?-nmbcr 4x100 = und der 4x400 - Meter -Stafiel werden je
2o Aiannscoaiten starten .
, . Die zablenmäßigen Meldungen für die l e i ch t a t h l e -
tischen Einzelkämpfe sind : 200 - Meter -Laus = 16 , 400 -
Mct -d -Lauf 51 j0ooo =9Jicter =» aui ( Klasse A ) - 46 .' Klasse B ) = 27 , V .achsvrung = 39 , Steinstohen ( Klasse B ) =
43 , ( xiaiie C ) = 43 , Diskuswerfen = 39 . Hammerwerfen =
21 , Speerwerfen = 34 Teilnehmer

r
Sn ben i « wimmsportlicheii Wettbewerben

ffnd mit Ausnahme der Sorungwettbewerbe diesmal nur
Mannschaitskampfe ausgeschrieben . Es starten im 100 -Meter -
Sreifttl tn Klaffe A ( 5 Mann ) = 25 , in Klasse B ( 3 Mann )

Jn Klaffe Q ( 3 Mann ) = 22 Mannschaften : 400 -
,

f
.t ?>r

=dretftil in Klaffe A ( 3 Mann ) 24 . in Klasse B
( .> Mann ) - 19 Mannschaften : int 200 - Meter - Brustschwim -
>nen in Klaffe A ( 5 Mann ) = 23 , in Klasse B ( 5 Mann » =
21 . I « Klaffe C ( 3 Mann ) = 18 Mannschaften : 100 - Meter -
Aucken m Klaffe A ( 3 Mann ) = 23 . in Klaffe B ( 3 Mann ) =

sm *
'“

srn Jr’ ? ! 16' -- Sn der Lagenstaffel und in der 20X50 -
Li/ter - Wehrschwintinltaisel gehen je 25 Mannschaften an denStark , dur das Kunitivringen liegen für Klaffe A = 24
?3 fielbunsen ’doT“ 16 ° ~ 14 Unö , ur bas Turmspringen

Eine erfreuliche Steigerung weisen die Meldungen fürb i B o x w e t t U rn e , e auf . Insgesamt werden 259 Borerin den acht Eewichtsklaiien tn den Ring klettern . Es liegen» ot : im Fliegengewicht = 29 , im Bantamgewicht = 29 int
debergemian --- 3L im Leichtgewicht = 34 . int Welter -
geroiÄt = 3d . lw Mittelgewicht — 41 . im Halbschwergewicht- 29 und , m Schwergewicht = 30 Meldungen . Fast 200i N ge r , und zwar : 25 int Bantamgewicht . 28 im Feder -
Sewicht . 32 im Leichtgewicht , 28 im Weltergewicht 30 im

26 nn - Halbschwergewichi und 28 im Sibwer -
werben auf bet Matte kämpfen . 2m Mann -^ ksgewtchkb eben , mo iefce Mannschaft aus sechs

FJnwf Aiammengeietzt tit treten 16 Mannschaften zum Wett -

< „ f
-? in4u kommen noch die Mannschaften , die die W a s s e r -

y ÄnS ? & ÄnPennÄ : .

Heffe^ und4K u
"
r vfaE '

am
' " be “ bntten VIa6 ireten no *

3nt Rahmen der Reichsnachrichtenkämpfe der

Die Siegerplakette der Reichswettkämpse der SA .
Die Reichswettkämpse der SA ., die zum dritten Male
als die großen Ausscheidungskämpfe der wehrhaften
Mannschaft vom 21 . bis 23 . Juli in der Reichshaupt -
Itabt stattfinden , werden ganz int Zeichen des großen
Auftrages stehen , mit dem der Führer die SA . dazu be¬
stimmte , die vor - und nachmilitärische Wehrerziehung
des deutschen Mannes zu übernehmen . Unser Bild zeigt
die Vorder - und Rückseite der Siegerplakette .

( Weltbild , Ä .)

SA . werden außerdem über achthundert SA .-Nachrichten -
munner und bei den Reichsreiterwettkämpfen der
SA . über dreihundert SA .- Reiter int Wettbewerb stehen

So werden die Reichswettkämofe der SA . eine wirklich
umiaffende Letsiungsichau der wehrhaften Mannschaft dar -
stellen .

fand am Sonntag auf den Ständen hinter der Fasanerie
statt . Erft gegen 7 Uhr abends konnte Kreisschützenführer
Müller die Sieger betannigeben . Die Schießen
schweren Waffen sind noch nicht beendet .

Das Schnellfeuerschießon um den Unterkreismeister
brachte , trotzdem in diesem Anschlag durch ihre Neuheit noch
sehr wenig trainiert war , ganz hervorragende Ergebnisse und
90 % der daran beteiligten Schützen erfüllten glatt . Die Be¬
dingung war :

‘ ‘ ■

Treffer in der Figur und bei Ringgleichheit die ganzen
Scheibentreffer . Das Laden des Gewehrs mußte einzeln ge¬
schehen und dies war wohl bei schwerste Moment in ben
45 Sek . Den Titel des Unterkreismeisters holte sich hier der
erst 18 Jahre alte Walter Weis vom Schützenverein 1912/30
W .- Dotzheim , mit 8

'
Figurentreffern von 9 abgegebenen

Schüssen vor Henk ( Polizei ) mit 8 Figurentreffern von 8
abgegebenen Schüffen und Lehmann ( Schützenverein 1912/30
W .-Dotzheim mit 7 Figurentreffern von 9 abgegebenen
Schüssen . _

Den Titel des Kreismeisters errang in der gleich folgen¬
den Konkurrenz Heinrich L a n i o vom Schützenverein 1864
W .- Biebrich mit der ganz außergewöhnlichen Leistung von
10 Figurentreffern bei 11 abgegebenen Schüssen vor Uitting
( Schützeugesellschaft ) mit 9 Figurentreffern von 9 ab --
gegebenen Schüssen und Meyrer ( Polizei ) mit 8 Figuren¬
treffern von 9 abgegebenen Schüssen .

Das Pokalschießen fand unter starker Beteiligung nach
folgenden Bedingungen statt : Die Mannschaft bestand aus
4 Mann . Jeder Schütze hatte 30 Schuß , je 10 in den 3 An¬
schlagsarten auf die 12er Ringscheibe mit Kleinkaliber¬
gewehr abzugeben . Die beste Mannschaft jeder Klasse wurde
Pokalsieger und erhielt den Wanderpokal , während die
Jungschützen und die Damenabkeilung unter anderen Be¬
dingungen kämpfen mußten ^ ie Ergebnisse :

Klaffe A : Pokalsieger C engesellschaft Wiesbaden mit
1222 Ringen . ( Mendorf 31 Uitting 320 , Schaumann 299 ,
Kneipp 282 Ringe ) . Ihr folgte Polizei - SV . Wiesbaden mit
1194 Ringen und Postsportverein Wiesbaden mit 1188
Ringen .

Klasse B : Pokalsieger Schützenverein 1864 W .- Biebrich
mit 1189 Ringen ( « chandua 318 , Sanio 300 , Schneider sen .
292 , Hinnenberg 279 Ringe ) . Ihm folgte Sportschützen 1921
Wiesbaden mit 1166 Ringen und Polizeispörtveiein
11 . Mannschaft mit 1095 Ringen . ( Ersatzgeschwächt . )

Klaffe C : Pokalsieger Schützenverein Waldstraße Wies¬
baden mit 1149 Ringen . ( Schereicks 6/87 301 , Rößler 292 .
Bäumker 283 , Dörner 273 Ringe ) . Es folgten Schützenverein
Biebrich 1864 mit 1141 und Schützenverein 1912/30 W .-
Dotzheirn mit 1105 Ringen .

Klaffe D : Pokalsieger Schützenverein „ Rheinfrei " W .-
Biebrich mit 1088 Ringen . ( Herbei 280 , Haßler 278 , Wein¬
gärtner 266 , Kröller 264 Ringe ) . Es folgt Sportschützen¬
kameradschaft Wiesbaden mit 1081 und Schützenverein
1912/30 W .-Dotzheim mit 1077 Rjngen .

Klaffe Junglchiitzen : Diese batten je Schütze 15 Schuß ,
je 5 in den 3 Anschlagsarten abgegeben . 1. Sieger wurde
Berghäuser ( Schützenverein 1864 Biebrich ) mit 141 Ringen .
Er erhielt den silbernen Ehrenbecher . An 2 . Stelle steht
Schneider jr . , von demselben Verein mit 130 Ringen und den
3 . Platz belegte Lehr ( Post - SV .) mit 122 Ringen .

Damenabteilung : Hier mußte jeder Teilnehmer
10 Schuß liegendfrei abgeben . 1 . Sieger Fran Paula Kreis
( Post - SV . Wiesbaden ) mit 101 Ringen . Sie erhiett den
silbernen Ehrenbecher . Ihr folgt an 2 . Stelle Frau Kölb
( Schüyengesellschaft ) mit 100 Ringen und an 3 . stelle Frau
Schaumann von demselben Verein mit 96 Ringen . M .

entschieden , ebenso nach achtstündigem Kampf E r n st ( (Belien --
ttrdjen ) unb Krening er ( Köln ) ; der Kölner übersah kurz
vor Schlug in Zeitnot einen Gewinnweg . — Die Begegnung
»wischen Eilg ( Trovpau ) und dem Düffeldorfer Engels
wurde nach S '/2 Kampfstunden ahgebrochen : der Sudeten -
deutsche hat in einem Turmendspiel einen Mehrbauern und
besitzt gute Gewinnausstchten .
, Stand nach der vierten Runde : Eliskases und Rellstab
ie 3J -7 Heinicke . Lokvenc und Müller je 3 . Kohler 2 % , Eilg 2
und eine Hängepartie . Brinkmann und Keller je 2 , Engels

öangeDartie , Eisinger W2 . Kieninger . Dr . Lange
und Michel ie 1 , Ernst -4 , Richter 0 Punkte . — Die beiden
Spitzenreiter Rellstab und Eliskases treffen schon in der
fünften Runde aufeinander .

üeitfpoet .
Grobturnier in Bad -Nauheim .

Zu den bedeutendsten Ereigniffen im Pferdesport Süd -
westdeutschlands rechnet seit Jahren das vom General -Kom¬
mando des IX . Armeekorps und der SA .- Eruppe Heffen ver¬
anstaltete Turnier Bad - Nauheims . Zwei Sauptturniertage
bringen an Reitprüfungen . an Jagdspringen und Eespann -
wettbewerben außerordentlich hochwertigen Sport . Voraus
geht dem Turnier eine dreitägige Gebrauchsprüsung für Ge¬
spanne der Wehrmacht , die Marathonfahrt über gut 160 Kilo¬
meter durch das Gelände des Vogelsberges hinauf bis zur
höchsten Höhe des Hoherodskopf . Zwei Geländeritte erproben
die dabigfeiten von Reitern und Pferden in der freien
Natur . Diesmal sind die Hinderniffe im Gelände besonders
schwer gewählt worden , denn Kletterstellen . Einstiege , tiefe
Graben , zweimaliges Kreuzen der Ufa usw . verlangen größte
Sicherheit von Pferden und Reitern .

Die Eespannvrüfungen weisen die Teilnahme der Ställe
der Fahrtruppenschule , der Fabrabteiluno 24 . beide Han¬
nover . der Hacknevitälle Doerenkamv und Bischoff - Sonsfeld ,
der prachtvollen Oldenburger E . Brückmanns , zahlreicher
Webrmachtsgespanne auf . Die Jagdspringen sind durch die
Teilnahme von SA . - Hptsts . Fangmann . ft -Hptstf . v . Zastrow ,
Oblt . Frhr . v . d . Borch , Lt . Pirner , 2t . Bischoff , die SA -
Svringreiter Sturms . Hänelt . Oberscharf . Kilbinger und
Schmidt . Wachtm . Bruns , Rittm . v . Plehwe , Rittm . Pilgrim ,
die Amazonen Frau Lindgens -Köln . Fran Marcks - Berlin
drgu Tigler - Angermund ausgezeichnet . In den Dreffur -
nrufungen kommen SA .- Hptstf . Eckhardt . § vtm . Schuster . H .
diicher , Rittm . o . Plehwe , Wchtm . Bruns mit Pferden wie
Eortez . Tantris . Nachtfalter Anzeiger , Segelflieger Posei¬
don . Quaste uiw . als beste Könner in die Bahn .

Spott - üundfäau .

Sühnleinvokal für ben Berg - Sieger .
Der Führer des deutschen Kraftfahrsports bat für den

Großen Bergpreis vün Deutschland einen Wanderpreis ge¬
stiftet . der die Bezeichnung „ A d o l f - S ü h n l e i n - P o k a l "
trägt . Diesen Wanderpreis erhält der schnellste Fahrer des
Aages . Sein Name wird in den Pokal eingraviert , den der
Gewinner für ein Jahr erhält . Die damit verbundene Er¬
innerungsplakette bleibt im dauernden Besitz des Siegers .
Der Hühnlein -Pokal wirb beim Großen Bergpreis von
Deutlchlanb , ber am 6 . August auf der Eroßglocknerstraße
agsgefabren wird , zum ersten Male vergeben .

Hans Redl ( Hanau ) schlug bei den internationalen
Tennismeisterschaften der Schweiz in Zürich den Schweizer
Hector Fisher 8 :6 , 6 :0 , 6 :2 und blieb zusammen mit dem
Berliner Werner Beuthner auch im Doppel gegen I .
Svitzer/Pfaff ( Schweiz ) 6 :2 , 2 :6 , 6 :0 , 4 :6 , 6 :4 erfolg¬
reich Dagegen wurde B e u t h n e r von dem Italiener C u -
celli 6 :1 , 8 :6 , 8 :6 besiegt .

Europameister Kreek ( Estland ) stieß in Papa
die Kugel 16,28 Meter weit unb wartete dabei mit einer
Serie von 16,20 Meter , 16,05 Meter , 15,95 Meter . 15,70 Me¬
ter und 16,28 Meter auf . Kreek bat sich damit wieder an die
Spitze der europäischen Kugelstoßer gesetzt .

Der Weltrekordmann M i k a e l s s o n ( Schweden ) ge¬
wann ein 20 - K i lo in et er - Geh e n in Ckillinge in
1 :36 :40 vor seinem Landsmann Biurström ( 1 :37 :06 ) und
dem Norweger Edgar Bruun ( 1 :37 :26 ) .

Eine „ Weltmeistersch a f t " im Langsir ecken -
gehen wurde mit Start und Ziel in Lausanne über 200
Kilometer ( !) durchgeiuhrt . Der Franzose Cornet belegte in
23 :36 :35 Stunden den ersten Platz .

Joppie Waal berg stellte in Amsterdam mit 2 :40,3
Minuten einen neuen Weltrekord im 200 -Pards - Brustschwim -
men der Frauen auf . Ihre eigene alte Bestleistung lautete
auf 2 :41,4 Minuten . —

Am Mittwoch wurde bte merte Runbe ausgetragen . In
dieser konnte der jungite Teilnehmer , der erst 21jährigeDresdener Keller eine Spanische Partie nach kurzemSpiel durch Zugwiederbolung unentschieden gegen den Ber¬
liner He H ft ab machen . Dank dieses Ergebnisses konnte
der um einen halben Punkt zurückliegende Innsbrucker
Eliskases . der die Meisterichaft zu verteidigen bat , mit
« em rührenden R e Ilit n b gleichziehen : denn der Tiroler
gewann aut schone Weise gegen Eisinger ( Karlsruhe ) ,ber plötzlich nir seinen Springer keinen Rückzug batte . — In
dem Treffen Brinkmann ( Neumünster ) gegen Dr . Lange
( ßnen ) gelang es bem Vertreter Schleswig -Holsteins sogar ,die Dame seines Gegners zu fangen . — Der angriffsluftige
Richter ( Berlin ) spielte nach feinen drei ersten Unglücks -
tagen recht niedergeschlagen gegen den Münchener Kohler ,
fo daß der Suddeutsche als Nachziehender die Skandinavische
Partie gewann . — Heinicke ( Hamburg ) gewann
schönes Bauernendspiel gegen Michel ( Berlin ) . —
beiden Wiener Müller und Lokvenc trennten sich
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1 Stellenangebote 7 Immobilien -Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobilien - Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Geschäftliche
4 Mietgesucbe 18 Kaulgesuche Empfehlungen

Wohnungstausch 11 Unterricht 16 Heiraten
Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden Verschiedenes

Stellenangebote DermielnWn

1 3 immer

2 Zimmer

3 Zimmer

Stellengesuche

| Weibliche Personen |

| ftuufman. Personal |

U . hell . ehr gut

ISewerblitzes Personal j

gewerbliches Perlonall

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Kl . möbl . Mans ,
zu » ernt , öirftfi «
araben 4 , 1 lks .

Eck . möbl . Zim .
an Ber . zu nm .
Sellmunbstr .29 .2

1 Zim . u . Kücke
Ku vermieten .

Ana . u . S . 220
an Taabl .- Verl .

Sucke r . 15 . 7 .
oder 1 . 8 . 1939

nett , kinderlieb .
Miwch . für alle
Sausarbeit . Er .
Wäsche a . Saus .
EaM . Adolfs -

Eli , W . -Biebrick

Sch . tonn . Zim .
z. um Klopstock -
ftr 22 . 3 l . non
12 — 3 u . nack 7 .

Möbl . Zim . an
Ber . Eleonoren -
stralle 8 . 2 r .

Karlitr . 31 . 1 J.
Sehr flut möbl .

Zimmer
an berufst , örn .

am liebsten
Dauermieter .

Rbcinstralle
2 - Zim .-Wobn .

4 . St . mtl 26 .- -
zu nerm . Ana . u .
W . 218 an T .- B .

2una .
Sausbursck «

flektfbt .
Metzgerei
Mellinacr .

Moritzstr . 17 .

Sü >. mbl . Z . an
Ber . ik n . Berr -
ramitr . 14 . 3 lks .

Sunaer

Hausbursche
f . ßanerarb .

in Daueritell .
nefmbt .
Rauch

und Kraus .
Gartenfeld -

ftrane 17 .

Gut möbl .
Doppelzimmer

mit 2 Betten , fl .
W . uta . z. nerm .
Bismarckrina 8 .
1 . St . , b . Bertsch

aufder RückseiteHarne
uni» Rnschrift des Re -
werbers tragen .

Der Verlag .

Dotzbeimer
Strane 169 . Htb .
3 Zim . u . Kücke
Ar .- Miete 300 .—
5. 1 . 8 . zu nerm .
Näberes . Riebl -
ftr . 13 . Mtb . 1 l .

| fioufman. Personal |

Ps . Bankbeamt .
rüst . u . arbeitsf .
sucht Beschöft . i .
Buchs - Arb . o . ä .
fleaebenenf . a . f .
halbe Taae . Ana .
u . 3 . 220 T .- V .

Kleilliacs

gousmäb̂ en
oder iunse Iran
s . Ausbilfe aeh

Kirchaalle 51 .
Konditorei .

| Weibliche Personen [

j Laasma ». Personal |

freundliches

Mädchen
f . Laden u . etw .

Sausarbeit in
Bäck . z. 1 . Aua .
aefuckt . Ana . u .
K . 215 an T .-V .

sSkMibliches Personals
Saubere

Wasch - u .

BKgelfrau
sei . Albreckt -

llralle 22 . Laden

| Hanspersona!

Erfabrene

tzailSgeWn
welche selbst , u .
aut kocht , tüchtia
in allen Saus¬
arbeiten ist . neb .
Zweitmädch . für
flenfl . rub . Ssb .
in nute Dauer «
ftelluna aefucht .
Alter 25 — 35 3 .
Ausfübrl . Ana .
u . f . 216 T .- V .

Irinnen

HaiMo
Radfabrer . sucht
Otto Kovv .Mtm .
Babnbofstr . 11 .

3ünaeret

Haus¬
diener

aeiutbi .
Taunusitr . 15 .

wir weisen Stellung
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre Ârneigen keine
<v r r g i n a l-Aeugniffe
beizufügen . Änge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .muffen

Jüngere

Kontoristin
enentl . auch

Anfängerin
mit Kenntn . in Sienogr . und
Schreibrn . . gesucht . Slitaeb . m .
Zeugn . . Lichtbild u . Gebalts -
aninr . unter M . 218 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

011. Km
30 3 . selbständ . .

sucht
Bertrauensnost .

Ana . u . L . 220
an Taabl .- Verl .

Vertrauens¬

stellung
suckt solider

Kraktw .- Kübrer
sofort .

Bewand , i . Saus
und Eartenarb .
An « , u . S . 219
an Taabl .-Verl .

Jung , tüibtifles
Ebenaar sucht

Sausrneiiterstelle
Ana . u . 3 . 218
an Taabl .-Verl .

11ÄÄ .
und

Mita
sofort aefuckt .

Hotel
Prinz Nikolas .

Kontoristin
mit Kenntnissen in Stenogr . .
Sckreibrn . . Vuchsübr . und guter
Sandschr . gesucht .

Wilbelm Schlink . Bücherrevisor
Helfer in Steuersachen

Wiesbaden . Adolfstratze 6 .

MM
Einzelunterbali ,

für Samstaas u .
Sonntags sucht

Bender .
Gericktsitralle 5 .
Tückt . Sausrnstr .
f . Warmw .- S . g .
Sonnend . Str .74

Intelligente

Dame
mit nutet Sand -
sckrift s. Büro -

arb . auch Seiin -
arb . . Sckreibrn .
norb . Sucke auch
Beteilig . Ang .

u . D . 220 T .- D .

Haiispsrsooal

M fehlt W ?
Sucke leichte

Tätigkeit i . Iebb .
Ssb . . a . i . Sotel
o .Venf . b . lieber «
lall , eines aroll .
leeren Zimmers .
Ana . u . W . 219
an Taabl .- Verl .
3a . Krau suckt

norm . 2— 3 Std .
Arbeit . Ana . u .
$ . 220 an T .- V .

Bess . Kräulein
i . Sausb . nolllt . .
suckt Stellung i .
frauenl . Sausb .
Ana . u . M . 219
an Taabl .- Verl .

| Männliche Personen |

mit H .- Sckreibt .
su nerm . Kaifer -
sfr .- Rina 10 . 2 .

Möbl . Zimmer
2 Betten , z. nm .
Kitckaasse 50 . 1 .
2 aut möbl . lep .

Zimmer
ineinanberaeb .

an Bet . ab 15 . 7 .
febr nreisro . zu
nerm . Näheres

Saalaafte 20 .
Laden .

Guimbl . Wobnz .
u . Scklafzimmer
( 2 Bett .) z. nm .

Sckiersteinet
Strane 5 1 lks .

Ausmädchen
sofort gesucht .

Hanvel .
Schillervlatz 5 .

Solider
Sausbursche

gesucht .
Drogerie Göttel .
Michelsbetfl 23 .

Ecke Schwal -
bacher Stralle .
Sausmädcken

und
Kückenmädcken
sofort gesucht .
Central -Hotel .

Babnbofstr . 65 .

Zeitungsverlag
sucht zum möglichst baldigen
Eintritt

Kontorist ( in )
mit Kenntnissen in Steno¬
grafie und Schreibmaschine .
Angeb . m . Lichtbil .d , Zeugnis -
abschr . , Gehaltsansprüchen
und handgeschr . Lebenslauf
unt . E . iüOA a . d . Tagbl .-Verl .

Tückt . sauberes
Alleinmiidchen

welch , gut kochen
kann . f . kl . Ee -

sckäftsbausbalt
tagsüber gesucht .
( Sonntags frei .)
Vorzullellen bei

Hildebrand ,
Seerobenftr . 32 .
liileill . ehrliches

AlleinmMtn
z. 1 . 8 . gesucht .

Näb . Adelbeid -
itrallc 85 . 3 . St .

Tleill . solides

AlleiMüdchM
find , anaenebme
Stellung i . Ein¬

familienbaus .
W . -Biebrick .

Volkerllralle 52 .
Telenbon 60298 .

Ebrl .

Gtunäenltau
2 x wöcktl . für
leichte Sausarb .
aefuckt . Ana . u .
3 . 216 an T .- V .

Zuverlälliae
Putzfrau

2 X wcktl . nor -
mittaas aefuckt .

Rbeinaauer
Strane 14 . P . I .

f Männliche Personen \

Som . Zimmer
IN. Ztr . - Seiz . u .
Kockael . . a . Kur¬
bause . möbl . ob .
unmöbl . . zu nm .
Näb . n . 11 b . 2 .

Tbelernann -
ftrane 7 . 3 . St .

Kl . gut möbl .
Mans . , el . Lickt ,
M . 3 .50 . Weber -
aaffe 9 . Laden .

Hilfe
nor - und nack -
mittans aefuckt .

Adelbeidllr . 19 . 1
Sb . Stundenfr .
aefuckt . Kaifer -
-Tr .- Rina 38 . 1 .

Zunerl . tückt .

Haus¬
gehilfin
f . a . Sausarb .

autbürnerl .
Kücke . ar . W .
ausw . sofort

ob . fnät . aes .
Adr . im Taa -
blatt -Berl . Hx

Dauerstellung .
Ebrl . kräftiges

Mädchen
oder Krau

f . einige Stund ,
nackm . f . leickte
Beschaff , aesucki .
Vorn . Donners -
tagnachm .. 13 . 7 .

wie Kreitaa -
moraen bis 12 .

ebenso Sams -
taamoraen bis

12 Uhr . Nab . zu
erfrag , T .- V . Hv

Mädel ob .
jüngere »krau

die gutbürgerl .
koch . kann , tags¬
über aes . Adel -
beibitr . 61 1 ,

Sauberes
Mädchen

f . Sausb . aesucki
Sellmundstr . 39 .

Parterre . __
Mädchen

oder »Trau
ganz ober über
Mittag aes .. in
kleineren Sausb .
Vorzull . non % 6

bis % 8 Uhr .
Haagner .

Mainzer Str . 68
1 . Stock .

Mia .
( 2 Betten ) entl .
Wobnz . u . Kück .-
Ben . . i . a Sause
z. nerm . Besicht ,
zw . 1 u . 4 Uhr u .
abbs . n . 7 Uhr .

Basel .
Weberflqsse 58 . 2
Möbl . Zimmer

zu nm . Wellritz -
ftrane 8 , 1 r .
Möbl . Zim . frei
Wilhelmstr , 16 , 1

Mbl . Zim . z. v .
Wörtbftr . 23 . 2 .
Bersetzungsbalb .
eleg . möbl . Zim .
mit Heizung u .
fiten . Waller , in

Einfam .-Villa
5 Minuten vorn
Kurh . . Sohenl . .

an seriösen
Dauermieter

abzugeh . Angeb .
B . 214 T .-Verl .

ISounusfltofie

61
Wne 4 - 3i™mmro6iiimg

Gartenhaus 1 . St . , zu nni . burck
3 . Cbr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .
©döDßrfßör

Möblittles 3immer

3n Kurlage
berrschaftl . 5 -Zimmer - Wobnuug
mit allem Korns . , Zentr .- Heiz . ,
Warmwallerners . . 1 . Stockwerk
in Etagenoilla . zum 1 . Okl . zu
nerm . burch 3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrick - Platz 3 .

fM >italier -8 : !M |

300 RM .
n . Gew .- Treib , a .
3 Mon . flen . at .
Zinsen u . Fauit -
nimtb aef . Werte
Zv .sckr . u . S . 218
an Taabl .- Verl .

bebanl . , Waller , Lift . Telenbon ,
Zentralheiz . . Bab . zu vermieten
Wilbelmllrahe 38 , 2 .

Garagen , Stall . .
Keller

Garage
3X6 Mir . Aron ,

mit Montage¬
grube u . Wasser
im Wellritztal . f .
10 Mark monatl .

zu nermieten .
Langmann .
Eneisenau -

ftrane 33 , H .

SWftelle
für zwei iunge
Herrn gesucht .

Kovv . Babnbof -
llrane 11 . Part .
Berufst , fkräul .
suckt z. 1 . 8 . ein
nreistnertes

leeres Zimmer
Nähe Bismarck -
rina Ana . unt .
B . 219 än T .- V .

Garage
zu vermieten .
Steinaaife 38 .
Unterstellraum

für 1 Motorrad
auch m . Beimag .
Bahnbofsn . . zu

nerm . Angeb . u .
U . 208 T .-Verl .

1 Zim . u . Kücke
non ber . fkräul .

sofort aefuckt .

MietgeWe

5

WohilDgstililsch

Ger . 3 - Zim . - W .
Bahnhof , gegen
gr . 2 - ob . kl . 3 -
Z .- W . zu tausch ,
gesucht . Ana u .
K . 220 an T .- V . I

In heller
Geschäftslage .
Groll . rcntabl .

AWshous
— Eckhaus —
mit mehreren
Sähen u . mitt¬
leren Wohn .,

für 150 000
RM . bei

50 000 RM .
Anzahlung zu
nerfauf . burck

Erundttiicks -
Markt

Fritz Beckers
u . Solin .

Wilhelmllr . 34
Ruf 25884 ,

Gute Kapitalanlage

2Jt ohnhaus

, Jg . Eben , fuckl
zum 1 . 8 . 39 ob .
fnäter schöne

3 - Z . - WW .

mit Kücke Bad
anaen . Vünktl .

Mietzahl . Ana .
m . Vreisana . u .
T . 218 an T .- V .

3 - 4-3 . - MHN .
mit Bad . u . en .
mit Sein , sutn

1 . Okt . n . ruhig .
Ehen , geh Ang .
mit Preis unb

Lage u . B . 218
an Taabl .- Verl .

Wir suchen für
einen Angellelll .

4- 3hwt -

Mnnna
auch in ein . Vor¬
ort ael . z . 1 . 9 .
ob . inüter . Ana .
u . L . 217 T .- V .

Söh . Beamter i .
R . suckt z. 1 . 10 .

MHmg
4— 5 Zim . mög¬
lichst mit Zentr .-
Heiz . Besichtig ,

müllte jetzt mög¬
lich fein . Angeb .
bitte daher kof .
u . 8 . 220 T .- V .

Preisana . unter
F . 219 an T .-V .
Nähe Wiesbad .

Zimmer . KHe
mit Nebenaelall .
Wallerleit . Lickt -
zähl . . entl . 2 Z . .
non Pensionärin
z. 1 . 9 . gesucht .
Ana . u . A . 783
an Taabl .-Verl .
Ja . Ehen , sucht

2 - Z . - WM .

bis 50 Mk .. sof .
ob . inäter . Ana .
u . K . 218 T . -V .
Dame L 2 Zim ..
K . . in g . Sause .
Okt . ob . früher ,
en . Teilw .. Nähe

Kurhaus ober
Rheinllr . Ana .
Aheaallr . 9 . 1 .
Dauermieterin !

Ruh . Dame sucht
ietzt ob . fnät . . in
freier Lage . kl .

2 - Zim . -Wohn .
m . Heiz . , fkrtfn . .
in Villa ob . in
aenfl . Haush . 1
b . 2 leere Z . mit
Kockraum . Pr .-
Ana . u . T . 219
an Taabl .- Verl .
Schöne sonnige

3 - Zim . -Wobn . .
Vbh . zu mieten
gesucht . Ang . u .
U . 208 a . T .- VI .

in guter Lage , mit schönen 4 - unb
3 - Zlmmer -Wohnungen , Mietein¬
gang 9200 RM .. für 64 000 RM .
zu nerfaufen burch

Bau und Boden , Immobilien
Dr . jur . Herrn . Schmidt

Taunussfratze 13 . Telenbon 27967 .

| Prioil - Ierkimse \
Gut . mittelsckw .

Junavferd
mit Rollen unb
Geschirr urnllell .-
halber sof . z. nk .
fkriedrick . Dotzh .

Stralle 152 .
Äoblenbanbluna

1 Wurf rotbraun .
Dackel

zu nerfaufen .
Wiesbaden .

Sindenburn -
allee 65 . „ Zum

blauen Garten "
.

M Berstet !
Kurze Leberhofe .

Svortanzna .
Gr . 48 -50 . genug .

Rieker - Sckube
( 42 ) . Strümpfe .
Gamaschen und

Pullover , all . gt .
erhalt . , zu nert
Ab Dienst . , nur
norm . Lortzina -
llralle 3 . 1 . Stock

Elea .
Sommerkleid

billig z. nerfauf .
Luifenllr . 21 . 1 .

M . Möbel
Sckrank . Tisch .

Stühle , eis . Bett
Äinberbett und

Kinderklannw .
billig z nerfauf .
Ana . u . F . 220
an Taghl .- Vcrl .

Gebrauchtes
Schlafzimmer

komnl . . billig zu
nerfauf . Adler -

llralle 9 , 2 . Stock

Eifernes Bett u .
Nachttisch

nk . Rauenthaler
Stralle 11 1 .

Prachtv . neuer

BWiWMl
kauf . Nullbaum ,
oolieit . 1 .47 bock
0 .? 0 breit . 0 .34
tief . 4 n . Böden .
Eink .- Pr . 75 .— .
für 50 .— z. nert .

Blückierttr . 15 .
öinterb . 1 . St .

7— 8 Uhr abbs .

Rollwand
1 .75X2 .00 Mir . .

Linol .- Tennick
2x3 Mir . zu nk .
Koebenstralle 11 .

1 , Stock links . •

Antik . Kommode
zu nerk . n . 9 -12 .

Mainz .
Kurfürften -

sl ralle 46 . 5 . St .

SlhmbmaiW
aut erb . . 70 Mk .

zu nerfaufen .
Miick .

Wellritzstralle 29

MeberieeWen
mit Verfcklull .

1 .05X0 .72X1 .25
nerfauft

August Nickel .
Dotzh . Str . 146 .
Telenhbn 21703 ,

Weihe

smemmel
rb . Tifck . Bank ,
2 Stühle . 9 Sell ,
zu nerk . Varf -

sfralle 75 . norm .

Vclksnadew .. kl .
Vückersckr . z . nk .
Goehenstr .29 . 1 r
Mikroskop und

fkernrobr sehr b .
abzua .Waterloo -
stralle 5 . 1 rechts

10 — 12 Uhr .
Radio . Batt .- u .
Netzempfänger .

bUlig z. nerfauf .
Wörthsfralle 26 .
Part . . 1 bis 4 .

NDeiHiser
ll zu 40 . ie 1 zu
75 u . 110 Liter
zu nerk . Kaifer -
»kr .- Ring 19 . P .

2 Lil . Opel
Limousine

in sehr gutem
Zuitanb . sofort

aea . bar zu nert .
Job . Ohlia .

Winkel Rbeina . .
Sinbenburgstr .68

Opel 4/16
fahrbereit zu nk .
Ablerftralle 11 .

Widmann .

Motorrad
500 cem . steuer¬
frei . f . 125 Mk .
zu nk . Weitend -,
stralle 42 . 1 r .

9peb
"

«mirfll - EimoBfloe
Sielt , rub . fkrl .
suckt möblierte
Mans , mit Kock -
ofen . Ana unter
L . 219 an T .- V .

dunkelgrün , ca . 16 000 km gefabt . ,
mit Heiz . . Baut . 1939 , umstände¬
halber non Prinat an Prioat zu
verkaufen . Anfragen Tel . 22911
Freitag 9 bis 10 Uhr .

Äinbetroag . auf
erb . bin . zu nk .

Bender .
Rheinstr . 46 . 3 .
Elfenb . Kinder¬
wagen s. 18 Mk .
zu nert . Moritz -
stralle 50 . 1 r .

Telefon 24588 Telefon 24588

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

| HMn - Perlich |

Ldbersofa .
Biickersckränke .

Schreibtische
u . -fessel .

Leberstühle
Sofa m . Plülck -

bezug . Ecksofa .
Ausziehtische

verkauft billig
Klapper .

Taunusstralle 40
Telenbon 28459 .

Wfeflel
Coucke unb

Wäsckesckranf
billig z. nerfauf .
Bismarckrina 8 .

Messer .

Versenk - u . Sckr . -

Mbmas - inen
in bekannt aroll .

Auswahl .
Eünsf . Zahlung .

Einige gehr .
Maschinen
am Laaer .

H . Völl .
Sckwalbacker

Stralle 1
Reparaturen .

WchimMr
aut erhalt , u .
Chaiselongue

billig z . nerfauf .
Klapper .

Taunusstralle 40
Telenbon 28459 .

»

mOBEL

BAUER

lüie ra & cfi es sic ^i

^ erutns pricht ,

daß die Auswahl von
Bauer den einfachen , wie
den verwöhnten An¬
sprüchen gerecht wird .

Hier Leistungsbeweise :

Schlafzimmer
von RM . 300 .- bis RM . 1100 .-

Wohnzimmer
von RM . 350 .- bis RM . 900 .-

Speisezimmer
von RM . 450 .- bis RM . 1 000 .-

Küchen
von RM . 98 .- bis RM . 390 .-

Unverbindlicher Besuch
erwünscht

Wiesbaden Wellritzstr . 12

Sie , -

j fijLutz dnxandm , \

cTagblaft <<5onnfag >j ^ usgabt

2 unterhalt .

Küchen
( Pitch )

nerfauft billig
Klapper .

Taunussfralle 40
Telephon 28459 .

10

MsgWe

Kirschen
aus dem Baum

u . and . Obst
zu tauf aeiuchf .

Anbaus .
Wellritzstralle 45

Kaufe gute

MM -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Miih ' aaife 15

MO * \
komnl . Wohn .-
Einrichf . .Einzel¬
möbel all . Art .

ganze Nachlässe ,
gegen bar .

Schmidt .
Abelheibsfr . 53 .

Ecke Oraniensfr .
Telephon 22739 .

Kaufe ständig

gelt . Miel
O . Kannenbera ,
Coulinstrahe 3 ,

Rus : 21570 .__

Saufe stets !
Rollhaar - unb
Kapok - Matratz .,

auch befette .
Bismarckrina 8 .

Messer .

Wiwnwa ^ n
nickt üb . 30 000
km ael . . zu tauf ,
gesucht Ana . u .
e ._ 219 an T .-V .

BieMenet

KlteBört
letztes , sucht

Buchhandlung
Sckmaedt .

Rheinitrallc 43 .

llutmicht

Klavicr - Harm .-
llnierricki

i . Sause gesucht .
Ang . mit Preis
u . I . 215 T .- V .

Eiserne

Weinslaschen -

Gestelle
zu kaufen gesucht .

Angebote unter L . 218 an den
Tagbl .- Verlag .

Musikinstrumente
alle Arten in überaus großer
Auswahl zu billigen Preisen

Harmonikas Hohner u . alle Marken
Schlagzeuge , Saxophone , Vibra¬
phone , alle Blas, - Streich - y . Zupf¬
instrumente / Ersatz - u . Zubehörteile

Musik - Seibel Ja " 2e63l
Reparaturen fachmännisch

Möbel
Reichhaltiges Lager erster

Firmen

sowie eigener Anfertigung

Veite
Goebenstr - 3 . Kein Laden
Ehestandsdarlehen

Kleiner amtlicher

TASCHEN -
________

Fahrplan )

PREIS

30
Pfennig :

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND
UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - Schaltern .

Auto - Verleih Loyal
I Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Ein Hühnerauge verdirbt die Freude
am Tango .

s

Sie waren hinausgefahren , weil der schöne Abend
zum Tanzen im Freien verlockte . Durch eine kleine ,
unachtsame Bewegung beim Tanzen hatte er ihr

„ auf die Hühneraugen getreten
"

. Nun ist die ganze
Stimmung dahin . - Mußte das sein ?

Nein,das mußte nicht sein ! Mit Elastocorn wäre sie ihre

Hühneraugen längst losgeworden . Elastocorn schützt
die Hühneraugen gegen Druck und macht sie locker ,
so daß sie nach einiger £ eit leicht herausgehoben
werden können . Elastocorn ist für 50 Pfennig in Apo¬
theken , Drogerien und Sanitätsgeschäften zu hoben .

elastocorn ;

läßt nicht locker , bis dos Hühnerauge locker fett
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Deutsche Bergsteiger in Afrika

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck

Es ist sehr schwer , in unbekanntem , schwierigem Gelände

Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen .

vom

Kursbericht Berliner Börse
' 11. 7. 39 112. 7. 39

Rhein - Main - Börse

Rh . Blektr . Mannh .

WasserGeteenkirch . 153 .88

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

er einem der Hauvt -

105 . 25
211 .25

Eisige Gipfel — sonnige Erde

Hartes Ringen um die Baker -Nordwand .

121 .63
139 —
209 .75
105 .50
150 .50

121 . 63
138 .25
210 —
105 .50
150 .25

73 —
99 .50

160 .50

110 .63
137 —
130 .25

184 :-

Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbett .-Ges . . .
Klöckner -Werke .
Niederiatis . Kohle

73 .—
99 . 88

Die Kosten des großen Durstes .
In den warmen Tagen schwillt der Durst , und mancher trinkt

auch ein Gläschen darüber . Der Aufwand für diesen großen Durst
ist erstaunlich » Nach Berechnungen

' aus sachverständigen East -
stättenkreisen betragen die jährlichen Eetränkeausgaben rund
lt Mrd . RM . ohne die Ausgaben für das Trinkwaffer . Das sind
fast 15 % des Volkseinkommens . In den Ausgaben ist auch eine
Steuer - und Zollbelastung von nahezu 1 Mrd . RM . enthalten ,
sowie für die in den Gaststätten genoffenen Getränken auch eine
Belastung für den Eaststättenaufenthalt . In der Rangordnung der

Getränke stehen , der Menge nach , an der Spitze Korn - und Malz -
kaffee ( wenn unter diesem Stichwort alle Kaffee - Ersatzgetränke
zusammengefaßt werden dürfen ) , Milch , Bohnenkaffee und Bier .
Alle übrigen Getränke , Wein und Mineralwaffer , Süßmost und
Tee erreichen zusammen noch nicht den '

jährlichen Bierverbrauch ,
der 19,38 sich aus 66 Liter je Kopf belief . Etwa doppelt so groß ist
der Trinkmilchkonsum mit 125 Liter . Die Schätzungen über den
Kaffeeverbrauch schwanken naturgemäß nach der Stärke des Auf¬
gußes . In dieser Eetränkebilanz für 1938 wird mit 73 Liter
Bohnenkaffee , 165 Liter Malz - und Kornkaffee je Kopf gerechnet .
Die Ausgabenskala für diese Getränke ergibt freilich ein andetes
Bild : nun rücken Bohnenkaffee und Bier mit einem jährlichen
Aufwand von je 3,2 Mrd . RRÜ * an die Spitze aller Getränke .
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß vier Fünftel des Bier -
ionsums und vielleicht ein Viertel bis ein Drittel des Kaffeever -
brauches in den Gaststätten erfolgt . Es folgen die Ausgaben für
Milch mit 1,7 Mrd . RM ., für Schnaps und Likör mit 1 Mrd . und
für Wein mit 1 Mrd . Dagegen machen die Ausgaben für Malz -
und Kornkaffee , Tee und Kakao , Selters und Süßmost noch zu¬
sammen keine Milliarde RM . aus .

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

111 .50,111 . 50
112 .25 111 .75
117 .63 117 .63
133 .75 134 .—

Berlin , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten gehalten . Das Aktiengeschäft hatte
heute eine etwas freundlichere Rote als am Vortage , doch reichten
die Umsätze auch nicht annähernd an den Eeschäftsumsang der
vorigen Woche heran . Dabei waren sowohl die Kauf - als auch die
Verkaufsseite vertreten . Am Montanmarkt kam etwas Material

• heraus , doch gingen dadurch verursachte Einbußen über % % nicht
hinaus . Gebessert waren im letztgenannten Ausmaß Harpener .
Auch Braunkohlenaktien lagen überwiegend schwächer , namentlich
Bubiag mit minus 1 % . Chemische Papiere hatten keine einheit¬
liche Entwicklung . Von Heyden stiegen um % % an , während
Schering um }4 und Farben um % % zurückgingcn . Elektro - und
Versorgungswerte zeigten überwiegend Befferungen , so Schlesische
Gas mit plus Bekula mit plus % und Gesfürel mit plus y4 % .
Schlickert gaben allerdings y , Licht und Kraft y , und Lahmeyer
sogar 1 % her . Den größten Ansangsgewinn erzielten Junghans
mit plus 4 % , allerdings auf einen Bedarf von nur 4000 RM .
Richt viel größer waren itre - ersten Umsätze an den anderen
Marktgebieten , an denen mit nennenswerten Abweichungen gegen
den Vortag zu erwähnen sind : Orenstein mit minus 1 % , Holzmann ,
Dierig und Aschaffenburger mit je minus 1 % , andererseits Rordd .
Lloyd mit plus 1 % , AG . für Verkehr und Hapag mit je plus
% % . Reichsaltbesitz gaben um 2 % Pf . auf 131 % nach . Steuergut¬
scheine I zogen um 10 Pf . auf 99,30 an , während ditto II Juni
und Juli um je 10 Pf . auf 94,90 bzw . 94,70 zurückgingen . Unver¬
ändert waren vorläufig August mit 94,65 . Eemeindeumschuldungs -
anleihe 93,60 ( minus 5 Pf .) . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,67 % .

Frankfurt a . M ., 13 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse litt weiterhin unter starkem Auf¬
tragsmangel , so daß bei zunehmender Zurückhaltung die Umsatz¬
tätigkeit meist cmf nur kleinste Beträge beschränkt liegt . Am
Aktienmarkt war die Entwicklung erneut uneinheitlich ; es über¬
wogen jedoch eher Rückgänge bis etwa 1 % . Verhältnismäßig fest
waren Vereinigte Deutsche Metalle und Rütgers -Wcrke mit je
plus 1 % % . An den festverzinslichen Märkten hielt die Geschäfts «
stille unvermindert an . Kursmäßig ergaben sich weiterhin nur ver¬
einzelt Abweichungen . Steuergutscheine I mit 99 % behauptet ,
dagegen Serie II etwas angeboten und leicht rückläufig . Tages¬
geld 2 % % .

11. Juli 1939
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Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stolberger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Drath .

Seite 12 . Nr . 161 .

114 .50
137 . 25
130 .25

182 :50
114 . 13
137 .88
105 . 13
212 —

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzori - Expedition • Von E. Eisenmann

Mitten im wildesten Busch überrascht uns die Nacht . In
stockdunkler Nacht tappen wir herum und schlagen die Zelte
auf . während die Träger nirgends Schutz finden und sich ums
Feuer scharen . Anderntags trennen sich Könne und Stomva
von uns . während Kiebitz und Theo mit mir ein Zeltlager
unter die Baker -Nordwand vortragen .

Obwohl es nachts heftig schneite , gehe ich mit Kiebitz
die Nordwand an und Theo führt unsere „ schwarzen Tiger "

nach Süden , den Kameraden folgend . Ein Schneetreiben er¬
schwert sein Borwärtskommen sehr , denn feine Schwarzen
wollen lieber um ein «Teuer sitzen als marschieren . Die armen
Burschen frieren jämmerlich und Theo führt einen wahrhaft
heroischen Kampf , um seine Schar beisammen zu halten und
vorwärts zu treiben .

Kaum sieht et bei den Nachzüglern nach dem Rechten , bat
der Svitzentruvv schon ein wärmendes Feuer entfacht und
aufs Marschieren vergeffen . Bis er die Burschen mit List .
Freundlichkeit und Grobheit wieder auf die Beine bringt ,
bat sich die Nachhut schon längst wieder um ein Feuer nieder¬
gelassen .

Es grenzt an Zauberei , mit welcher Schnelligkeit und
Sicherheit die Neger trotz Regen und Schneefall in jeder
Lage und an jedem Ort ein Feuer zustandebringen . In einem
Bündel Schilf tragen sie stets glimmende Holzkohlen mit . die
sie von Zeit zu Zeit anpuften . Sie achten sehr auf die Glut ,
die sie tagelang aufzubewabren wissen .

Theo weiß sich nicht mehr zu helfen , es ist wirklich zum
Haarausraufen ! Bis er einigen Trägern über eine Felsstuie
hilft , bat sich der Schlußmann schon wieder abgesondert und
ranzt um ein aualmendes Feuer . So geht es abwechselnd
weiter , bis Tbeo die Geduld reibt und
iünder bas Hutterteil kräftig verfohlt .

Mit einem zweiten Träger , der mit dem gleichen An¬
liegen kam . verfuhr ick genau io . und ick habe den Burschen
heute noch in Verdacht , daß er die Decke selbst durchlöchert
bat . um eine Zigarette zu erhalten .

Tag für Tag Regen , das schadet mit der Zeit den besten
Nerven . Alles ist durchfeuchtet und man kommt sich völlig
eingeweicht vor . Sowie es nach endlos erscheinender Warte¬
zeit aufklart , rüsien wir sofort zu neuer riahrt . Die sehr
schwierigen Vermeffungsarbeiten sind hier abgeschlossen , des¬
halb wollen wir uns südwärts wenden .

Fast fehlt uns etwas , feit die Eislawinen , die Tag . für
Tag ins Bujukutal polterten , verstummt sind . Nach einem
festlichen Entenschmaus brechen wir — Bergsteiger . Ver¬
messungsleute und Träger — auf . Nur Munduki , unser
schwarzer Koch , bleibt als Wache im Hauvtlager zurück .

12. Juli 1939
Geld Briet

Die Einkleidung der „ schwarzen Tiger " ist ein festliches
Ereignis . Emer erhält eine schwarze Weste , ein rotes Hals¬
tuch und eine grasgrüne Badehose , ein anderer eine Windbluse
mit dem Stuttgarter Jungmannschaftsabzeichen , Wickel -
gamaichen und einen alten Filzhut . Einer stolziert in Frack
unb weißem Hemd , dazu in einer blauen Sporthose umher .
Schade , daß sie das Hemd Über der Hose tragen und so - das
farbenprächtige Bild nicht voll und ganz wirken lassen . Im¬
merhin , sieht die Gesellschaft einer verwegenen Ääuberschar
verzweifelt ähnlich .

Allen ins Tal schwankenden Negern hielten wir zwei
blitzende . Schillingstücke unter die Nase und fragten sie :
„ Was willst du lieber , jetzt zwei Schillinge Trinkgeld oder
m Bugoye die versprochene Decke ? "

Wir hatten richtig gerechnet , denn alle griffen nach den
Münzen : vielleicht kannten sie auch das Sprichwort
„ Spatzen in der Hand und der Taube auf dem Dach " !

Olt bewunderten wir die Gutmütigkeit und die gute
Laune der Neger . Diese Eigenschaften sind um so erstaun¬
licher . nachdem he stoch bestimmt zu den ärmsten Rassen des
Erdballs gehören . Es muß doch eine unverwüstliche Lebens¬
kraft in diesen schwarzen Menschen stecken !

Als wir vor Wochen in Bugoye die Träger - Decken aus -
teut .en . kam . einer zu mir und zeigte mir in der ihm zu -
gemidenen ein Loch und forderte eine in tadellosem Zustand ,
-om Augenblick wußte ich keinen Rat . dann steckte ich eine
Zigarette in das Loch und bedeutete ihm , jetzt sei keines mehr
da . Erst war er verblüfft , als aber die Umstehenden in ein
schallendes Gelachter ausbrachen , lachte er mit , war zufrieden
und trollte sich .

. Seiner der Schwarzen nimmt cs ihm krumm . Sie
grtnfen nur achten auf ihre Glut in den Binsen und ziehen
brav nach Süden . Und wenn es gerade leicht gebt , wenn
einige Zweige am Weg liegen und der weiße Herr nicht ber -
schaut . dann , steigt eine Rauchsäule auf und eine Feuerstelle
mehr kennzeichnet den Weg der Safari .

-äetzt stehen wir aus einem doppelten , schmalen Firngrat .
oct ? ur Wand lnnzieht und unter einem dunklen Felsen
en .betj . Der Wind wirbelt Schneeflocken durch die Luft , und
wir stecken in den Uberanzügen aus dünnem Segeltuch . Die
Sturmhaube lagt nur Augen und Nasenspitze frei . Wir
abneln mehr Polarsorichern als Bergsteigern in Afrika . Ick
nrette einen Wolitauftling ab und ziehe den Höhenmesser .4560 Meter . Es ist 11 Uhr .
- Den Firngrat verlassen wir links über ein steiles Schnee -
felh . Durch , die Schluchten zu ..unseren Füßen zischen an¬
dauernd Neutchneelawinen und stauben wie gischtende Wasser¬
falle über hohe Felsabbrüche .

Müdigkeit liegt hemmend in den bleiernen Gliedern und
nur der ungebrochene Wille treibt uns vorwärts . Der Wille
zum Sieg ! Bei etwa 40 Meter Sicht müssen wir beim Fest -
tegen des Weiterweges häufig auf unseren guten Stern ver¬
trauen . Plötzlich sind wir am Ende . Links die Verderben
ipetenben Lawinenschluchten . rechts absturzbereite Eiswülste
und über den Köpfen Felsen , steile , ungangbar erscheinende
Felsen .

Nichts mehr kann uns überraschen oder unseren bitteren
trotzigen Gleichmut erschüttern . Mr sind in der Schule dieser
tropischen Berge hart geworden . In den letzten drei Stunden
haben wir . uns knappe hundert Höhenmeter erkämpft und
bis zum Gipfel können noch etwa 200 Meter fehlen .

Ein Windstoß peitscht mir Eiskristalle ins Gesicht und ich
läge entschlossen zum Gefährten : „ Du . Kiebitz , wir müssen
doch d : e Felsen anpacken . Gerade hinauf geht s zum Gipfel ,
heißt unsere Parole ! "

( Fortsetzung folgt . )

11. 7. 39

99 .50
123 .50

hei dichtem Nebel einen Weg zu finden . Noch dazu , wenn
Firn und <rels so steil in die Tiefe schießen wie in der Vaker -
Nordwand .

12. 7. 39

99 .50
123 .50

129 : 13
105 .50

71 —
117 .88
149 . 75

94 —

135 .50
— 342 —

142 .- 143 .25
112 .50 ——
173 .50 173 —
186 .50 186 . 13

129 .50
105 .75

70 .50
117 . 88
150 —

11325
135 .50

Hoch oben steigen wir mit nur 3 Meter Seilabstand
gleichzeitig und äußerst vorsichtig auswärts . Die Abgründe
und verhängt und die Gipfel verborgen , so schreiten wir fast
traumwandlerisch zwischen Himmel und Erde . Bald klettern
my : durch vereiste Rinnen , bald suchen wir . auf schmalen
Schneebandern auerend , irgendwo einen Durchschlups

Günstige Aussichten für das Weinjahr 1939 .

Gesamtüberblick über den Verlauf und die Dauer der Trauben¬
blüte in den deutschen Wcindaugebieten .

Rach der verspäteten Frühjahrsentwicklung der Reben sah man
mit banger Erwartung der T r a u b e n b 1 ii t e entgegen , da von
ihrem Verlaus die kommende Weinernte entscheidend beeinflußt
wird . Die Traubenblüte 1939 ist nunmehr in allen deutschen Wein¬
baugebieten beendet und wir können gleich zusammensaffend vor¬
ausschicken , es hat wieder einmal geklappt . Die Weinblüte nahm
im allgemeinen einen befriedigenden , teils recht guten
Verlaus , wenn auch mit reichlich verspäteter Abwicklung .

Die Blüte setzte erst in den letzten Junitagen ein , also zu
einer Zeit , in der bei einer normalen Entwicklung die Blute
meistens schon beendet ist . Die Eesamtdauer der Vlütenperiode
war , abgesehen von den besonders bevorzugten Lagen , reichlich
lang und umfaßte insgesamt 18— 25 Tage . Bis zum 10 . Juli dürfte
die Blüte in allen Weinbaugebieten ihren Abschluß gesunden
haben . Dies gilt nicht nur für die frühblühenden Weinländer
Rheinhessen , Bergstraße und Pfalz , sondern auch für die etwas
später zur Entwicklung kommenden Gebiete Rheingau , Mittelrhein ,
Mosel , Ahr , Baden , Württemberg und Franken .

Wenn auch die weinfachlichen - Urteile über den Verlauf der
Traubenblüte je nach den Anbaugebieten nicht gleich günstig und
übereinstimmend lauten , so läßt sich doch die Feststellung machen ,
daß die Traubenblüte einen reichlichen Fruchtansatz
brachte , der , wenn er durch Rebenschädlinge und ungünstige
Witterung nicht weseiitlich dezimiert wird / mengenmäßig eine
größere Weinernte verspricht . Bei einer einigermaßen günstigen
Witterung bet kommenden drei Monate dürfte auch die verspätete
Entwicklung einen Ausgleich finden .

Gehen wir im einzelnen auf die Abwicklung der Blüteperiode
ein , so zeigt sich in den verschiedenen Anbaugebieten ein uneinheit¬
licher Verlauf . Dem Witterungscharakter , der im allgemeinen für
die Blüte nicht ungünstig war , fehlte aber die Beständigkeit , er ■
war einem öfteren Wechsel unterworfen , der sich hemmend für die
Entwicklung und den raschen Verlauf der Blüte auswirkte . Die
vielfach in der Blütezeit einsetzenden Gewitterstörungen mit oft
wolkenbruchartigen Niederschlägen , die starke Abkühlung zur Folge
hatten , wirkten sich besonders für Baden und W ü r t t e rn -
berg verzögernd für die Blüte aus . Auch für Rheinhessen , Pfalz ,
Rheingau und Mittelrhein war die Blllteperiode nicht ganz
störungsfrei . Recht heiße Tage wechselten mit kühlen , windigen
Regentagen . Charakteristisch für die gesamte Blütezeit sind die
kühlen Nachttemperaturen , die einen schnellen Ablauf
der Blüte verhinderten . Teilweise ist die verhältnismäßig lange
Blütezeit auch auf eine unregelmäßige Entwicklung der Gescheine
zurückzuführen . Dies gilt besonders für jene Gebiete , die im Vor¬
jahr durch schwere Frostschäden heimgesucht wurden . Vielfach trat
bei den Junganlagen , insbesondere bei den Riesling¬
anpflanzungen infolge der feuchtkühlen Witterung ein er¬
heblicher Durchfall des Blütenansatzes ein , während der Behang
der S y l v a n e r tine günstigere Entwicklung zeigt .

Die Einbuße durch Heuwurmschäden ist überall da , wo
eine rechtzeitige Bekämpfung einsetzte , im allgemeinen bis jetzt noch
sehr gering , in einzelnen Gebieten wird jedoch auch über starke
Ausfälle berichtet . Die feuchtwarmen schwülen Tage brachten zwar
leichte Ansätze von Peronospora und Oidium , die jedoch
jetzt nach der Blüte durch wiederholtes Spritzen und Schwefeln
eifrig bekämpft werden . Im übrigen zeigen die Weinberge eine
überaus üppige Entwicklung und ein gesundes Aussehen , und wenn
das , was heute am Stock hängt , reif wird , wird auch der 1939er
wieder die Fässer der Weinkeller füllen . K . U .

Beigen . . . . .
Dänemark • « . •
England . • • • •
Frankreich e e • •
Holland . « • • «
Italien « • • • « •
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Luxemburg . . .
Norwegen • • • •
Polen . . . . . .
Schweden , . . .
Schweiz . . • • •
Spanien . . . • •
Slowakei . . . . .
Ver . St . v . Amerika

Das letzte Wegstück kommen uns die Träger , die schon
gestern , ins Hauvtlager zurückgelangten , entgegen und nehmen
uns die Ruckiacke ab . Hieraus erfolgt freudige Begrüßung
der Kameraden . Sie haben in weiser Voraussicht rür uns
aelocht . aber bet uns tit ‘her Schlaf noch größer als der
Hunger Deshalb verkriechen wir uns kurze Zeit später in
den molligen Sacken und schlafen — schlafen .

Zwei Tage rasten wir . das heißt , wir haben Kleider zu
trocknen . Ausrüstung durchzusehen , zu schreiben , zu vermessen
und noch manches andere zu tun . Am dritten Tag kommt
Kiebttz vom Tal .zurück .

Er war inzwischen mutterseelenallein mit den wild aus -
fehenden Tragern in Eilmärschen nach Bugoye abgestiegen .
Kurz vor dem Negerdorf bekam er Fieber und Schüttelfrost
— Malaria , aber der Tapfere biß die Zähne fest zusammen
und marschierte werter .
.. . , Ein Teil der Träger wollte nicht mehr in das kalte
Nebelland hinaufsteigen , unser Freund wußte aber , daß er
wegen des oben fehlenden Proviants möglichst rasch ins
Hauvtlager zuruckkehren mußte . „ Entschlossen meisterte er
die Lage , zahlte die scheidenden Träger aus , nahm ihnen aber
ore Decken ab . da er sie für die neu angeworbenen Neger
brauchte .
Q? Lud wieder brach er mit ungebrochener Energie mit dem
Nachschub aut . ertrug die Miikssale der Urwälder und Sümvie
em Mettes Mal . Beim fünften Tagesmarsch wußte er . daß
der Buiukusee nickt mehr fern sein konnte . Er holler « mit
her schweren Elefantenbüchse drei Signalscküs « los . Keine
Antwort ! Spater schon er wieder und unsere Pistolen gaben
ihm Bescheid .

Es dauert nickt lange , und wir sind alle im Hauvtlager
vereint . Ein tfefttag ! Nun fehlt es uns für Wocken nicht
an Proviant . Alle sind wir unserem Kiebitz für die Erledi¬
gung der gewiß nicht leichten Aufgabe dankbar .

Am gleichen Tage verlegen wir unser Hauvtlager auf
die gegenüberliegende Seite des Sumpfes . Hier ist es etwas
trockener und „wir können unsere Zelte unter mehrere schir¬
mende ttelsblocke stellen . Aus Kistendeckeln haue , ich einen
Tisch , und Blechkisten dienen als Sessel : diese Ausstattung
empfinden wir hier , in dem wilden Bergwinkel Afrikas , als
ausgemachten Luxus .

Stampa und Könne durchstreifen immer zwei Tage lang
die Gegend , um zu vermessen , dann kommen sie wieder ins
Lager zurück . Das . Wetter verschlechtert sich sehr — ja . auch
bas war noch .möglich ! — und wir waren vorwiegend damit
beschäftigt , unlere Kleider zu trocknen . Dazwischen musizieren
wir mit Ziehharmonika . Löffeln und Tellern , was unsere
Kuchenboys so sehr entzückt , daß sie zu tanzen beginnen . Das
gibt stets großes Hallo !

„ Schwarze Tiger . "

Die Engländer haben die tapferen Sherpaträger im
Ringen um die Weltberge „ Tiger des Himalaja "

genannt ,
und unter diesem Namen sind die braunen Männer von der
Grenze Tibets berühmt geworden . Es lag also nahe , daß
wir unlere . tüchtigen Hochträger ein wenig scherzhaft
schwarze Tiger taurten . Das waren nur die dreizehn
Manner die wir oben behielten , durchwegs prächtige Burschen
mit köstlichem Humor und wie Kinder

Wir nützen , die Schlechtwettertage dazu aus . die ins Tal
abziehenden Trager zu entlohnen und die öochträger cinzu -
kleiden . Theo sitzt mit einem Beutel voll Silbermünzen vor
dem Zelt und legt einen Schilling nach dem anderen in die
schwarzen Sande und Kiebitz streicht in der Liste den Namen
eines leben abtretenden Negers durch . Tutambaki . Rum -
bale II . Mugasche und wie sie alle so weichtönend heißen , sie
nerlaiien uns .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus . .
Cerneut Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin . ,
Lokom . Krauß . . i
Mainkraftwerke . 1
Mainzer Aktien -Br . i
Mannesmann . . . :
MansfelderBergbau ;
Metallgesellschaft .

' Motoren Darmstadt ,
Xordlloyd I
Reichsbank . . .
Rh .Braunk . u . Brik . •
Rhein . Metallwaren :
ghpin . Stahlwerke

_______ Wetterbericht _______
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
Heiter bis wolkig , gegen Abend örtliche Gewitterstörungen , tags¬

über warm , südöstliche Winde .

Wafferstand des Rheins am 13 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,37 gegen 2,37 m gestern : Mainz : 3,69 gegen 3,65 m gestern ;
Bingen : 2,56 gegen 2,55 m gestern ; Kaub : 2,94 gegen 2,93 m
gestern ; Köln : 2,63 gegen 2,72 m gestern ; Kehl : 3,79 gegen
3,83 m gestern .

111. 7. 39 12. 7. 39
Riebeck Montan . 104 .— 104 .25
Schöfferhof -Bindg . 184 — 184 —
Schuckert & Co. 1 __________________172 .37
Siemens & Halske —
Süddeutsch . Zucker 218 .50 _ _
Tellus Bergbau 108 .— ,108 —
Ver . Dtsch . Oelfabr 130 .50 130 .50
Voigt & Häffner __ _
Zellstoff Waldh

♦
5e/0Reichsanl . v .

109 .— 108 .—

101 .63 101 .63
ö’/a’/oYounganleu :. 102 .25 — .—
Anl .-Äusl . (Ältbesj 131 .63 131 .60
4°/0Schutzgebiet . 13 — .—
47s0/0Wiesb .St .v .28 98 .25 98 .37
4l/s°/e ? r .L .Pfbr . 19
41/,°/o „ „ 10
* / .7 . „ „ 21
41/1°/0 Kom . 20

I.
1
1
1.

od

dd

D
O

OO

1.
1.
1.
1.

oooooooo
41/.e/o „ „ 6
41/t% N.Lb .Gold 1

100 .— 100 —
99 .50 99 .50

4*/, •/. „ „ 2 99 .50 99 .50
4*/, °/ . „ „ 3 99 .50 99 .50
4*/? /. „ 8, 9, 10 99 .50 99 .50
4*/, •/ , „ „ 11 99 .50 99 .50
41/,«/. „ „ 6,7
47 .7 . 12, 13
47 -7 . ,, ,, 4-5
57 -7 . ., . . Li .

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

100 .75 100 .75
4' /? /. , ,G.-Kom . 1 98 .— 98 —
47 .7 . . . , . 5 98 .— 98 —
4'1A » . . e , 7, 8 98 .— 98 —
47, ' /o 2 98 .— 98 —
4' /, °/. . . 9,10 98 . 98 .—
4l///e , , , , 3
D . Kom . Sam . Anl .

98 .— I 98 —
__ _ 136 .50

I . G. Farben -Bonds | 119 .25 119 .—

11. 7. 39 12. 7. 29

83 — 83 .25
126 .50 126 .75
105 .50 105 .50

92 .50 92 .—
138 — 138 .50

86 .— 86 —
118 .25 118 .25
209 — 207 —
144 .25 144 —
132 .50 132 .50

— .— 128 —
— .— ———

144 .50 143 .88
137 .50 137 —
226 .— 227 .—

— .— — .—
135 — 135 .—
148 — 148 .—
162 .63 163 .—
253 — 253 .—
107 — 108 .—
170 — 168 .25
135 — 135 .—

! 85 .— 85 .—
89 .37 89 .75

104 .75 — ——
— .— —- —

112 .25 112 .50
117 .— 117 .—

46 .75 46 .75
179 .75 179 .37
212 — j213 —
113 — 114 —
135 — 1

. 100 Belga 42 . 32 42 .40 42 . 32 42 .40
100 Kronen 52 .07 52 . 15 52 .07 52 . 15
1 £ Sterling 11 . 655 11 .685 11 .655 11 .685
. . 100 Fr . 6 .598 6 . 612 6 .598 6 .612
100 Gulden 132 .22 132 .48 132 .22 132 .48
. 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
. . 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 0 . 683
. 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
. . 100 Fr . 10 .58 10 .60 10 .58 10 .60
10U Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
. 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 60 .02 60 . 14 60 .02 60 . 14
. . 100 Fr . 56 . 14 56 . 26 56 . 11 56 .23
. 100 Pes . —- --— - --
100 Kronen 8 . 511 8 .535 8 .511 8 . 535
. i Dollar 2 .461 2 .489 2 . 421 2 . 482



- beute abend »kt deine Verlobung !"
sagte bet Lokomotiv -

ubrer Petersen und blickte kurz aus seine arbeitseisriae
Enkelin . ..Aber dick brauchen wir nickt dabei . Geb rubig
MS KlttO !

In diesem . Augenblick kam auch Martin , elegant , selbst -
bewußt und . rote verwachsen mit seinem braunseidenen Semd
und den beigefarbenen Hosen , herein . Erika siel - dem über¬
raschten ohne weiteres um den Hals . „ Martin , du bist ein
wunderbarer Charakter . Ich will mich bestimmt ändern . . ."

. . Itnb sie schob ihm zärtlick eine geschälte Mandel zwilchen
die Lippen , und er aki sie lächelnd und verriet nicht , da » sie
ihm versehentlich eine bittere « ereickt batte . ..Wenn du es
nur einsiehst ! sagte er fröhlich und küßte zurück .

Petersen betrachtete , das Bild sehr zufrieden . Er dachte
daran , daß der Zaun letzt wieder grün übermalt werden
^ »nnte . Martin und er batten dem Gitter die hellblaue" arbe ob nein n nur vorübergehend zugedacht . Denn scklietzlick
wn .nrn Manner doch zusammenhalten gegen die Tyrannei der
weiblicken Laune !

Eines Königs Günstlinge .

Fridericus und die beiden Wilhelms .
Bon Peter Purzelbaum .

„ Der anno 1737 als preußischer ' (General verstorbene
älteste Sohn des Akten Dessauers . Wilhelm Gustav , hatte
sich 1726 mit Johanna Herr , der Tochter eines Dessauer
Bürgers verheiratet , die ihm sechs Söhne und drei Töchter
schenkte . Diese wurden später in den Reichsgrafenftand er¬
hoben . Prinz Gustav hatte aber noch zwei weitere Söhne ,t» n > zwar von der Tochter eines Superintendenten namens
Schardlus , die beide zu Capelle bei Radegast das Licht der
Welt erblickten und eine einfache büraerlicke Erziehung er¬
hielten .

Der älteste dieser beiden Söhne war 1734 geboren und
spater vom Prinzen Moritz ucn Anhalt -Dessau als Jäger
unter dem Ramen Wilhelmi in den Dienst genommen wor¬
den . Der schmucke Iüngling zeigte vortreffliche Anlagen und
zeichnete sich durch Anstelligkeit und Gewandtheit aus . Aus
diesem Grunde verwandte sich Prinz Moritz bei Friedrich
dem Großen für ihn und erwirkte ihm ein Leutnantspatent .
Leutnant Wilhelmi , dessen Abstammung niemand ahnte ,blieb vier Jahre hindurch im Gefolge des Prinzen , und als
dieser dann die preußische Armee verließ , empfahl er seinen
Schützling oem General von Hülsen , dem er die wirklichen
Verhältnisse entdeckte und das Ehrenwort abnahm , hierüber
zu schweigen .

Wilhelmi folgte seinem neuen Gönner nach Sachsen » ud
zeichnete stch in einem Gefechte gegen die Österreicher aus .
Friedrich , der dem Treffen beiwohnte , gab noch während der
Schlacht den Auftrag , einen Plan des Terrains anzufer -
tigen . Zufällig hörte Wilhelmi diesen Befehl und bat seinen
© eneral , ihm doch die Erlaubnis zu verschaffen , den Plan
unfertigen zu dürfen . Der Alte Fritz war über diese Arbeit
derart zufrieden , daß er Hülsen auftrug , den Leutnant zu
ihm zu schicken . Hülsen jedoch fürchtete , daß die Zusammen¬
kunft zur Entdeckung von Wilhelmis Abstammung führen
und sein gegebenes Ehrenwort in Gefahr bringen könnte . Er
verschwieg daher Wilhelmi des Königs Begehr . Doch
Friedrich hatte feinen Befehl keineswegs vergessen , denn
k

^ öilhelmi bei der Revue erblickte , fuhr er ihn mit
de « Worten an : „ Warum ist Er nicht , wie ich befohlen ,
gestern zu mir gekommen ? "

„ 2ch weiß von keinem Befehl , Euer Majestät !"

„ Folg
' Er mir !" sagte der Alte Fritz . In seinem Zimmer

angekommen , legte er dem Leutnant etliche Pläne vor und
fragte ihn , ob er fick getraue , diese Zeichnungen zu kopieren .
Freudig bejaht « Wilhelmi und erhielt den Auftrag . Doch
mißvergnügt darüber , daß ihm sein General des

'
Königs

Befehl nicht mitgeteilt hatte , verschwieg er diesem seine
Unterredung mit Friedrich ebenfalls .

.. . Ast aller Stille führte Wilhelmi seinen Auftrag aus und
überreichte Friedrich die Pläne , der sie wohlgefällig betrach¬
tete und ihn dann fragte :

„ Wer ist Er denn eigentlich , und wo stammt Er her ? "

„ Eure Majestät , ich heiße Wilhelmi und bin der Sohn
des verstorbenen Prinzen Gustav von Dessau ."

„ Wie ? Was sagt Er da ? "
rief Fridericus überraschtund warf d,e Pläne auf den Tisch . „ Er will ein Sohn des

Prinzen Gustav flin ? ! Ihn soll der Teufel holen , wenn das
nicht wahr ist !"

Doch gelassen entgegnete Wilhelmi : „ Wie würd '
ich

' s
wohl wagen , Eurer Mafestät eine Unwahrheit zu sagen ."

„ Weiß es der General ? "
forschte Friedrich weiter und

meinte , als Wilhelmi die Frage bejahte : „ Gut — sag
' Er

Seinem General , daß er heute mittag bei mir speisen soll .
"

Der Leutnant richtete den Auftrag aus , verschwieg je¬
doch das Vorgefallene .

‘

Bei der Tafel fragte Friedrich den General wie von
ungefähr : „ Weiß Er nicht , wo Sein Leutnant Wilhelmi
herstammt ? "

„ Nein , Eure Majestät "
, versetzte Hülsen etwas befangen .

«Der Prinz Moritz hat ihn mir empfohlen ."

„ So ? wiederholte Friedrich und sah seinen Gast scharf
an . „ Er weiß also wirklich nicht , wo er her ist ? Nun , wenn
Er ' s nicht weiß , so will ich

' s Ihm sagen : Der Leutnant
Wilhelmi ist ein Sohn des Prinzen Gustav ."

Der General , der fein Geheimnis entdeckt sah , gestand
nunmehr , was er über Wilhelmis Abkunft wußte , worauf
Friedrich den Wunsch äußerte , daß ihm der junge Mann ab¬
getreten werden solle . Hülsen wagte nicht , einen Einwand
zu erheben .

Nun wurde Wilhelmi - in die Suite des Königs ausge¬
nommen , auf dem Schlachtfelde von Liegnitz zum Haupt¬
mann befördert und mit den Geschäften eines General -
Quartiermeisters beauftragt .

Da Bürgerlichen grundsätzlich die höheren Stellen in
berjlrmee verschlossen waren , sagte Friedrich eines Tages
ju Wilhelmi : Hör

' Er mal — so wie es jetzt mit Ihm steht ,kann nichts aus Ihm werden . Ich werde Ihn adeln . Welchen
Namen will Er führen ? "

Wilhelmi wählte den Namen des anhaitischen Ortes
Grotzig , in welchem er erzogen worden .
„ , » Grötzig ? "

wiederholte Friedrich , „ i , das ist ein häß¬
licher Name . Weiß Er was ? Er soll v . Anhalt heißen —
damit aber die Fürsten dieses Namens nichts dagegen
haben , so bewerb ' Er stch um ihre Einwilligung .

"

Diese wurde Wilhelmi erteilt , und als er sie dem
Könige überbrachte , fragte dieser : „ Hat Er Geschwister ? "

„ Jawohl — noch einen Bruder .
"

„ Wo ist er , und was ist er ? “

„ Er lebt in Offenbach und ist Bader ."

„ Schreib ' Er ihm gleich und laß Er ihn kommen !"
Beide Brüder wurden nun in den Adelsstand erhoben .

Auch der Jüngste — Philipp — trat in die Arme « ein . Er
st >eg von Stufe zu Stufe , bis schließlich der Offenbacher
Barbier als Generalmajor seinen Abschied erhielt .

Berühmter wurde der ältere Bruder , der sich besonderen
Ruhm durch seinen kühnen Angriff der österreichischen Stel¬
lungen bei Leutmannsdorf erwarb . Für diese Heldentat er¬
nannte ihn Fridericus zum Oberstleutnant . Später wurde
Wilhelmi Generaladjutant des Königs und Gouverneur von
Königsberg . Im Alter von 76 Jahren ist et 1801 zur Großen
Armee abgerufen worden .

L 8 ^ 658 M
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. .. .Pali "
, faste die kleine Ursel , „ ick habe beute nackt ge¬

träumt . daß ich 50 Pfennige von dir bekommen habe !"

„ Nun "
, meinte der Baier , „ da du in der letzten Zeit

immer so artig gewesen bist , darfst bu das Gelb auch be¬
bakten !"

für Wäsche aller Art sowie
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Von Th . von Rom

das Leben

11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Centn blickte auf . „ Daß niemand mehr einen Scheck von
3l )neit entlassit kann , ehe Sie nicht die Auszahlung be¬
stätigen ? Ist etwas vorgekommen , das Sie beunruljigf ? "

Frage ! Ist irgend etwas vorgekommen , das
m,ch nicht beunruhigt ? Also los . Der alte Meunier mag
dich fahren , du kannst bei Charlie lunchen , alles Nötige be¬
sorgen und heute abend packen . Einige Koffer können wir
eventuell im Atelier unterstellen ."

(Centn seufzte . Ein Blick in Lilians Gesicht zeigt ihr ,
daß jeder Einwand nutzlos sei . Nun , Grund zur Abreise tag
allerdings vor ! Dieser übereifrige Marquis !

So stieg sie in den schönen Wagen , und der Alte lenkte
bedachftam nach der Stabt .

der Bank erlebte sie eine Überraschung . Als sie Miß
Millers Wunsch äußerte , bas Übereinkommen des alten Herrn
nt New Port in Kraft treten zu lassen , wonach ihre Schecks
nur persönlich ober mit bestimmtem Beizettel eingelöst wer¬
den sollten , nickte der Direktor verständnisinnig .

»Natürlich , nach biesem letzten Versuch mit dem ge¬
fälschten Dollarscheck . . ."

„ Wie ? Ist eine Fälschung präsentiert worden ? "

„ Wissen Sie nicht ? Wir machten doch Miß Miller so¬
gleich Mitteilung davon : da sie nicht antwortete , zahlten wir
natürlich nicht aus . Die Unterschrift schien echt , aber das
Papier war nicht bas richtige . "

„ Auch bas noch !" stöhnte Centy .
„Wir reisen morgen . Miß Miller hat hier unangenehme

Erfahrungen gemacht .“
Es dauerte eine Weile , bis das Bargeld ausgezahlt war ,dann fuhr Centy noch zum Schrihmacher , um die bestellten

farbigen Lederschuhe abzuholen , zum Schneider , damit et die
anprobierten Toiletten bis zum Abend bereithalte . und so
ward es Mittag , bis sie die vier Treppen zum Atelier hinauf¬
keuchte .

Schon vor der Studiotür hörte sie die rauhe Stimme des
Detekteibesitzers in sehr heftigen Tönen . . . allein deine
Schuld ! Diese verfluchte Anstellerei . Was geschieht denn
weiter Besonderes ? Nichts , als so

' n Mädel selber wünscht .
Wenn du ' s auf einmal mit der Reue kriegst , so ist bas lächer¬
lich Dann müssen wir eben anders ."

Da klopfte Centn und alles war still .
Charlie kam an die Tür und steckte abweisend ein sehr

blasses Gesicht heraus . „ Ah , Sie , Fräulein Raimund ! Schickt
Lilian 6ie ? x Hat sie sich beruhigt ? "

„ Störe ich ? " fragte Centy , sich im Raum umsehend , in
dem kein Mensch zu erblicken war . „ Ich hörte Stimmen ? “

„ Das muß nebenan gewesen fein . Monsieur Louis zankt
sich mit Klienten . Das kommt täglich vor , ich ruhte gerade ,
mir ist nicht wohl ."

Er sah m bet Tat elend aus .
Centy gab ihm bas Gelb unb erzählte von dem Versuch

auf der Bank , einen gefälschten Scheck einzulösen .
„ Natürlich umsonst , Mr . Miller hat da einen Riegel vor¬

geschoben , alle Scheckhefte werben bei ihm selber gedrückt und
haben bestimmte Wasserzeichen , die keiner nachmachen kann !"

„Wirklich ? " Der Maler steckte das Gelb ein , ohne es
näher zu betrachten , erst , als Centy um die Quittung bat ,
Zählte er es durch . „ Lilian ist ein gutes Mädchen " '

mur¬
melte er .

„ Sie möchten schnell den Marquis damit bezahlen , läßt
sie Ihnen sagen . Ah , Mademoiselle Marcelle ! Ich freue
mich , Sie » och zu sehen !"

Marcelle war hinter dem Schirm hervorgeschlüpst und
begrüßte Centy herzlich . Sie war guter Laune und begann
gleich von der mißglückten Verlobung zu plaudern .

„ Ist es wahr , daß Henry mit Schlagsahne getauft wurde ?
£ )() , bas hätte ich sehen mögen ! Und Mademoiselle Lilian
hat bie ganze Gesellschaft fitzen lassen ? Welch ein Schneid !
Za , diese anfees ! Die sind nicht eiilzuschüchtern . Eine
Französin hätte zu allem Ja und Amen gesagt , aus Furcht
vor dem Skandal !"

„ Ich begreife den Marquis nicht "
, sagte Centy mißge¬

stimmt . „ Ein Mann von guter Erziehung tut dergleichen
nicht . Nun reisen wir Hals über Kopf !"

„ Ta , ta , ta , vielleicht überlegt sich
' s bie Miß noch !"

Marcelle begann ben Tisch zu decken . „ Sie frühstücken
mit uns , Mademoiselle , nicht wahr ? "

Sie legte ein langes Weißbrot auf den Tisch , Butter ,
Kose , Radieschen , ein kaltes Huhn , dazu eine Flasche Rot¬
wein . „ Ein feines Mahl , nicht wahr ? " sagte sie stolz . „ Oh ,
es gab schon Zeiten , in denen mir nur bas Brot hatten ,weiter nichts , nicht wahr , Charlie ? "

Er runzelte die Stirn . „ Schweige ! Modelle sott man ,
wie die kleinen Kinder , nur fe6ei #> nicht hören !"

Sie machte ein drolliges Mäulchen , schwieg aber sofort .
Sie schien gut erzogen .

Nachher braute sie einen starken Kaffee , doch der Maler
sank immer mehr in sich zusammen unb mußte schließlich aufs
Sofa gebettet werden . Die beiden Frauen machten ihm ab¬
wechselnd kühle Umschläge auf die Stirn .

Die Hitze hier oben war unerträglich . Die Sonne brannte
aus die Oberlichtscheiben , als wolle sie jeden darunter rösten
und die weißen Vorhänge , die sie dämpfen sollten , zeigten sich
zerrissen und waren nicht mehr zuzuziehen .

Und bann kam tatsächlich Monsieur Louis noch ein
Stündchen . Er war sogar gewaschen und frisch rasiert , unb
trug einen fast neuen Rock , wollte gar nicht an bie rasche Ab¬
reise glauben und begleitete Centy bie Treppe hinunter .

Es war bereits halb sechs , als Centy den geduldig
wartenden Meunier wieder nach Surssnes lenken ließ .

Lilian schien ausgegangen zu sein , so machte Centy sich
ans Packen .

Zoe kam . sie zum späten Diner zu rufen .
„ 2st Mademoiselle bei Ihnen ? "

fragte sie suchend .
„ Nein . Ist sie noch nicht zurück ? "

„ War sie denn aus ? " wunderte sich die alte Köchin .
„ Ich sah sie feit dem Frühstück nicht mehr ."

„ Vielleicht besann sie sich noch wegen der Abreise "
, hoffte

Centy .
- „ Es liegt ein Brief für Sie im Salon , Mademoiselle
Raimund ."

„ Ein Bries für mich ? " Centy eilte hinunter . Freilich :
ein zitronengelber Umschlag unb Lilians Schrift : An Centy !
Und drinnen stand zu lesen :

Meine Lasticflor - Strümpfe p a Stoss Nacht ., Taunusstraße 2
bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken r Telephon 282 27 und 28228
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iiebt das Liebespaar
es Astralleibe . Erika

Friedrichstraße 46

Nacht .
© et Sftonb schwimmt draußen am Firmament -- -
bk llbr tickt neben im Zimmer --
das Lebe « in meinem Herzen brennt
nnb ruht und rastet nimmer .

Still liegt der Mond auf toten Gassen __
-- die llbr tickt wie ein lebend Herz -- -
: Ich will den Nachen fahren lassen
auf dunkler Flut — ob Qual , ob Schmerz .

Meta Schneiber - Weckerling .

Die Hausfrau
, dfe versteh, , » wols Qualität | | Z . Hlldenbrand

Polsterermelster

Mährend der nächsten fünf Tage Hebt ‘ '
durcheinander hindurch , als besäße es A,rraiie,oe Lrikaarbeitet im Haus , und Martin im Garten Mitunter flirtet
t^

inwem » mit der jungen Tochter aus dem Nachbargrund :*JLV.”v ^ " d . irohliches Lachen schallt bis zu Erika hin die in der
?ebt Lächeln ihren Sausfrauenpslichten nach -
n > rn einmal aus reiner Bcrft reutbeit verflicht sie
unb

'
n

' mi
<n

sÊ öerhobenem Kopf an ihm vorüber ,11116 keinen Versuch , ihr nachzugehen .Abends wandern die beiden Herren , in jeder Beziebuna
Le « und eine Seele, . gemeinsam zum Mammtllch

'
dcs

UNbä » inri „ n hV t •ö rÄ ^ . kann zu Hause Strümpfe stopfenund sich sagen , daß sie sich die Liebe so nicht vornestellt batS e w . rd d,e Modezeichnerei zur imöiaen © akins :
hrih Tlfif ,nacf )In - . Denn IN einer harmonischen Ehe müllenLeide Teile nachgeben können , und Martin bringt das einer
aro

°
.nt

fl
;Tn ^ r Ä " ^ t fertig . Deshalb sitzt Erika da .grämt sich und mochte weinen , denn die Namen 'Beter

gewesen ^ Laus unb 3Ifc roärcn hübsche Namen für Kinder

lÄ aÄ ’ te ÄTSÜ Ä
” " ste ? 3n w

rAf „ ^ ari ? ^ ut auf . „ Dabei war sie innerlich ent *
schlossen ferne Werbung demnächst anzunehmen ."

„ Glauben Sie das wirklich ? " Earl runzelte die Brauen .
es an . Sie kam ja mit der festen Absicht

Ihre Freundinnen schrieben
i ^ nk > auch -Ollie , den sie abqewiesen hat .Sie kennen ja beide , nicht wahr ? "

t, . ,» ? L^ ' Utsteller dachte nach . Als sie vor Marys Woh .
rrhHH »neIr« etUn ® btc _6tcyte Treppe zum Hochparterre hinauf -
K ’Ä sagte er : „ So ist es nur der Zwang , der ihr miß -

hereinMallen ? " oBerfIatBh ^ aenug , auf solchen Hochstapler

„ Halten Sie ihn dafür ? "

„ Moralisch sicherlich , wenn auch der Titel echt sein mag .Nun , dann patzten sie ja zusammen "
, schloß er grimmigwieder zum Tee zurückkehrend in die plaudernde , musizierenbe

Bugendmenge ^ wo niemand die stundenlange Abwesenheitder lungen Wirtin bemerkt hatte .
•fr

, , ^ a , Lilian hatte Paris satt , übersatt . Entschluß : Fahr -
tnnnl '

t
® 1? - sich in ihr , so riesengroß , daß sie es

M " r s" k' abrachte , ohne Abschied von Charlie abzureisen ,
n -

l ' che Gesellschaft, in der sie sich befand ! Färbte
absn ^ ein ’ ^ l ! ian war nicht mehr in der

Stimmung , den Bruder zu sehen . Mochte er später nach -
wollte îe allein sein . Allein mit ihrenstürmenden Gedanken .

Otiv, ^ 6r - e± ^ blon .abstieg und wieder den heimischen
u

spurte , der sie wie eine betäubende Wolke umhüllte ,stellte sich die gute Laune sofort wieder ein . llnd mutter -
leelenallein reisen , ohne die Bewachung durch die dicke Cent «
a^ war auch fern . Das war etwas ganz Neues . Mit wachen

, ^waute sie um sich und tauchte unter im buntenStrudel Berlins .
Das also war das Land ihrer Väter .
Man begegnete ihr aufmerksam , in äußerstere Höflich¬

er !^ u "£ Wohlerzogenheit , nicht ehrfurchtsvoll , nicht
^ Wcherisch . Gott hatten die drüben in New York spaßige

mÄ .
" Ä " B" ' H/er schien doch ein ganz anderer Wind

i “ wehen . Ihr gefiel alles eigentlich sehr gut . Oh , dieseDeutschen ! War sie nicht selber eine ? Blut von ihrem Blut9Ein lunges Reis am alten Stamm ?

Nrh oine 2B1?? e " erging so in süßem Nichtstun , dann stelltesich Langeweile em . Dieses wunderbare Alleinsein hatte auchseine Schattenseiten . Lilian Miller brauchte Resonanz .

fie huc 6 ' ,,m . . . s. . .. . fEj' s llki sick) um ihn , gedachte
rnth (LfrU "

m? err ’ Ken er tT “ A um ihre jähe Flucht . Ach .
verstö ^ hi ! '

- » m ^ rmitzte , ihn und seine guten und

fotfle
ÖCn 91at ^ Ia9e > seine stets wache , brüderliche 5ür »

ben, ? elegmphisch ?
^ " ' öl5 ® BQtIie bfls Reisegeld zu sen -

fubr
^

sab
^

er
^ ütihnFeühstückssaal hinunter -

luyr , jag er schon wartend in der Halle .
ba biF ,

b “ i ° - Postwendend !" Sie
mußte lachen . Freilich , wozu gab ' s denn Verkehrsflugzeuge9

KÄ » . « Ä . fÄiß
Ä Ä ' -'Ä 3 " " 9c ! S - „ - d . -

Fraam
^

Mor ? bL "?wortete er Lilians temperamentvolle
DläMhhe ^ rtd )l55 gewesen über Lilians
plötzliche Abreise , Centchen habe Tag und Nacht aeiammertund der Marquis habe sich erschießen wollen .

’

-
lallen "

^ '
memt -

°
ml -ich nette ? Trümmerfeld hinter -

« « » Ä » • > »

lw
'
: - u » d . . . k - ,, -

» Er war außer sich."
„ So ." Das sagte sie mit tiefer Befriedigung

zu raotten .
baoon ’ in Deutschland dein Führer werden

„ Mag er kommen . Aber rufen tue ick ihn nirfit “ Ti » «

Gartenzaun in hellblau .

Humoreske von Käte Biel .
Seitdeni der . Lokomotivführer Petersen im Ruhestandebte . fuhrte er etn heiter mit Gärtchen . Hühnerställ Rund -

M .
u ^ . .

3e ^ n9 ausgestattetes Dasein , in dessen beschauliche
SBure >? h »r biar„ Txn

"
l! U-de Wirken der Witwe Künnemann« puren per Unrast hineintrug . Äußer seiner Enkelin Erikadie bei ihm ausgewachsen war . besaß Herr Petersen keine

'

D «L ' gen Leider stand Erika ziemlich wett von feinem
Modezeick >n

"
rim

" ^ ° “ f e,0enen Beinen im Leben . Sie war

^ !i„ .Pet » sen war also sehr überrascht , als Erika eines Tages
? ? fr ^ . unj ?-n8emerbe * Jn bem kleinen Hause auftauchte und

.b,esmal wollte he jmei Wochen in aller Stille beiGroßvater verbringen Peterson schob die Pfeife hin und
fintt ? nbß- *!Ste ? ?̂ ubrt : „ Hattest doch schreiben sollen Wirbatten Kuchen für dich gebacken . Kindchen !"

- ^ ^ jka legte eine honigblonde Locke , die über das 06r
Da , rni- minnLe - zurück . Das will , ich ja gerade selbst Groi -
GoMinp herzlich . Mal wieder Haushalt ! Milchkochen ,
Mes . wa ^ dazu gHrt .

' ®
?.Itenäaunc malen , und überhaupt

mA, ^ .äbr ? nb ber nächstenTage bereitete Erika großartig ver -
Suppen aus Krautern , räumte Schränke auf , nahmmusch he und . zauberte sie wieder an ihren Platzbc *l ^ und,,ging zwischendurch einkaufen , stopfte Vett -

biihk ^ m ? fannkucken , kurz , obgleich sie ununterbrochenhübsch wie eine Reklame für Schönheitsmittel ausiah ' bildlich
L o tümofin ,>

b "
N p

„!c & c ö60r Arbeitsbereitschaft wie eine
'
mittlere

los Ähtb ? " ® ® ro6 ” atcr wurde es unheimlich . „ Was ist

m *
» sw ä

e " ,a 6 " “ b ° » ttret
b.nds . als die Grillen zirpten und schwelgerisch süßer® ? ^jen herrschte , erzählte sie endlich : ..Er ist sehruett , Großvater . Jeder findet ihn sympathisch . 'Jtein Loko¬motivführer ist er nicht , nur Jurist . Aber et ist ziemlickischwierig . Er will nie das , was ich will Er soll ia aucki n » timmer nachgeben . nur manchmal ! Ich habe ihm natürlichßefoat , daß ich ibn Nickt heiraten möchte . Aber er erreicht iaalles , was er will . Nein , die Rechthaberei bat nickts mUseinem Beruf zu tun , Großvater . Aber im Grunde war ichvtel glücklicher , bevor ick Martin kannte !"

roar 1(6

»Dann soll er dock nickt kommen !" sagte Herr Veteri - nfassungslos . Darauf ging Erika nickt ein Sie kennte nurbeträchtlich . „ Er tut alles , was er will Jch Mc es ia kckon
crt ?? a 1 MF den Eartenzaun . . . Welche 5arbcsagtest du . soll er haben ? Grün ? Na , paß auf Martin malt' bn uns hellblau , und ick werde seine Frau !"

, -ön Petersen loderte die Entrüstung auf Das - in - mirw
Hellblau ^ '? wrhnlA V ” Ebnnen . und das andere verhindere ich .» tf*■ "M back keine «rarbe für einen Zaun ' Da lacken iodie Hühner , von den Nackbarn ganz zu schweigen !" —

hur » 3 -afl lies Erika . durchwärmt von Erwartung

» . .c ^ " rz vor dem Nachmittagskaffee tauckte Martin Röbr
aroß und freundlich , hatte lebhafte Bewegungenbraunes Haar und geriet ohneJpie geringste Sckwieriakeit inein angeregtes Gespräch mit iBeterkn mährenh

mutig und bescheiden de7 Kaffee
'

austtug und den selbst -üööaaenen ^ uEen onbot . Das 9J?ännctQefDräd ) aina hin nnhder und schien schließlich des längeren ^ ±
?± ’

m1.äui »mollcsn-r Rach und nach wurde es « wenig
! »ot8m .etl >8 . und so erhob he sich mit der Angabe iie mollte
hubV ' hühirfV̂ inh ? - i »

^
h

kein . Und da lag sie dann im Liege -

S ea war nicht Martin , es war der Großvater ffrlebte fick neben Erika in einen Sessel , und sein freundliches

<E
„
' ? en Tag vor der Abreise Martins sagte Petersen daß

an
hrute abend tm Garten eine feine Bowle trinken wolltenAls . Enka darauf in tiefer Bitternis erklärte beute abend

b ! /,s ? oi
' "

o » 5Äi HAn »« wollen lachten die beiden Männ
'
erherzlick unb wünschten ihr viel Vergnügen .

ging Erika betrübt im Garten spazieren . Hinter
,Ar baden Hecke klangen Stimmen . Martin und die kleine

iL - R 'nK ; » " 15>i ' » ™ = « • *

Stimme jestgehakt . Helga !" sagte Martins
M -M,Ve - Das . Madcken begann zu meinen . „ Hol ihn mir
wird naß H

* e ' " ® ebt ni * t Helga ! Meine Hose
® inen Augniblick blieb die Kinderstimme ruhig dannsagte sie glücklich Du must die Hosen aussieben "" Äiartinbrach in em Gelächter aus . Darauf blieb es Ml

"

ging hinter der Hecke etwas vor . Zögernd
i - je ^ rika eine Möglichkeit zum Durckblicken . Und bann —

L^ feufre tief . Martin , das gebt doch nicht ! Da lagen feinee ' " e bocken und feine Beinkleider säuberlich auf bemTrocknen , und ihr Besitzer watete eilig über den steinlaenGrund in den Back hinein . Er hatte weit mehr an sich als
H mb -ll * et ' S1 Schwimmdreß war . aber wie sportl ch und
a ^ ha cr1 er ^ L - Und wie rührend und komisch sah er nun
Reifen mrückb ?achte

bas Waller watete und Helgas

cken von ihm verlangte . Er konnte also doch nachgeben , wenn

Liebes , altes Centchen !
Erschrick nicht , aber unsere Weae müssen sich trennen

wenigstens vorläufig . So leib es mir tut , es muß fo L Ich
m ?n !nf !Dcifer Deutschland , unsere Reisekasse langt

M !ü ^ » lÜr un ? beide , und das Reisejahr ist noch lange
fieimr t̂r »

® ?»
6' anliegenden Scheck , er wird Dir die

Aemrre ' se in das Elsaß ermöglichen und eine bescheidene
nieder rufe . An die Bank schrieb

n^ v ^ t - Die Sache geht m Ordnung . Du hörst wieder vonmir . Du kannst auch mit dem Geld nach Rem York zurück -
BrJurfft .? ?» % !tb

m A.
uerstehem . sag '

ihm , in Deutschland" rauchte ich keine Beschützerin mehr . Also , auf Wiedersehen .

„ Dein Lilian ."

ja
""

a fsflenem Mund stand Centy da . Das Weinen war
o - k>i!Ä - n c>

bnn das Mr Miller wüßte ! Der ihr auf die Seele
gebunden , Lilian nie allein reifen zu lasten .

Mary Bush saß an ihrem Schreibtisch und hatte den
Zo.rer des Fernsprechers am Ohr . ..Hallo , ist dort Suresnes ?
hnrt9

^
<mta*!>

" <,„
'J5 b-enty ? Nein ? Wer zum Kuckuck ist denndort . Wer ? Madame Zv4 Meunier ? Wo ist Miß Miller ?

^ ^ ufe schon zum wer weiß wievielten Male an und be -
Verbindung . Waaaas ? Abgereist ? Miß Lilian ^

Maßlos erstaunt winkte sie Earl Sutherbridge herbei ,
SBüSnheibteh^ 9mQ ' r

" " t iungen Damen scherzte
'
. „ Earls

richttgen ^ "
bQS ? Cl ian abgereist , ohne mich zu benach -

Earl Sutherbridge wurde rot . Dann blaß .
» Eagle sie nicht zu , zum heutigen Tee zu kommen ? "

^ „ . xt' ^ aturlich Ich habe doch alles , wegen der Gemälde -
H,e “3 Fharl ' es ausgemacht . Im besten Kunstlokal .H^ ? stebt d,e erste Reklamenotiz im „ Matin " Haben Sie
nicht gelesen ? Sie reichte ihm das Blatt : „ Nächsten Montag
bit ?rtJnJ »

” c 1 anAe . Welt im großen Salon einen der
mtermfanteften amerikanischen Kustler bewundern können ,Mr . tTbarles Vrowley , der . . ."

»Wer sagt , daß Lilian abgereist ist ?
U " d gestern konnte ich nie Verbindungerhalten , ich versuchte es vormittags und nachmittags "

" Ä faÄ! .
e hwaus

"
, sagte Earl entschlossen .

„ Ich mit "
, sagte Mary .

„ llnd Ihre Teegäste ? "

„ Die amüsieren sich auch ohne mich . In einer bis zweiStunde » sind wir wieder zurück , nicht mar9 “
» 2a , ich fanns wohl schaffen ."

, . Sarl lief in das Nebengebäude des großen Verlags -
Hauses und brachte seinen kleinen Rennwagen , ein schmalesniebrkes Auto , sie stiegen ein unb sausten los !

» Riefen Sie schon bei Charlie an , Mary ? "
„ Er hat kein Telephon mehr ."
„ Nanu ? Seit wann benn ? “

„ Seit bem Ersten Er behauptete , es sei ihm zu teuer .Gr war mit der Gebuhrqxzahlung im Rückstand !"

Evhmm £ rbrtmmte Jtro £ 6 " ? r sich hi « . Es konnte heißen :
Schwindel , aber auch : Tropf .

Sie hielten vor dem Eartentor . Ein Holzpfahl miteiner Anschrift erhob sich dahinter : Haus zu vermieten ,

daß sie heutte
" ° ^ moI !“ fhuf,te GorI und zag die Klingel ,

n „
"Mr " ' " ^ n mieten !“ fuhr er den alten Hausverwalteran . „ Seit wann ist hier frei ? "

„ Seit flefterm " Der Alte erkannte Mary . „ Miß Bush9
W, ? ® ' " ' W 3 «

"
SÜ6 . C

e , ÄttÄi ™ 1 ' * " " " ie * ” * ■

Mary ging durch die drei unteren und vier oberen
Zimmer . All bte hübschen bunte » Sache » Lilians die diek

ve
"

schwunden
° ' ” erBh ^ ene Pracht heimelig gemacht , waren

_ . " Etwas überstürzt , bie Abreise "
, sagte die alte ckmi

8»
Er? E - »Richt einmal Adieu gesagt hat die Dame unsEinfach weggegangen , ohne Gruß und Wort ' "

„ Sonderbar , llnd die Gesellschafterin ? " '

j *r9erl bet sie bewog , sofort das Haus zu verlassen ."
» Horten Sie , was vorgegcmgen ist , Mary ? "

WAWWEMMZ

w » Jk .
' F" ieqann Unkraut zu jäten . Sie war sehr böse aufJiortin . Kein einziges liebes Wort hatte er zu ihr aefaat

kam er endlich . „ Dein Großvater ist etn
imX>? ÄÄM ■,a1te ° r herzlich . „ $ßir habm viel über dichllnb

(
"

r
' f.iue Seitatsalllickten gcsvrodien . Liebling !"

< . rika wollte mißtrauisch sein , aber immerhin noll -
khr ^ märn !

*
» bmem - mB *

nb Mondschein . Vlumenduft unb Früh -luotswatmc bte übliche beiubigenbe SlÜrfunn tmh hn <x
Weiseb̂ nm

" " " ^ fi (B iiBct ° ne Dinge ber Welt in köstlicher

höcktsfen MittaA allcrbinas lagen sich bie jungenLeute m der Nahe .des <rruhgemiises wieder in den Haaren
flrün “® [a8tcnirifa109h* C ' varBe für einen Gartenzaun ist

mi , ’̂ S.
5 ift-,einc Farbe unter anderen Farben ' Ich kann

ÄKin guter
wnnMmmeraSiit dem Äbur » bk

” Ö " bU

tem Lächeln t bt05 hübsche Mädchen mit fanf =

khrtJ AaSmjttaa fröhlich vom Einkäufen zurück -
„

Retz voll kuchenwichliger Dinge , sank sie beinahezusammen vor Schreck , denn der Zaun hatte sich nickt wie eg
der T §nung des Graks und de ?

fnhr7nh Maeschlollen . sondern machte spöttisch und hoch -
unh hpb, öimmelsfarbe gemeinsame Sache . Martin

„
de.s ItoHvater standen da . unterhielten sich , unb unter

blauer
6 0 » anben würben bte Holzlatten immer bell »

tPQtZMl Stcn >~ und Dauncndecken , Deckbetten im Betien -
und Kissen , Metallbetten,Polstermöbel fachgeschäft
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